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Das
SSohieatiae Seivsia,

AWie fich folches
bep der Antunfft und Absug

Der

%algburgird)cn

Smigranfen

aufgefithref, |
i
nebft |

¢iner Authentifdyen und ausfubrlichen

\ & ' 0

Jaclation

Bon diefer Loute Urfrung, Lebre, Lebens: 8
QSGHDC[, ?Brrfo[gung, Emigration, und 1vas

ihnen auf ilyrer NReife begegnet.

Undern Chrifitichens Devien sum Cyremyel (12
und jur Crwectung vorgeftelet ,i

von

PUTONEO,

—

Dalle 1732.







Worrede.
Geneigter Sefer!

@y Edirung diefertoemigen
Rogenift man nict gefon:

nen, toeder denen Hereen
Leipsiaern, toegen ihrer
fonderbabren Generofité und aus-
nehmenden Woblthaten, weldye fie
denen armen Salaburgifchen Emi:
granten allbier crtoiefen, cine £ob:
Rede su halten, nody foldye auf iz
ne Phavifdifche vt ausdsupofau-
)( 2 nen,

g i et T T T
il E A -




DBorrede,

nen, fondern man bhat nuy seigen
fvollen, toie der hochfte GOt audy
biee fo viele Hersen ermecet, toel:
dhe denen, die aus Liebe sur Wabe-
beit um des Epangalii foegen ver-
folget, mit groffem Maafe Sutes
su thun, fidy die grofte Sreude ge:
madyt , sum: offenbabren Mexck:
mable, dag dex HErr die Seinen
nicht verlaffet, fondern, dag ob o3
gleich offtmabls beiffet, id) bin arm
und elend, diefer reicse Vater den-
nod vor die o ibn fiirchten und lie:
ben, veichlich forget.  luffer diefen
bat man andy nicht vor undienlidy
gebalten, eine ActenmdBige und a¢-
grindete Befchreibung alles Deflen;,
Was fcithero mit dicfen Salgburgis
fchen Emigranten borgegangen, be
Fannt




Vorvede.

| Fonnt qu madben.  Und ob man
) gtoar von diefer Materie allbereit
[ eine fo grofie Menge Piecen inde:

2| nen Budladen angutveffen pficget,
= | Daf e8 das Anfehen gevinnet, ald
8 batte man mif diefer gar fuiglich s
2 viicfe bleiben fonnen, {o bat man
2 dody, da man twabrgenommen, daf
) Diefe guunfernIJeiten fohochft mercE:
3 mwiirdige Degebenbeit , mit {o viclen
! Unmarbeiten angefiillet, mit gegen:
2 cinander lauffenden fadis, von Leu-
ten fo von Borurtheilen cingenom:
: men, dDargefiellet, Den Grund diefer
: Sadye aufdas genaucfte suunterfit-
: henund den Kernvon allen heraus:

geacbenen @ drifften in moglicfter

Kirse sufammen 30 bringen, feine

unnothige Arbeit veericytet gu ba:
X 3 ben




Bovrede.

bengeglaubet, der Hoffnung lebens
e, man twerde dem geneigten Lefer
Daburd) nidyt allein viel MNiibe er:
fpabren, alle devgleichen WercdFgen
ourdysulefen, fondern ihm audy des:
toegen gehorige Satisfaction gegebens
baben,
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Fnpale.

CAPHE

Befhreibung des Crp + Bifthums
Salsburg, dever Inwobner Befhafe
fenbeit, nadyibrer Religion, Lebengs
Wandel und Sitten , infonderheit
aber dever, wegen der Eoangelifchen
NReligion aus felbers Vevtviebenen.

CAP. IL

Bon denen, nadh dev Refovtmation, it
Denen Salgburgifthen, entftandener
Religions Hanveln,

CAP. IIL

.‘IBas‘inronbevbeit 3w iesigen Seifen degs
Wegendavinueyorgeganaen.
CAP.




Sunbalt.

CARTIN.

Bon Diefer Leute Emigration, und wag
fic dabeyy vor Gefabr und Ungemacd
augaefianden.

CAP. V.,

Bon demr evfrenlichen Empfang und
Aufuahme Derfelben, Bey denen Cvs

angelifchen.

CAT'VE

QBie fie vou denert Herven Leipgigern
Det 13, und X4, Junii angenommert,
toobl bewivehet und veichlich befthen-
cfet worden,

CAP. VIL

Nothige Veylagen untevichiedency Des
rer Coangelifhen Salsburger wes
gert evgangenen Mandacenn 1D Re-
{criptets,

CAP.

oS ome g g
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CAPUT L

KurBe Befhreibung des Fufe
&riffts Salsburg, derer Intwoh:
te, nadh ibrev Religion, Lebens:Wans
delund Sitten , infondevheit aber dever,
wegen der Evangelifchen Religion
aug felben Vevtviebenen,

St

¢in Stuck des alten Konigreichs Nori.
cum getwefen, Diefes prangte o lange
mit Dem Koniglichen Ditul, bif es von
Tiberio und Drufo 3u einet MNdmifchen Proving
Semachtworden.  Diefes Noricum odey Dot
gau bat fich von den Snn bif an die Gms und
etfely evferectet, in fich begriffen die LanderObers
Oefterveich, das Bifithum Paffau, Galeburg

arnthen , Steyermarct, und ein Theil von Jpe
vol, voar auch in Ripenfe und Mediterraneum ges
theilet, und von groey Sand-Pilegern , Preefidibus

omanisy Deven einier in Ripenfi gu ford), jest
@8 in Oefterreid), der andeve fn det alten Sitadt
ColoniaSolveng feft ein Marckt-Flecken in Karne
A then,

W 23 Crt-Srifft Salkburg ift vormah(s

i ppeer- i P
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then, beberfchet.  Nachhero ift 8 ein Theil vorn
Bepernworden, Segen Morgen fivftes anOes
frereich und Steyermarct , gegen Mittag an
Karnthen-und Syrol, gegen Abendund Mitterz
nadt aber an Ober-Bapecland. €8 it faft fo
fang als breit, <Von denen Beyerifchen Grens
genunter itmoning bif; auf den Oafteiner Taus
en, als von Mitteenacht im Mittag, ingleichen
won der Mindling bif nach Jell im Jillecthal , von
Sotgen gegen Abend,, evfivectt fich dieLange auf
18 Meilen.

€. 2.

Und ob stvar das Land von der Haupt-Stade
aug, geaen Movgen, Mittag und Abend , in dev
Saiftenau, Pangen und Pietgau (vov Jeiten

» Peniana caftra von Des Strabonis Betg Apenia bz

Dei: Pznina genannt , Davon noch die Berge an der

Dpeolifchen Grentsen Telis und Philger-Llaufen
als MevcEmalyle dev Werge ulli und Phligadis
fibvig feyn, ) felyr bevgig , und grob, auch nur gegen
Mitternacht eben, foift es doch nicht unfruchtbar,
maffen die Geblirge nicht nuv roohl bevobnet, fonz
dern ¢ haben auch dafige Cintwohner foeder an
WBickucht , voctveflichen Sevvgel, Des beften
SRidprets, und fchmacthafftefien Sifchen Eeinen
Mangel.  Nue der Ieinmvachs if dasjenige
asilmen die Natur verfaget , doch wird alleley
Reiningrofiem Uberfiug dabingefubret, Decges
talt, Das faft m feinem Orte Deutfehlandes mebr
WRein als Da angutreffen.  Uber Dicfesifi eswoes

gendervighen Mesallen, Bergwercten und %}!Ef /
Vs
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Oruiben, fo denen Einroohnern febr eintragfich,
fonberlich bertibhme , toices denn auch an Sefunde
“Brunnen und Badewn, fo fich dafelbf befinden,
fondexlich mercEronrdig , unter weldhen infondeve
beitdas Oafiefner-Bad , weldyesim Saly i
{ti 680. von goen Sagetts gefimden feon foll , fone
Derlich befaunt,  Das Iaffer davon ift heifs,
flibyret benfich Gold und andere Crite. DasAigs
ner Bad, eine Srumde von Salsburg, ift niche
minderals diefes beviihmt ; entfpringt aus cinen
Selfen gang Falt, iyt mit fich Alaun , Salpeter,
Scbroefel, b ettvas weniges von dem lapide ca~
{aminari.

M
£
DasLand 1vird in 40 Aenter emaetheilet, e
tev Denon cinige Land- andeve Pileg-und noch ane
Deve RichterAemter heiffenr.  Dex pottiehmite
Dt davinnen it Salsburg, die Cri Bifthvfiiche
Nefidens, in dem Laboacenfifthen Ger. gelegen,
Loy Setten !’ﬁ fx'-c Hadriana, Adria, Jopia, 'I'i,pia g
erata, Petena;, Juvavum, Ju¥ania oder Juvavis,

Delffenbueg oder Helffeberg genennet 1oorden. -
Q’_m:gc hatten diefe Stadt dot ded Kayfers Hadria-

nk_gut\crc abervor deg Kapfers M. Aurelii Antonii
OB, wie denn quch viele ju- belyaupten fuchen,
ab die trefliche Feftung Sattburg nidhts anders
alsdas oormabls von Julio Czfire evbaucte Ca-
rum Juvaviende, i wofchen s Reften Kayford
{ing;ili Fabianus S.imlbpﬂmcr 3 gctiwfcn. K Digs
tem ebloffeiftein oty fetyones elyes 5ild su fo-
ben, o mansoedieStatue des Antinoi, Derderts
A a Kapr




Kayfer Hadriano ey (ieb gervefen , achtet , es foll
von einem Bauer aus Karnten auf den Betg S.
Helenz bey S. Veit an. 1502. auggegraben, und
pon dem Sardinal und Gt~ Bifehoff Matthao
£ang dabyin gefeetoorden feyn. Die Fata Dicfer
Stadt betveffend , find folye Binslich diefe: Im
Sty Chrifti 4.57. bey Negierung Kayfers Mar-
tiani lat Attila, Der SHunnen Konig,dicfe berubmee
Romifehe Stadt Helffenburg eingenommen, und
abaebrennet, nadhers aber, da fich die Biwger
woiederuit ein wenig aufgeholffen, baben fie Dee
SHunnen Befasung verjaget , und fich dem Nomiz
fthen Schuse aufs neue untevroorffen.  Kury
darauf 476. ift Odoacer der Rugier, SHerulen,
Oft-Gothen, Shivinger Konig , mit feinem Kvies
ges«Heerduech Nortgau nach Jtalien gegangen,
Rom cingenommmen , Auguftulum den leften Ocs
cidentalifchen Kanfer von Reidy vertrieben, und
feine SHevelchafft alida fefte gefeset, in welchem
Durchiug die Stadt gat vieles exlitten.  Folgens
es Sabr davauf Fam Vidomar mit einen grofjen
Hauffen dev Barbavifchen Hevulen und Gothiz
fchen Wolcker, und gab dev StadtHelffenburg
DenReft, vevbrennete und vevhyeevete fie ganilich,
und in folchen Suftand ift fie bif um das Jaby
582, verblicben , biff ficendlich mit Betvilligung

Theodonis, Herkogs in Bayern 1ieder exbauct:

und twegen des davbey exfundencn Salt Berges,
und Des Slufjes Salba Salsburg genennet 1WOLs
den.  Dachbeeohat fie unterfchiedene havte Sur

falle ausgeftanden, indem{ie anno 1167 1 z’éoo
1380
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1380. dndy Feuer 7 an. 1386.156%. 69.72. und
98. durch Aiaffer febr groffen Schaden erlitten,
i€ iff aber Doch alleseit von Denen Cre-Bifehdffen
tiedevum in ein gutes Anfelyen gefetset worden,
infonderheit hat fie Guidobaldus dermaffen vers
!)crerlicf)ct und befeftiget , daf fie mit unter die
fchonfren und fefteften Stadte Deutfehlandes
mitallen Recht usehlen,

§. 3

Unter denen Kivhen it fonderlich der Shum ju
©t. Ruprecht, fo von lauter Ouater-Stitcken etz
bauet, und mit Kupffer gedeckt, fonderlich re-
marquable, 1598. ift er faft gang abgebrennet,
Y628, aber, nachdemer viel treflicher aufaebauet,
n Bevfepnetlicher Sturamd andever Sieften mit
groffemnPrachte eingemwepbet worden.  St. Vir-
gilius hat folchen evftlich Dem lyeil. Ruperto, deffen
Neliquien, und soar dev Ober-Leib von der Beuft
an, allbier befindlich fewn foll, su Ehren exbauet.
Darauf aber, als 846, 1167, 1181, 1274
1383.und 1598, hat er Feuer Sehaden gelitten,
und ift alleseit mit vielen Koften tiederum gebauet
Worden.  ilnter andern Neliquien, deven eine
groffe Menge dafelbft su finden , foll auch cin grofz
fe8 Stiict Des beil, Martini , Bifchoffs von Tours
aus SrancBeeich, in der HofCapellevulen,. Die
S. Sebaftians. Rirdve ift ebenfalls felyenstotivs
Dig, Dafelbft befindet fich ein anfelylichet mit allets
band Gemdyldven yny Grabfehrifften geaierter
Ereut-Gang und Oottes-Acker, auf felben findet
AN 0es @t Bifihofs ARolff Dietrichs on

2 3
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Roienau Foftbave und opere Mofaico erbatieté
heretich. Capelle 3u St. Gabrie!, in twelcher ée
begraben lieget.  ©8 vubet auch dafelbit Dev bez
tithmte Chymicus ind Medicus Theophraftus Pas
racelfis,  Nechit Dicfen witd auch die &t. Pez
ters-Rivhe und Klofter befonders gertihmet. Das
adliche Srauen-Clpfice Numberg , die Jurftliche
Nefident und det WPallaft Mivabel, find toegen ilyz
ver {ehonen Gyebaude , Jirnmer und Gavten wobl
au feben.  %n den Hofe des SviBifehdflichen
Pallafis ift cin WafierABercE, defien AWaffer
uber eine Meile bevein acleitet witd, ~ Die Uniz
verfitatift 1623. aeftifftet, ibre Profeflores find
SBenedictiner.  Vorder Stade liegt cin Furfis
{ich Suft-Haug, meldier man einen Thier-Sars
teni, fehbne Jimmes, und angenchme Luft-Gara
fen, inwelchen Foftbabre Sontainenund Srotten
angutreffen , findet. - Nicht weit davon fiegen
Belvedere und ABaldemds , svey ungesmeine Lufts
Hiufer, wo map vict Cinfiedlers 2 Jellen fiehet,
und ¢in Theatrum antvifft, fo ineinen Feljen ges
Bauen , andere fehens-Avurdige inge mehy ans
1060 31 gefchioeigen.

g s

Madyft Salsbura find untee dievornehmiten
chtcr Diefes Sandes u ehien Lauffen, weldhes
cine Stabt, foan dem Stufle Salba, goifchen
Sitmonning und Salkburg, 3 Meilen von iedes
Yieget , und wegen dex Sebiffavthen, fo quf uud
abgeben , beviihme, - dallein, 2 Meilen sbers
halb Saltburg, alba wird das Saltk gcfottcf‘lé
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{o aus Dem nachit gelegenen Salbberg,derDiiens
berg genenner, gegraben , und darvon die Salk:
fulbt auf die Vfanne in Robren gefithret wird.
Radftate ifi cine Stadt andet Ens, fonicht weit
vavon entfpringet, gelegen, davon das nadjie
bobe Gebiivge dec Nadftacter Shauen genennet
wicd , davtiber det Erh - Bifchoff Leonhard von
Neitfchach einen Aeg gemacht, daf man mit
Wagen defiber falhren Fan.  NIHUOorfF liegt
am Jnn, ift wegen der Sehlacht, welche swifthen
beyden Kayfern Ludovico Bavaro, und Friderico
Auftriaco , auf dev VehnABiefe gehalten ,und in
telcher Kapfer Fridevich gefangen roorden, bes
tuhme,  Srifach die dlfefte Stadt in Kavndten,
{0 ihren Nalymen von denen Suiefen bev fubyret.
St, Andre, in Lavant-Thal am Fuf Lavantiges
legen , foll der Ovt Flavium, defjen der Codex Pra-
fecturarum Romanarum und Plinius gedenclet,
feon.  BoudenEleinen Oevternund Marckt/Fles
tFen, toill Dev Kueke twegen allhier Feine weitliuffz
tige Cezehlung madsen, wie ich mich dann auch
niche aufhalten werde, alle Bifthdfe , eldhe
Elcfgé CriBifthum von Anfange bif ju unfern
2cttenbefeffen, nabymbafit sumachen , und ity Lez
ben ju befehreiben , 1oeil folchyes in Francifei Diickz
l)cys GSaitburgifchen Chronica, it toelcly: Den gez
neigten Lefer gerviefen haben will, weitlanfitia su
finden. Do) fan nicht Umgang nehmen des
Beigen und feines Seveir Antecefloris mit enigen
3U gedencten. €3 way {olches Francifcus Anto-
s, ¢ gebobyner Graf von Harach, vorher

A4 Diz
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Bifchoffzu Wien,  Cr gelangte 1709.5um Bes
fits Des CrbABifthums , und frarb 1727,  Man
fan ihym DasPredicat eines eyermplarifchen und
frommen Mannes beylegen. G licbte die Ses
vechtigBeit , und hielt esvor dic grifte Ungerechtigs
Feit uber dic Gervifjen der Menfehen subevefchen,
und die Leute mit Sewvalt 3u ciner Neligion 3u
stoingen , viclveniger destoeaen ju verfolgen. Fa
man hat roalrgenommen , daf er felbfi Lutheraner
in feine Dienfie genommen , Daberomag es twobl
gefcheben fepn, Daf fich) duvch diefe Connivenz dig
SProteftivenden feyr ausgebreitet.  Hingegen if
Die Auffiibrung des fesigen Heven Bifehofis , wie
ingegenwartigen Tractat grindlic) ausgefulyret,
gani anders befchaffen.  Das Andencten diefts
Seten wied denen Salkburgitchen avmen Emiz
granten allegeit evfcheocklich , und dev Nabme
Leopold Anton ilynen ftetigft eine Furcht und
Oraueneinjagen.  Eift derfelbe 1679. den 30.
May als cin Freyherr von Firmian gebobyren,
1718. Den 8. May ward er Bifchoff su Levent,
bernach Bifthoff su Seccan in Stepermarek
1723, Difehoff su Laybach , DomScholafticus
s Salkburg, und endlich 1724, den 3. Octobr.
sum € 65Bifhoff dafelbft erroehler,  Noch ift
au mercten, Daf der vk - Bifchoff ein unmittels
balyer Neichs-Stand , die Religio dominans af
bev die Romifch Catbolifehe fen.

_ §. * 6. ,
Die Befehaffenbeit deve: Saltburgifchen Eins
twobney betveffend , ift ubexhoupt von ihnen 3%913
¢
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Dencfen, Daf fic grbften Sheils robulte und frarcfe
Leute find , woelche Eeine Arbeit feheuen , den Mufe
figgang flichen, und fich mit tvenigen begnligen,
Gie ernchren fich von dev Biebudyt, und find
Davinnen felye exfalyven,, toovon fich denn auch dies
Jenigen, tvelche man dev Goangelifthen Neligion
Wegen vertvicben, am meifien exhalten.  Cin
ieder Yietly hat 30, 40, 50, ja 100 und melt
Stick RindBiely, 30md merSticESdyaafe,
und yenigftens 30 Bocke.  Jm WaffersBaw
haben fie eine gang befondere Grfalrung. Rms
mevfeute und Mauver {ind fie gleichfom alle von
Natue, fie baven ilye Havfer felbft auf ¢ fie vers
fcytigeu ihre Bagen, Naver, und alles Lands
Oevathe felbften, und verftelen infonderbeit den
Ackerbau,  Haben fie den Acker ecft geprifet, fo
tifjen fie denfelben unter gbttlichen Seegen tras
gend und fruchtbar, wenn man ilnen ilren YBils
lenlaft, su madhen.  Gie find einer dem andern
bochft getreu, undroasfican ja und nein verfpres
chen, gilt bey ihnen an Cydestatt, e Foms
fmen hievinne denen alten Deutfchen an Jreue und
NedlichEeit siemlich gleich, welchem i Sa und
ecinfo vielund melye al8 bey viclen ein Syd gels
fen mufte,  albero verleilien fie audh wobl an
thre Anvertwandeen 400, 500 und melyy Thaler,
obne daf fie die geringfte Handfchuifft oder Wers
ficherung dDartibey nehmen , und toenn fich femand
anter thien findet, an dem fic nue die gevingfte
Satfehlyeit mercken, fo an derfelbe Feinesrweaes
unter shuen foutbommen , fondevn icbermann con-
Q[ ] ﬁderi-
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fideriret ffyn nicht anders alg fuwcnmgptcn ocmb
Gewiflich cine Tugend , welche toegen iyrer Sels
genlyeit an Diefen Leuten M;r bach 3u achen. . Die
Liebe GOttes und ihres Nachfren ift der Grund
ihrer actioner, und dahero haben muf)uLCa
der veinen Goangelifthen Lebyre gar bald zmbrm
Sevken Plak genomimen , und l“l) ihnen fo fefte
‘.Lnnire[n mﬂbmgm » Dag Dabero nichs anders
als gute Feuchte s evoavten. Derhdchfte GOt
fiehe ihnen fecnev bey mit feiner Snade, ev nehme
feinen Wm ey guten Uuﬁ nicht von ;I)nf‘n, fonz
Deen frofiedie alleseit mit fein LLfl.cﬁ'!ULtl Julfe.
C AR DR GhE
BGon vener nady dev Reformation im
Salsburaifthen entffandencn Relis
giong-Hdanvelu.
NFRL A
Religion in den Saltbumgifhan
J) \.ar?‘ct 1\1),11r|cf)mnn porige nk,a,
p:! gedacht tworden, ¢8 I}rnudm.lb
allen Jeiten mlub*r Religio Dominans uuv mz.
:’SLl!)hmummul)rhuqu i, dafichon ju 2 ern
t=-;;~1 igen Lutheri und defien Reform: 1tion Die & Vel
te Des lwif%lcn Svangelii auch in dag Salksburz
aifthe eiugedingen , und deffen Glang fich au)
Rafelbft ausgebreitet.  Solches erlyellet nicht nut
(.J: ciner & ‘\1.#11411-143@1 ati.weldher echemalhls
OomPrediger i der SradiSaly L\u-a geiefery
nachbere fich aber nad) Wittenbera mmcnucf, i
m“ hev er Denen frommen Cheiften ju Salkburg

Das sBuchlcinbes feligenutheriwie man legﬂ
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det Rirchen ervocblen , und einfegen foll, jus
gefchuieben, fondecn auch qus seneoft-Sidrife
ten, toelche Der fromme Ehrifiliche und getrene
Diener Gottes Martin Lodinger, an feine vers
folgete Ruider und Landes Leute, Fnhlich voy
feinem Gude , nebyt cinen Briefe D. Luthers
feliger , von sEmpfangung bepberley Ges
fialt des Sacraments an gemeldeten Sodiny
9 gefcheicben 1559. Die Uberfeyuifft diefes
tieffes lautet alfo: Cin Brieff D. Mavtin L
thers desn Shrfamen und weifen Mattinfodinger,
3 Coffvin meinem gutem Sreunde, gegeben ju
*Wittenberg , Dienfrags nadh Bavtholomai
I532,  Die erfie Qeoft-Sehrifi fanget fich alfo
“an: Alien meinen lieben Briidevn in Shrifeo im
“Stiffte Salbbura, fo iesunder leder! geplaz
“get, und geangfiiger werden , um des heiligen
“Coangelii willen rounfeht Martin Lodingee
“Gnade.  Der Jubalt abev in icy felbft beftelyee
“Hiealich davinnen: €3 hatten ihn cinige Cvon
enen Eoangelifchen Salbburgernnehmlich) gez
“beten, wenn ilym GOt twieder heraus in Diefen
“ Yande (wodas Govangelium feey tmd vffentlich
*“geprediget tourde) helffe ev ilyver eingedenct fown,
“und fidy ecfundigen folle ob ityver etliche C infolz
“dhen Lande ) michten uncerFommen.  Nunlas
sbe ¢v olehes frommen Devtenund fromen Bz
“Detn fiirgervagen, welche ihm gefaget, twenn
“untee denen, die folches perlangten, Shriften wa
sxen, weldhe beteabte und befehiwerte Gienvifien
shatten, it Pabikthum g mobnen, wad nidt aus
s Suvioit und Muthivilien aus ihven Landesu lszc;
e




1e #E Jo( I

“yen begehrten, denentvolten fic alle bruderliche
« Licbe twiedetfabren lafen.

e

urch diefer Leute Lehre und Schrifften ift dee
Sutberifche Glaube in Den Saltsburgifchen o 3u
fagen gepflaniet , und im Lachsthum gebracht
worden , alleine die rdmifche Elevifey, roelche als
Tejeit Das Interefle ilyrer Religion auf Das aufevfie
3u befordern gevvobynet , haben diefen guten Saaz
mengar baldju evfticken gefuchet, indem fic diefe
DasWort SO tes liebendeLeute duvel) eine feharfs

fe Unterfuchung beunvubiget,und fic ju cinec aufers |

ordentlichen Verantvortung gezogen, havte vevs
folget , undibnen alle Gelegenbyeit benommen eiz
nige srdentliche KivchenDiener jubaben. Denn
Anno 1588 erregte Bifchoff WLolfgang Dietes
tich cine harte Verfolgung mwieder fic, und rweil
Davondas Edickmit den fetsigen auf getviffe Aeis
fe uberein Fomt, hat man folches Dem aeneigien
Lefer , umden Unterfcheid defjelben sufehen , mits
theilentoollen. Der Snbalt davon ift diefer:
ABir Wolfgang Dictrich , von Sottes:Gnas
ben - Bifchoffsu Saliburg, Legat des Stulyls
3u Nom, thun allen und ieden unfern Biirgetn
und Untevthanen ju wiffen. LS wiv in unferer
HauptStadt Salgburg fiirgenommener Refor-
mation der Religion etlicher Bireger und Snwwolys
nevunfecer alten abren und allein feligmacens
den Catholifchen Neligion toiederwavtia befun
ven, welcheuber befihebhene treubersige vatecliche
Veemahnung, Information und 1ltltcrwciﬁm%
au
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audh etliche YBocken lang ihnen gegebenenecmin
auf ihrer gefafien toiedertoartigen Mepnung
fivacts verharret s Derorvegen oivihnen e Bers
bisthung metyrer Untaths und WWicerrvartigleit,
Bermeldte unfeve Stade , und Gets » Stifft 3 vaus
men aufgeladen , demnach und damit fie und ane
Dere unfeve Biirger undlinterthanen wiffen michz
ten, was es fire cine Geftalt mit ilyren Wegies
bung, und (iegenden und fabyrenden haab und
bandlungsGiitlyern, auch andesn Avticuln halben,
und manniglich fich davan ju richten hat. Sp
baben i vorhergehende Avticul hievmit dfente
lich publiciren [affen toollen , 1nd ift bievauf s Junz
fere exnftliche Meyntng und Befelyl, daf dicjenis
9en, fo ebbegriffency Geftalt fich aus unferer
Gtade Saltburg und Ere-Stiffre begeben , alle
thre liegende Daabe und Suther, auch Garthen
die fie inunfern Ceteitiffte haben, vovihrenVers
Ycken allbicr, unddiejenigen, foalbereits fchon
Yeg feyn, in Monathe-Jrift in einen Anfchlag
bringen (afien und denfelben Anfchlag ung fehriffts
lich fibergeben, oder sufchicfen follen.  Damit,
Dafie ficly bievinnen ungehorfamlich beseugen, odeg
¢tvoas gefatylicher Ieife verfehoeigen twivden,
Ofolluns folches, als filcal Gutly verfallen , und
unfeer Cammer jugeeignet twerden.  Lnd damie
Die Abtvefenden fich Dev Untviffenbyeit nicht haben
gggebﬂtft‘l}; fo foll unfee nachgefeste Stadtliche
tigkeit ihnen folchesduvch Srleut , ober eigene
Q?)f’fbm 3u 1oiffen machen » {onftoerden i aegen
DieBerbrecher mit einer fehweren SeldsStraffe
Dew




14

verfabren. . 2) SollenfieihreHaufer und Savs
then, fo ficin und um D¢ Stadt Salbburg has
ben, in Dtonaths:Feift, Pevfonen fo uns annchme
lidyentoederverEauffen, odevabernad) Berflies
fung olchev Jeit diefelben andern, o ebenmagig
uns annehmlichund gefallig in cinen gebulyrlichers
Beftand Selde, alslangefie diefelben mit Ges
Yegenbeit verFauffen , su Beftaud verlafen, denn
wiv: ihnen ihre Hauber su verfperven, oder abex
fchlechte Samer und Jnroohner davein ju fesen,
Feines voeges geftattentoerden ;. twie denn auf iehe
berabyeten Fall, ihre Haufer und Sarthen durch
unfece nachgefete Stadtliche Obrigeit allhie
andesn cingevaumet, umd nach billigen Dingen
eininf darauf gefchlagen twerden folle; dennuns
als HCrn und Londes Furften unfie Haupt
Stadt jum Theilvde freben ulafen, niche gemeis
net, {ondeen wiv wollen, da die vollfomments
tich bewobnet twerde.  3) Sollen Ddicjenigen,
fofich der Religion halber hiniweg begeben, forelyin
Feiner bingetlichen odev andevn Frebeiten in unw
fernCrb Stiffee nicht melyr fabig fewn,auch alhies
nicht anders ,als andere Frembde und Auslander
gebalten werden.  Jedoch , wenn jemandsunter
ihynen FnfftigecReit fich roieder ju derEatholifchen
NReligion begeben,und defhalben den gebiinhlicen
Gelyorfam leiften twinde , tollen wiv diefelben als
Texdings in ihrenvorigen Stand Eomen lafen 3 mif
fervocile abey {ollihnen ihre Guther undQaaren,
toic andern Frembden und Yuslandern duxc) unz
fer SOt fevney ju bandeln nid)tunterﬂcl)ct:é
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es 1oy gleich) auf was Weife und Yege {olches
¥oolle, voenn fie auch Contrabande biaudyer , umd
ihr Getverbe mit ihren clanen Dicnew, oder anz
Detnunfeen Biwgerti und Cintoohriern alhier,odee
fonft inunfern CrisCitifft in gemein und Gefellz
thafft, oder aber eingiger Yei fe s toiedas talz
menbaben Fan, treiben wiirden, fo folien uns bee
riee , ie YRaaten als fifcalifehy vevfallen feyn.
4) Gollibnenirer Rothdurfit nach Dnrcl)_un]cg
@l'!_s:eﬁﬁ'r.gu veifen unvertochvet fepnn, doch daf
fie fich unargerfich uno unvereilich berhalten,
undalleine in denen bifent! ichenWirths-Haufern
“nkommen, auch olne unfer oder unferer Nathe
vorwifien fibey 3 Tage juunirer Stadi@altburg
meht aufyalten. 5 ) Aas fiel {1y unfer Grez
Stifft vichtig 3w 'machen haber, das {oll ibnen
Ruiely Catholifchen Gewalttrager md ni cht durch
threfectifthe Dienee su thn geftattet werden. 6 )
Welche Gerhabfehaffren und PrleaeRKindet haz
0, Diefollen dey Pupillen-Suthyer iberantivors
ten, und ordentlich Naitung thun, und an deveny
tate follen von Dbrigheit Cathol. Gerhaber gew
Odnet werden, weldye die Phege-Kinder in den
~Athol. Slauben 1nd an Sathol. Orthen aufets
diehen. .~ ) D abweferden Pupillen o an
1°,‘-°“|cl)cu Orthen quffenthalten werden , follers
erher ; dure unfern @tad- Ratly albiey imers
bato Monaths Frifk evfodert und aebracht, aucly’
anders nicht, als mit unfeyy; Borwiffen an frembz
en fQVt!)'\U!CDI'l{IIIDCI‘f thicCetoerden.  8) Sl
ley Diejenigen, fo :i)t;‘@crb;wfd)amcn febon vichtig
aes
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gemacht haben , mit Sechabfehafften nicht belas
den, und e fertig fevrr, unfre Stadt Salte
burg und unfre S - Stifft in 14. Tagen nadh
dato raumen , und fich daruber anders als hievoz
ben begriffen , nicht betreten laffen.  Diefes alles
iftunfec endlicher ABille , Mepnuing und Befehl,
daenadh fich manniglich bat su vichten.  Dif ju
wabren Urfund haben toie Diefes Mandat mit ciges
nee Hand unterfhricben,  Segeben in unferes
&tadt Salbburg , den 3. Septbr. 1588,

QABolff Dietrichs

S 3.

SHievauf gefchabe es, daf die meiften{ich aufer
fandes begaben, und fich vicle in Den Neichss
Stadten niedetlieffen, daf alfe Salgburg dem
aufertichen 2nfeben nach gantlich von Svangeliz
feben entblvffet 3u fevn fchiene.  Lnd damit nun
dieromifch Catbolifchen fich vecht vorfehen mogs
ten,Daf fich jo Fein Lnfraut unter den reinenWeis
fien , toic fie dagumabl ju veden gervobnet, finden
muchte , fielen fie auf diefes Mittel: E3muften
nemlich alle dicjenigen , vonwelchen man nuy den
geringften 2Avgroohn batte , daffic nidt vecht or-
thodox, ¢inen corperlichen End fchroeven , daf fie
fichin allem , nicht Dag allergeringfie audgenom?
men , 1as die Catbolifdhe Kirche ordene, oder 9¢¢
brauchlich , gemaf begeigen, unddabey leben und
fterben wolten.

§ 4
Ob num gleich diefes cingiemlich fehroerer €D

woax, fo falyen Doch gav viele foldyen als einen 8¢
arouns




em
elis
un
Vg7
eis
er
ben
en
Ol=
fie
m#
90
nb

Y
jev
1

e o 3§ 17,

stoungenen und toieder die hochfte Majeftar GOt
tes lauffenden End , weldyen man ju balten in feiz
nem Qerviffen nidt obligiret, an. Dabero liefr
fen fie fich die cinmabl exfannte YBalyrheit nicht
aus den Devbenveiffen, fondern fulyren dennoch,
Yoretonhyl in der gedjien Stille, mir aller nuy vz
finnlichen Behutfambeit, SOttes YWort fleipia
sulefen, Davaus thre Kinder mit aller Sorgfalt
g untevvichten, und fich unteveinander G Ottg0s
fallig 3u etbauen, fort. — Und diefes unter Dem
OSeheifelverborgene Licht hatte eine siembiche Seif
gebvennet , als endlich die Catlyolifilye Geiftliche
Feit duveh dero alinfehavire Aufficht rahrgenoms
mer,dakiichindem Leffeveger Shal hinter Iine
§l1cb Matvey Leute fanden, welche in gelyeim dee
uthevifchen Religion jugethan.  Dalero wae
man eiftichft bemiibt, diefe Leute von der walren
@n.wg;!it'd)pn ab, und ju dee Romifeh 2 Catlyoliz
\E,!)mjlz:ifgzan susicben.  Anfanglich fuchte man
e CSadye mit giemtichen Glimpff angugeeiffen,
ey man denen avmen Leusen viele Oeifiliche ,
eoelchefie davau bereden folten , und die ihnenviele
‘\}E»lnlnlxg_fft.t 4‘1111D seitliches @[f[tf\ht‘l‘ﬂ)!’k‘l’{)}“’ll thuz
mitaltlif{%tn‘.\fg_ais_t;nnbcgc.\ *\‘.“Yb?“"‘ fie abee
Wtheraney :lrftct)'t‘-};u;?ﬂ}-rz \P{:\ETI‘ l;-l'k-'t ! m‘n;l_mff‘tcn
Manandag ﬂtm;ht‘L I‘:'i-iuv*lEnt}"!l'llwm'nl : i
efel ch l@vis g LQ $ ‘3_511:1}._:: ,il\ ¢ )‘1 Fn, 11;}1‘111 :mg

31 fehioeren bé;*1llj.m,'hﬁ"' o eHmehial £
Bedenten, afitoenn fig g wpo v 7
N ""D’ e fich foldyen absufchiveren
SEVBIOULDeR, manie nicht anders als 2Abtriing
B nige,
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nige, WD folche Leute, woeldhe toieder ihren Obers
SHerren was Bofes in Sinne hatten, anfeben,

mithin mit fehoever Steaffe belegen toiide. Def
fen abev atlen shngeachtet blieben yie bey hrer einz
mabl gefaften refolution, doch mit Diefer unters
thaniaften<Vorftellung , Daf fie niemabls roiedes
ilyren OberaHerven was Bofes im Ginne gehabt,
yonderndaf fie auf alle Yfeife genugfame Preben
ihrer Tveue bey vorfallender Selegenlyeit ablegen
goolten.  Diefes allestourde nicht angenommets
fondern der Damablige G Bifchoff Marimilian
Gandolf befchiof , als ex fahe, dap alle vorges
Felyvee Mittel diefe in ihrem Slauben feftgegrun
Dete Leuteu betvegen vergebens , ihnen anubefely
fenr, innerhald r4 Tagen oder [angftens binned
ciner Monaths Frift das Land suvaumen.  Lnd
Dicfer siemlich havte Befebl tourde 1685, Diefen
avmen Lenten publicivet , welchem ficaud), fovich
immer moalich , nachzufommen trachteten , Dev?
geftalt, daf fie iy Lermbgen, twovor fie abe?
Faum die Delffre beFamen, su Oclde machien/
b e Aanderfehafft unter Begleitung e
SHuchiten antraten, dabey wwurde ihnen aber g
Driictlich verbothen , ibre Kindev nicht mitgunel?
men, und als fie folchen Befeb! nicht auf das e
nauefte nachEamen , und cinige licber ibe ganbe
Bermpgen algihre Kinder laffen twolten ,ourded
fie als halsftarrige , ungehorfame, und gottier
Sieute verfolget , ibnen ihre Kinder yoiedevutt a Y
genommen, suciicE gefendet, und {ie Dcrgt‘imf

Durch havtes Sefangnif und andeye Mavert ?;f
pi
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plaget, Daf viele Defoegen fhren Geife aufaeben
muften.  Und ob fich gleich defwegen derer s
angelifchenAbgefandien auf dem 'ﬁcicf)ﬁ:%aé
befftig befiherten , und Dabero viele Worftelluns
en machien, 1o halff doch diefes wenigoder gar
mts, fondern man tourde Galtsburgifcher
RS Deygeftalt befftiger, daf man Diefe Loute
rfact-cr und blof fort jagte, und leber ¢in armes
anv, als fromme Uneerthanen befisen mwolte,

CAPUT IIIL

e S " v v ¥

Was infondecheit bey fesigen Ieitender

Religion wegen, in Salsburg vovs

gegangen,
" §. B

;?QScn vergleichen Trageedie, als iy icko
;r;chigr, it auch vor Euvien in denen Salss
burgi{chen Landen, daven faft alle Reitune
Sengenug geredet , und noch Matetie s veden bar
0, 3u Dev gantien Welt Verrounderung gefpies
:‘r worden.  Die vormallige Berjagung dever
\ 1‘>m_1geh|c1)cnkoa{lgb-urgcr hattenicht den Effect,
elchen fich wolyl die Hevven Catholici einbiideten,
enn fie vermennten daduech i Land von der
?uu)?rm{)‘ﬂ? ﬁ)s)‘r,miq yieau }‘gbcn};cmﬁl;ncr, gc‘imsf
mgbagifgmlgfl} , a[lgm ¢s ift gefchehen, Da Dens
e’armchc : ;‘;’.-‘;‘,”d)“f“."""“ bn).mcl e, tockdhen man
. S beneficiup, emigrandi {ehy {auer ges
macht, oder velche nichye gerne ihre Giiter LD
Kinder etlieffen, ober welche man duch Sefangs
B2 nig




nify und allechand TNavter roange , toenigfiens
Guffectich fich sum Romifch-Catholifthen Olans
ben jubefermen, dennoch inihren Hevten feft gez
grimdet blieben voelche auch nachlero duveh gotts
Tichen Beftand immer fovtgepflanset wordest,
Denn ¢8 haben fich diefe Leute wiederum in ges
Beim um Cvangelifche Richer bervorben , abfonz
detlich aber um die Bibel , Suthyeri Catechifmum,
SHanfAPoftille , voie aud) die Augfpurgifche Cons
fefion , i diefen pflegten ie nicht nue alleine fleifig
sulefen, und davaus die Suitnde dev reinen Cvans
aelifchen Selyre duvch GOftes anadigen Beyftand
und Grleuchtung des $. Seifies fattfam jufafjen,
fondern fie find audh bermilyt gervefen, Diejenigen,
soelche nicht lefen Fonnen, ju untevrichten , und fich
unteveinander, fogut fic gefonnt , voie roolyl inges
Beimund alies Stille, juecbauen,
e
PBiey folcher bebutfamen Auffithrung , und e
fie doch gleichrool Den dffentlichen Nomifchen
Gottesdienft mit beptwobneten, legte man ihynen
ebennichts fondetlich in IBeg, in der Hoffnung,
e tourden fich diefe privat-2Andachten fehon legeny
aumabl yenn man nuv bedacht toate, ifynen die
perdachtigen Bucher hinweg sunehmen. lleis
ne, nachdem das Aovt SOttesunter Diefen feus
ten immer Fedfftiger touvcfete, und fie mehy und
melyr anfiengen Den Lingeund devjenigen SReligiony
qu welcher fie fich bifentlich befenncren, sucntdes
cben, gefthabye ¢8, Dap fid) einige wegerten, fevs
nerhin Dem RomifhLEatholifthen @urrcébiﬁ'n!’t
ne
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bensutoolnen, und fich nicht melye bey erDI}LcW
Deichte, Proceslionenund Lallfalyten eingufing
Den, und davourde alsdann bafd unter denen Ca-
tholicis iibevall Sevm , gumabl da einige , oietooh
nuy anfangliéh roenige, fo bc1mnb1g auf ihrer Re-
folution perfarreten, destuegen Gefangnif, ©elds
Steaffen ausyufielen, auc) lieber mit Hinterlafz

ﬁilijm L m oerund "smnumn;f vas benefici-
wm emigrandi gy ervehlen.  QAnftatt dafnun dies
fes vielen hai e Warnung dienen foﬂm , iftes
iclmehe ein Oehl getoefen, dadurdy das Feuer
Hmmify viel mebe berge vffect worden.  Jnmajfen
D"lm inden nachft abgeroichenem Jabre, g nach
»!fun, nicht mebye cintele Perfonen , fondetn
ganke Dwrfer, Oenreinen, Phicge-Amts Bes
atvekes i, uu‘ﬁtuljhuwul taufend Seelen auf eins
mabl die im Sevhen aeheate Coangelifthe Meliz
Glnmuynu hig ";:z:int':mr, u 0 wann fie die

m oml [ben i Lande nicht exlalten Ednuen,
Qul vas ) L‘Ll]{.]lul: 11 LLqu"l 1Ll ul‘}a ‘l:"lo\Ulii'\,r 1‘0.5
a,

6. 3
Da wourde nun auf Seiten derer Heveen Ca-
tholj ICorum L“‘LIULA“”L Ll"‘ Uas Uu':‘l | "'.'L[w
S“““GLICI\ 1o, man way nunmebro auf alie nug
cmuufnb'ﬁ\‘ o bedad Ives _,u,;:i):n;
o Tibel s | e Unfang machte

lllunmli Llu'u‘ ICHy ’“}“Cll’tlh}dk}x \)11\‘\‘ . e

theti groffe Wit , ... i audern Coangelifcher

C/rl’) [ﬂ'tlll; ‘Ulhbd]l,‘! Lluld(h perbrennet , DIC}C.—

Nigen Aber/ben Denen man der Jhubm%ucbt‘f fﬂ”"
Sy




e, mit Gefangenfthafft, grofien Seld Strafs
fen, auch auf andere Leife erfehrectlich geangfiis
get, mithin Dem Inftrumento Pacis Weftphalics
febnuzftracks entgegen gehyandelt. 1nd als man
fabe, daf Diefes nicht der vechre Of3eg Die Leute
urmzufelyven, und wiederum an fich ju yichen fchicF2
te man ihnen Vuf Prediget fibet Den Half, deven
fehavte Predigten fie bey grofier Gtraffe anbyoren
muften, ja e fanden{ich audy befondece Chriftens
Lebyet bey ibaen ein, weldye fhnen vorfiellen muz
ften, die Suthevifche Meligion foy Feines 1weaes Dies
jenige, bey roelcher man felig toevden fonte: ¢8
fey eine neue , itrige, perdammliche und fegerifehe
fehre, und was devgleichen mehr.  Alleine man
vichtete damit ebenfalls nichts mebr aus, als vaB
man die Leute nue mehr und meby gegen die Rz
mifch-Satholifthe Neligion exbitteste, und ihnen
folche noch vechafter machte.

S. 4.

s nutt gar nichts bey diefen Leuten verfanges
wolte , und fie bey allen Ermalynzund Orohul
aen afs unbevoegliche Felfen blicben fienge man
aus cinem gant andeen Thone mif ihnen ju pedelt
an, sumall da manevfuby, toie fich einige perjad’
te Manner nach Negenfpurg geroendet, und i
nen Goanaelifchen Gefandten duveh cin Sdyet?
ben hre Noth voraeficlict, diefelben davinnen i
tevthanigft erfucht , eine Borbitte by Dem €8
Bifchoff u Saleburg cingulegen , Daf ftynen ¢’
(aubet feyn mochee ihre Guthergen ju gerFauffer

und itye ABeider und Kindey nachiulyohle. ‘bﬁf}?

Dt
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auf nalmen fich die Proteftivenden Abgefandten
Diefer bedrangten Leute, wievecht und billig, nadh-
drucklich an.  Sie befthlofien die Sache dem
Galgburgifchen Sefandten vorzuftellen , 3u dem
Gnde fie einen Becicht an ihm verfertigten, twels
cherihm von den Sachiifthen Legations-Secreta-
rio, mit Bitte, daf et folchen dem b Bifhoff
sufenden , und die Heveen Sefandten bald mit cis
ner angenelymen Macricht erfreuen muchice, suges
frellet ourde.  Allein dev Salkburgifche Sefands
te fuchte die Aufnehmung diefes Bevichts unter
nichtigen Vortwande jut decliniren,  ABoraufdie
Dereen Gefandeen an den St Difihoff felbft u
felyeeiben befehlofien , fich tiber feine Gefandten 34
befthoeren, und vor Diefe bedrangte Leute ju in-
tercediven,  Diefe Sebuifit nun, welche die Gez
vecyrigheit sum & unde , fande rwar bey dem Crhz
Bifihoff o viel Ingrefs, dafev feinem Abgefands
ten befall insEinfitige, was ihnen die Evangeliz
fchen Gefandten geben wouden, angunehmen,
}}\*ic alles Diefes Der gencigte Lefer aus denen diefem
< actat bepgedruckten ‘Beylagen, fattjam crjehin
fan.  Qlleine die Befthrocrden nahmen defives
gen Fein Cnde , fondetn fiengen fich vielmeht U
bauffenan,  Die Syempel Davon Fonnen {olches
fattiam berveifen, vic it folches aus der ausfulys
lichen Siftoric der Smigrantenbier . 5. beyfugen.
Nuprecht Winter, ein Paver, focine Meile von
?_fiw*_t roohnete wucde in feinemy 3. Jabre franct-
LevRatholifche Oeifiliche ftellete Jich ungetuffen
¢, und givang den todt£rancten Viann, as hels

B 4 lige
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lige Abendmablunter einer Seftalt suempfanger.
s fuate fich aber, daf ex Lutheri Haug-Poftille
unter Der Banck ecblickete, roobin man dicjelbe
in Det Angit gerworfien hatte, als man denPater
antoimien fahe. Dicfe verFlagte DensBauer Destves
gen bey Dem Prieger von Ierffen, telcher den
Francten Mannvor Gevicheefodern lief.  Ieil
ev nun nicht exfcheinen Fonee,indem ev nicht vermoz
gend toar, im Bette aufsufichen , viclveniger
aussugeben, fo wurde der Befell evelyeilet , thn
durdh einen Sehergen sufthliefien, und auf eincn
QBagen vor den Nichter ju filhren.  Solches hat
man auch alsbald ing Ferek gevichtet, und geacn
Oen elenden MNann alle Bavmberbrgheitbey S
tegefeset.  Abnvif manaus dem Rette mit uns
menfchlicher Graufambeit, man waef ibn nebjt
feinem Qieibe auf den IRagen, man {hiof fie
beyde an ibren Fuffen, man fthleppete fie eine gans
e Meile fot, und dbevlieferee iz endlich Demuns
barmberiigen Wileger , diefer twarfbepde ing ez
fangnif, ebheer fie noch gehvvethatte , und Lief} ity
nen alles Hevbeleid anthun.  Da fie es nun faft
nicht lanaer ausfielen Fonten, und der Francte
Manu alfe Augenblict feines Todes errvartere, o
wowden fic ywar [of gelaffen, aber aud) jugleid
um 1oo. fl. am Gelde gefivaffet.Lnter denen 1ibet
welche diefer Pheger feinen Grimm austich, war
auch Andreas Forfiner, Adam Muprecht Manz
Ycker, $ang Dilyel, Sohann Pommer, einz
leyder, Paul Dachelshoffer , Nuprect Nolyens
bacher, Simeovt, und 2 Perfonen auf dem Su

Houls
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Jmuﬂ" boffe.  Diefe r r Manner tourden in G-
fen geleger, i graufame Ge 1011¢Im1u getvorfen,
uno davinmen duvch Hungevund Froft gemartert.
Ctliche von iynen hat man bif aufs Hemde auss
gesogen, fie mit Ochfenziemern geprugelt , und fo
entfetlich gefihlagen, vag manibe (,,Lf)ut)ul mnf
Ber Uu;i 0, und gar bl~~ indes Phegers Houfe hoz
ltll tonte.  Nach langer Drangfal twurden jie
foar !L‘nk«‘lﬂ”uu aber auch um ~oo. fl. qumht.,
s L,z wnClam merhat bey lmbum \an in
Lu tangnif gefeaen, in welchem ertweder Sonne
nmh Moud fabe, und vor m\iw Greftancte faft
umfornmen mufie.. G litte & Sroft undHunger,
fein QBeib und Kind vourden nicht g ifym gelaffen
und er mmifte eotfenliche L,wlm aus "‘hm, L\La}
manihn weber Sag noch advtdamit perfthones
te, und ey feinev ‘Jm,la-w g nabmman ihm fein
gankes e crmegen , weil L;L{' Straffe nni)l ovz
legens fonte, dic man von i) mm ’, ohph
angecter mufte iber efn gantes Salyr im e fangs
nig 1;_ L Man lick ibn \11LC1hlll igern, man
peibichee ibn alle Sage, 1 .a..a=‘\a"*n ¢ thin Die ents
1eBlichfve ‘-"_.m ter, tocnn ev nicht Die Lutherifche
RNeligion abfthweven fwolte anu thun,Coen dlefes
bSNHtlL auche ‘,xu“ Alul fen, SR uprecht (\ 'piile o,
und Poilipp Bachen , weldye man als die ¢ Gugfien
Uflethater mzmh;, und mit thnen o graufam
erfuly, mt, ¢3 mit Feiner §eder Fan befchricben
foerden.  Se melyt ev nun diearmen Lene plaste,
Defto grimniisee wurde ¢ ex, i man denn damal!s
aus Werffe N)lh[ Daf noch andevexs J\“W
o T nen
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nen waven angegeben tworden toelche man heims
fich gefangen nelymen , und auf gleiche Aeife mit
ihmen tmgebentoolte.  Alles Diefis haben mit i
ven ugen angefehen , und den Coangelifthen Gez
fandten ju DNegenfpurg vorgeftellet Philipp Stos
cfel , und Sohann Schardner, welche Desiegen
moaren abaefchicEet oorden , daf fie die Protefiatiz
ten um Worbitte anflelyen folten.

§. 5.

®och begabfich dicfes nicht allein ju Lerfyen,
fondern auch an andern Ovéen pfiegte man hievins
nen geteeutich nachyufolgen. € gieng fajt Eein
Qaq vorbey, damannicht einige Gefangene nach
Gt Johannis , Sarfieinund MNaditads abgefulys
vet batte, Sic muftenlange im Gefangnif liegen,
man {reigete die ArrefisAinEoften 1o hoch, Dap
Diefe atmen Seute faft nichts tbrig bebiclten, Da
fie Doch nichts botes begangenbatren, als Daf fie
yich suder Lutherifchen Deligion beFannten.  2u
D apevbach gefthabe s im Jebr. 1731, Daf der
Mfleger defjelben Ovts, welcher Paris Fgnatius
Gottlich Standacher von LBiFbad) beift, indet
Urfitla Pillin Aohnung cinfiel, und einen Cas
tholifchen Geifilichen rebfteinen SHafeher mit fich
brachte. Disfe Licffen duvdy einen Sehloffer alle
QRiften und Vebdltniffe aufiprengen , und duvd)
fuchten mit Fleif alle ABincEel des Haufes, nbiic
Dafelbft Lutlyerifcye Diicher finden modyten. Da
fic num D. Johann Spangenbergers Wofifle ans
teaffen , forourde fie 2 Tage lang ins Grefangnib
‘gefrecket,  Cndlich Gibergab man fie D tvlci
pichios
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vichts - Diener, welcher fie, nedft ihrer Sochter
Wrfulavon Gevicheyu Seviche filhyeee, und bisan
ot ChusBaverifthe Srenten bradyte.  Djefe
mufte ihyren Mannnebft 4 Kindern juciicke lafjen,
und alle fhyre Gicher mit den Riicken anfelyen,
}bci[ jie Die Cvangelifche Religion angenommen
hatee.

GTY

ke 3
Wiv wollen uns nochimabls nach IWerffen
toenden , und Diejenige Sraufameeit betrachten,
toelche der Dafige Pfleger auch in dey folgenden
Seit gegen die Luiberaner ausaeubet hat.  Hans
Klammer , tweldyer von Bifchoffshoten gebivtia),
und dem Phleg-Oevichte Aerffert unterworfien
warourdeum Mactini 1730, vou feinem Naclz
bav Ruprecht Reinbachern angegeben, daf et
Coangelifthe Bucher bey fich habe,  Man frels
fete Dabyero cine Hausfuchung an,bey welcher man
nidyt ein Blatt , gefchrocige denn ein Buch
finden Fonte.  Nidhts Defto oeniger fourde et in
¢in finfrer Gefangnif gervorfen, o ev alles Lichts
ganelich bevaubet twar, Mann fthiof ihn an
Oen vechten Suf mit einer Ketten, und plagte
1hn durch Hunger, Durft, Feoft und taufends
faches Ungemacy.  Sn diefem Slende mute e
4. Wochen subvingen, elye feinvermepntes Vers
brechen untevfurchet tourde. Sndlich brachte man

ih sum Verhise, fwobey iy der Phleger unter an=

Dern fragte:AWelclye Religion ilym am beften gefies
fe, dic Evangel. odey R. Catbolifche? orauf
CLantovtete:DieCoangelifhe gefiele ihm am be-
' en,
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ften, voeil folche in Dev Heil, Schrifft am beften
geguiiniet fon. — Hierbey bat er um Selaubnif
nebft foinem LWeibe und Kindern aus dDem Lanz
D¢ jugich m. Allein an m*t Defien yourde er
toieder ind asborigehelliche Sefangnif geleget ,
intoelchem eeficy audy noc) 8.2Bochen lang mufte
mavtcenlafien,, swar befabm ex fnden lestern 3.
%w n e m!s:_’mm u’tqnum,, in mr.u[)cm oL

Das Tag ¢ ein toenig eeblicfen Fonte, und
fdi‘i“‘z"‘ ,] nwii-d man ihn feines Aveefts
in Dem e alies Olend mit avoffer Gelafienheit
QI‘LMLLI [WE‘ 'x: mujie aber von dem ”]."ﬁC(]CL
“ulm Abfehicd u...“.cn &r Klammerfolte fid)
[BLl) eI 1 (g “1 ‘t"u““ t”(‘.ﬂ.!!, el er 1I)n
nzd)rhm»z-“ ugen "‘w fonte, Klam:
e an bi ,’ o ich bin, da munut
nuin’lﬂ‘.-“mls ine 3. Kinder auch foyn.  Guz
er AWeid, fagte dev Piieger, foll cudy in Furken
folgens Qasaber die Kinder anfanget, o fud
felbige noch jung wnd ur\»‘huno..,, wenn Sie
aber werden eptvad)fen vnd ju Sabren Fommen
fum, toollenoiv fie cuch aud fchon nachfchicEen.
Davauf wurde ¢v o gleich yu'“Lh[mﬁf, und
taufte alles Das feinige sucucke laffen.  Seinem
QBeibe aber befabl man 5. fl. llnFofnn;u erles
gen.  Soungevecht pilegt man it Diefen Leuten
su verfabren, und fie wn iheweniges Tb»mw_]m
bolllg ,,ubungm

’ { . 7 5 ‘7‘ "
Dicfe Abficht hatte man auch bey George
Gteineen , weldher noch lediges Standes mag
m
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und Deffon Vater Ruprechi @;_eincr hiek; der in
Buchberg unter Dem Pheg-

Oerichte Werffen
wohnte.  Diefer wurdeam rs. Ham 1731, af
gegeben, Daf ev Coangelifehye ‘Bucher befeffe.
Ocvegen begab fich der Serichts - Sehreiber
bonIBerffen nebfi cinemafeher in feinesVaters
Wohnung, Sie hatten bey fich einen gioffen
SHund und einen Sack voll Ketten und Schellen.
ier duvehfuchten fie alles was dem Sohue anges
bovete, und da fie nichts fanden, fo verficgelten
fic Die Kaften , und nabhmen die Sehluffel mit fick.
Der Sobyn war damabls nicht su DHaufe, fondern
befand fich in dem ABalde wegen feiner Vervidhs
tungen, A3 er von dicfemn Cinfall Nachride
erhielt, fo entgieng ev {einen Verfolgern, durch
Ofe Fludyt, oeil ev leicht vorhee feben Fonte, 1oie
man mit ihmumaehen toinde: - Man feiste ihi

stoar nac , und woolte ihym gefanalich urncke
bringen , aber alfe Mube wav vevaeblich , und e
hatte fich gliictlich davon gemacht.  Hicvauf
Drang man auf feinen ~o Sabrigen Vater, 1nd
fodevte mit Getvaltoon ihm , dagi er {einen Sobn
Yotederum hevbey fehaffen folte..  Aeil ernumbie

Inmibgligkeit vorfehiiate, fovoutde eving Sefangs
TR gervorffen und mufte 8. Tage davinnen verlars
ven. — @nolidy yroang man i, 3011, Unfoffen

aav gueclegen, welthe ev feinem Golng von Dév
Eunfftigen Sebfchafye abrechnenfolte. Das heifes

erechtigEeit beobachtor. :

Man e S. 8. >
4 Grieer audy folches. qn dem Crempel

hhiz
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Philipp Meverhoffers , deffen Vater su St
CBeit twobnete , und unter das PhlegGevicht
Goldeg gehivee. Diefer war nod) ledigenSiatis
Des , und [as am 9. Febr. 1731, ineingm Sovanges
lifthen Hand Buche, dasin Miwnberg wwar hers
aus gegebentoorden.  Dev Hafeher fiel unverfes
bensin feines Vaters ABohnung,  Lnd yeil ey
i unter dem Lefen antraff, fo vif ev ihm das Budh
ausdenHanden und fragte ihuOb erdie Eatholi
feche Neligion eydlich annchmen und deren Fefts
haltung befchroeren tolte? Yeil ev nun diefes
abgefchlagen, fovif ihn der Hafcher mit Semwalt
soifchen feinen Gltern hevvor, und fchlepte ibn
ins Gyefangnif , worinnen et 4. Tage fien mufke.
SHivaufFerlich ihnigroar der Pfieger ju gedachten
Goldegg feines Avveftes , befahlihm abev in die
Rivchesu gebyen und denConfirmationsEyd auf die
CatbyoliftheNReligion dffentlich absufthiveren,Dev
Bater aber muftex 2. fl. Untofien vovibn auszaly?
fen. NRunbieltder Sobn dafur ev Fonne mit guten
Gewiffen diefen Sydnicht ablegen. Detotvegen
perfligte ex fich auchy nicht in die Kivche, damit e
fichnicht noch grofiecer Gefaly ausfeste , fondern
fuchte fein heil in derFlucht welche 2 auch glictlid)
ins WercErichtete , 10, Vaf ex endlichdurch roeite
Umtoege su Negensburg anlangte.  Sein B
tee, welcher aucly der Svangelifchen Lehre 3n9¢7
than ift, mufte deffen mely als ju viel entgelten-
Denn man durchiuchte fein ganses Hauf umey
angelifthe Bicher bey itym jufinden. Und obmant
gleich nicht Das gevingfte bey iym antaff, 12 wtg:

Fam Doy
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Deerdoch an fratt feines Solnes ing Gefangnif
getvorfen und diel QBL\cbcn Davinnen gemartet,

§. 9.

ndreas Gapp , ¢in Sobn Chriftian Gap-
pens, ‘Baners am Gappenberg, toelches unter dag
Gericht Abtenau gehoret, hatte als ein ledigee
Menfeh die Coangelifehe Religion heimlich anges
nommen.,  QBeil ihn nun der Pfarrer ju Abtes
nau verdachtig bielt, 1o gab e ihnan, daff e
Lutlerifche Bucher und fonderlich die Bibel bey
fich batte, dannenbero lief ihn der Pleger ju
DNadftadt,unter deffenBothmagigkeit et gav nicht
geboret , Den 17. Mat., 1731 dueeh Die Hiafther su
fich holen und ftellete ihn wegen derBefchuldigung
BUrMede,  Da v nun foldhes aus menfehlicher
Suveht nicht geftehen wolte , fo fagte der Pieace
uihm: S folte nur fein bald mit der Sprache
bevaus , den fonfien twoiieden die Unfoften nod
groffer werden.  Doch dee Andreas blieh bey
e Leugnen , indem er gedachte, fidy Dadurch
bevaus ju wickeln.  Allein ex Fonte damit nichts
eehalten , fondevn vourde ing Gefangnif acfibyvet ,
und evft den s Lag dacauff, twelches die Mittrons
the vor dem Griinen-Donnerfiag tvas, aps demz
fefben bervaus gelaffen.  2Am 5. April mufte e
Yoiedecum nach DRabdjtadt Fommen , wobin il die
afher von Haufe abgelyolet baben, Iyer epamiz
nivee ihn dey Prleger und der Pfavrer ju Alten-
maveE aufsneue, Aber auch hier Fonten fie nichts
vonihm evforfehen.  Davum wuede ev auf Bes
febl Des Phiegers um Neveftverdammet, i Yocl:
them
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cheny er wicderurn tage gefeffen.Enblich lief man
hyn lof gegen Sitellung stoener Biiwgen, deven ciz
net George Hofer, und dev andere Schneideys
Meifter Brand war, aud) bepde als Burger in
Navftadt wohnten,  Dodh rwabute diefe Freys
heit nicht lange.  Dennnadh 3. Tagen fuchten
in die Hafther wieder, und brachtcn hn nad
Radjtadt, wo er nach wiederholtem Yeugnen
nochmalhls ins Gefangnif geworfentomde.  AlS
erfich 8. Tage bievinnen befand , {1 fricd ihn fein
Sewvifien an, fich ungeftheut ur Augfpucgiichen
Sonfefion subefennen: Sobald diefes dev “Pfies
aer horte ;300 et feine Hand aus dem Gyiele ,und
iibergabdie Sache dem dafigen Stadt: NRichter.
Diefer {ehlof den Gappenmit den Lincken Fuf an
eine Banck, und etlaubte niemanden juihm juges
ben.  Syndicefem uftande mufte er 6. Tage und
SRachte verhaveen;da denn nicht allein dev Fuf
pon dev fthweren Kette aufgerichen wourde , und
anfing befitig su fchmerten , fondern ev auch ane
$eibe , und fondetlich wegen einer Sefchroulft am
Halfe evbrancfte.  Dicfer Selegenlyeit bedienten
fich der Stadt-Nichter und die Hafeher , weldhe
mit vielem Fluchen und Sehelten ihn beregen
swoltendicCatholifcheReligion angunelymen. Gics
Beda , cine neue avt dee Bekebrung, welche Chyvis
ftas und diepoftel noch niche gervuft haben.Hier?
bet Fanden fich Die Hevven Capuciner ein , weld)e
fich viel Mibhe gaben,des & vancen Seele aus Dev
Sysllen s eveeten , und fie dafire fns fegesFeuer ¥
fiivisen , voeitficnun faben , dag fic bey iy "{fi?;f
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e —————
viel ausrichten Eonten, fo verfpradsen fie fhm die
Srevlyeit von Banden, Sefangnif und Unkoften,
wenn ex fich beqvemen toiiede.  Davauf fagte ey
mit halbgebrochenen Lovten , weil v nicht melye
Dentlich ju veden vermdgend war : Sy wolte fich
Bequernen, yoenn man fhn vom Gefangnif und
Unfoften befreet hatte.  Diefes fabe man an
als einen vffentlichen iiedevenff, und breitete ihn
allenthalben aus,  Doch wolte man ihm niche
ttaven , fondern lief ihnnodh 1 1 ARochenim Sep
fangnif fisen, ob ihm gleich die Kette war abger
nommen worden. Al ex fich nun daviiber bee
fihroeete , daf man ihm das Verfprochene fo
fhlecht hielte , foliefman ibn roarlof, duchmue
fteer als ein StadeArveftante in Radftadt blei
ben, und man wief ihm dafelbft eine gerviffe
Hand - Arbeft an, wo cr gleichfam von einigen
Devfonen bevoachet womde.  Hier btte er ae
Den Somimer tiber efrwag verdicnen Fonnen, Die
Capuciner aber hinterbrachten ihtn, Daf ergegen
Den IBinter folte nach Saltbueg aefiibret und e
Velinquenten-Acbeit verdammet swerden. Man

evichtete iym auch, Safer 52 Shir, UnFoften bes
aablen mifte , und dag feinem Vater, welcher ein
wvohibabender Mann ift , wdre verbothen morden
ondem Richter, fhm foin Sbeheilju fibergeben,
v Durffte auch nicht tmelyr yu feinen Sreunben ges
henr, und dey Pfaveee ju Abtenau , Vivgilius
Leutner hatte offeritlich gefaget, er wolte den
Bater Sappen um fein gankes Vermigen brinz
961, YOOnI ee N fiuy voegen eines Luthevifthen
< Buchs




Buchsverdachtig machen Fonte,  Alles diefes {1z
beclegte dexjunge Sapp , und hielt ¢s vor das iz
cheefte , fich mit Dev Flucht su vetten, Damit ev unz
aehindett Die Goangelifhe Neligion beennen
mochte. G bat srvar folches gllicklich gethan,
Dok e es feinen altenBater wird exgangen feyn,
Davon ift Diefes mabl nichts sumelden.
o - 1O,

Beit Juchebetger, Saltsburaifcher Unterthan,
suohenhof, teldes ju den Abtenavifehen Ces
vichte aerechnet ritd , batte einen ledigen Sobn,
mit Nabmen Sonvad.  Diefer wurde angeges
ben, daf er Coangelifche Biicher [afe, und in feiz
nen SHeren dev Luthevifchen MNeligion sugethan
woave.  LWeil ev nun ¢in havtes Tractament bes
fueehtete , o ift ev duvch die Ftucht der Sefalyrents
aangen, und hat feine Soangelifche Budher mit
fich genommen , damit e feinen 2Angehurigen Feis
ne BVerdrieflicheit vevurfachte. - A3 man diefes
ecfabren, hat dev Phleger von YAbtenau Stecks
Briefe nachgefchicket, fein Bildnif abgemalylet
und anunteifchiedenen GransOrten, als auf det
Sehutt , suSeifling, Schall ac. auf vffentlichen
Steaffen anfltecien laffen,  Nadh dieferm rourde
ee vor einen Diebd ausgeruffer, und vov einett
@dhyelm ecPlavet, aueh feinem Vater befoblets
toegen feiney €nttoeichung 40 fi, Straffe su o7
legen.

A 3

Man beichtete damalls aus den Saltsburgi
{chenLanden , daiu Aerffen o Mann in ﬁc{;ﬁ:
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und Gifert lagen, welche gav Eeine Hoffung voy
fich Jaben, aus diefern Clenbde befreyor 3 werden,
U St Jobannis befand fich Chriftian Burge
{chiweiger 1o Woehen in Oefangnif, und man
machte noch Feine Anftalt, hn voieder (of i lafe
fen. * Lind an dicfem Ovee twaren auch 2 Bribder,
Die Mofchel, gefangen elche man febr Have
bielt, weil fiefich sur Govangelifehen Neligion bea
annren,  Ju 2Adftadt mufte Sehavtenhofer ges
fangen licgen, indem finan Die Bibek bey i ges
tndenbatte,  Das{ind nut diejenigen, von tvelz
hen man in Regenfpurg Nachriche erlanget, und
Die bey den Cvangelifelen Oejandren Hnffre gez
fiichet haben. e vil toerden oohi Deverjeniz
SN getvefen fepn , Die man rwar AUFdAS empfinds
htl))’tcgcplngctbat; von denen aber Feine Dachz
Yitht angeFommen ift 7 1nd folches allegift degz
Wegen gefthehen, weil jie jich jur Gvangelifthen
Jeligion gervendet, 1ind Orejelbe nicht roieder yaz
0 erlafjen wollen. Db nun dieles vor SOt
34 Decanttvorten fey, DAk ein Chrift Den andern
qualet , martevt, ing Gefangnif roivfft , viel Ioe
©en davinnen verderben [affer, an feiner Nabys
tung hindert, um fein Bermvgen beinget, und
endlic) ol gar werurfachet, dafde Niachiteum
tie Gefundbeit Eomme , vb e aleich nichts Hofes
Cgangen , das foll uns dey Fuafftige Sag lehren
12. :
Bey diefen ¢IUﬁcr§:Dc:ttIirf)cn Drangfalendiez
fer armen Xeute, und ba man fyeungemeine ez
ftandigeit bey jhven Olauben ju vévbieiben vers
C 2 etk




mevckte, touede dex Soff siemlich aufmercEfan,
man fale toobl , Daf Diefes procedere Di¢ Leute
endlich su einer defperation bringen, und mandaz
duxch 2nfaf su einex Nebellion geben Fonte. Daz
feto fchicEte dev Bifehoff in fehneller Gl nady
Affien, bat fich von dem Kayfer einige Negirmens

ter, welche feine Untevthanen im Saum balten :
folten, aus,  an ftattete einen Bericht ab , als [‘
wave Die Nebellion fehon angegangen, Da dod)y dies {
fe guten Seute an nichts eniger, alsdavan dadh !
ten.  Vorlero aberief der Kavfer aufeinen von !
(auter Nebellion redenden Bericht des ErBiz I
fchoffs ein in giemfich havten Terminis verfaffes 8
Manifeft,in woelchem diefeLeute von der Mebelljon D
abgemabnet ourden, (vie folches der geneigte L
fefer im VIL Capitel diefes Sractats finden 3
fird, ) bffentlic im Lande anfthlagen, dev Biz R
{thoff aber fendete Commiffarios, ¢8 auf dDag ges D
nauefte suuntexfuchen , wie grop poch Die Rahldez b
vet, fo fich sur Goangelifthen Religion bekenmeteny 9
feyrmufte, und da fande fich,, daginden Sevidy g
£e:
Qerffen 3100, Perfonets ﬁ
Bifchoffshoffen 742 Perfoner. p
S&t. Sohannis 2 500, Petfonen 3
St Beit in Goldegy 3100, Pevfoneie g
Dfipenbach in Radftatt 6600, Perfonetk n
CBeaerin 1436, Perfonerte i;
Grof At 500. Perfonett :
Altenan zooﬂ”tfmégg;
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Gafiein ; soo. Perfonen.
Saalfeld in Bigamb 2000, Perfonen.

Summa 206%8. Perfonen.

R
Getwifilich eine grofie Ansaht, toelche dent Crtz
Bifthoff auf andeve Gedancken hitte bringen fols
tn, aber o twavtete man nunmely auf die Asfi-
{tence des KRanfers, als nun folche erfolgte, ficng
man exft vecht an diefe arme Leute ju angftigen ,
man legte offt yo Mann Soldatetiin ein Hav,
toelche geriflic einen Aively Feine geringe Sotz
8¢ 3u machen vermogend.  Da wolte man nun
Die Yeute mit Semalt bekelyren , man fchlug auf fie
Yoie auf Dag<Biely , und lief ihynen toeder Tagnoch
MNacht Nube, eine {chone Manier, die Leute jue
Neligionzu bringen, welche twarhafftia nichtnacl
Dec Lelyve und Borfeyvifft Shyvifti eingerichtet. L
terdefjen eetvugen fic doch alle diefe Sotly mit det
gtoften Geduld , rufftendabey su GOt ¢r mbch
e thnen eine Sillffe fenden, und die Heren detee
Augfpugifchen SonfefionsBerrvandten Derges
ftalt lencken, daf fie fich ibrer machtiaft annelys
men modyten.  Lind diefes iy Ainfchen rourde
audy evfullet, denn es begeigten fiber die havten
meng@[cn und Berfolgungen derer Salkburs
9ilchen Coangelifehen , nicht nuy Peeuffen, Dans
nemarck, @dhroeden , jafelbft die SHoliandet, iz
"CbC]L\Ilbﬂtc.Cumpasﬁun, wie folches aus denen
Pro memoria, fy fm vy, Capitel beygefuiget, 3
Cl"i.‘[}t‘ll ; fﬁ!lbﬂ'ﬂ ﬁc verfprachen auch , rld) ngfcr
() 3 D7
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Gedelictten beftens angunehmen, tvie fie denn
Dem CriBifdyoff orftellen lieffen , man modte
Denen armen Leuten entiveder Dag freve NRelis
gions-Exercitium ungefrancet faffen, oder Denens
felben dem Infirumento Pacis Weltphalice aemag
Die frepe Emigration, twie fothe in crtvehnten
KriedensAShluf fefte gefteliet, verfatten, wors

auf thnen dep Die Emigmtion von Den DR

b Bifthoff auf gerwiffe

CAPUT 1V,
QBon diefer Letite Emigration, und wag
fie davben vor Gefabr und Lnges
mad) audgefanden.

§ 1
@u Snde des verfloffenen 1731, Jabhres

ife vevftattet ourde,

machte man cinen Anfang, viele von diefen

Leutenals die groften Lbelthater durd) mi-
Yitarifthe Getvalt, bey empfindlichfter Ainterss
Reit, bey Schneeund vicken Ungemach , Gefalye
und vieler Bevfpottung ans detn Lande ju treibers
nachdem man vorhero destvegen ¢in siemlich
weitlaufftiges Emigrations-Patent , Dabon it
Demgeneigten Lefer ¢inent Extract communicivety
publiciret,

= Vo £
Suerft 1ied in diefen Patent Facti fpecies det
ehtern im Gt 2 Stifft bes Neligions « Exercitd
Balber entftandener tUnuabe vocitlaufftia behaup?
tet, Daf alie gegen dic Aufgeftandencn b%uﬁ)ts
Do

i
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Dochftieftliche Selindigheit ,, in fpecie die jurting
terfuichung dever Befchroerden ing Sebiirge abs
gefchickte Commisfion fruchtlof getvefen , die Lane
Desdaterliche ecgangene Dehortatoria bon fers
nern Sufammen-Roteivungen und andern Thats
lichEeiten , und die aus allen Dicafteriis 3u ‘Deyles
gung dever vorformmenden Befehroerden niedevs
gg\'cgtc Extraordinair - Deputation Da8 gevingfie
nicht bey denen Nebellifthen Unterthanen , (alfo
soerden fic falfehlich genenmet) roelche fich sudee
{o genannten Neligion beFennen wollen , redresfi
renffonne.  Dalero , obgleich Fhyro SHochfunfil.
Gnaden nach aller Seharfie gegen fie suverfabz
ven ey geftanden , twolten fie docf) bey fich nochs
malylen dic Gute vovtvalten , undes bey dev Emi-
gration qug Demn Crhs-Ctifft dermallen betvenben
laffen.  Die Bevordnung twegen Des Abjuges
war folgende:

1) Gollen alleund fede, toelche auffer der Sathos
(ifchen DReligion, ciner dev 2 ubvigen im Reidye
aedulteten HNeligion gugethan find, aus demw
Crly 2 Sitiffft emigriven und bey Vermeidung
{throeter , audh geftalten Dingen nadhan Sut
und Leben gelyender Straffe, fordershin dals

~felbige , und die dagu gelhdrige Lande, und goar

2) 2le davinnen eingefeffenen Cintwobhner , Atz
beiter oder Dienftbotiyen beyderleySefchlechts,
welhe 12 Jabe evreichet, follen innerhalb 8
~oagen, von Jeit dey publication anguvechnen,
mit Sackund Pack unter obiges Straffe abs

o dehen undiufolchom Gnde :

€4 3)Ule,
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3) Alle , welche inhevefechafftlichen Dienften und
ebeit bey Berg-Salke und andern evcken
aeftanden , Deventhalben entlaffen fevn, und ihz
nen Beine Besablung melr von dev publication
Diefer Ordnung an, und ausgefolgeren, vicltves
niger ie ettwan gehabte provifion und Gnas
DenSelder woeiter geveichet toerden.

4) Gollen alle Blirger und Handwercer, wels
che einer Der voraefaaten Neligion jugethan
findy und fich hierzu bey voraemefencn Aufftand
und Rebellion beFermet haben , ihr BPricgers
Meifters und Handroevets, Necht i detn Crizs
&Gtifftvermdvcfet haben.

5) Denen angefeffenen Sinwohnern foll nad pro-
portion fhres Vermbgens eitie gewifje Emigrae
tions-Srift, und 3twar denenjenigen, fo untes
140. fl. verfteuern, ein Monatly, denen, voels
chevon 2 bif soo. fl. stwey , und denen, welche
uber 5o0. fl. verfteucrn, drey Monatl gefest
feon, binnenwelcher Reit fie dasilyrige , fo gut
fic Eonnen , verfauffen, {o denn emigriren , und
bey Wermeidung ob an dictivten Straffe das
£and meiden, Doch Daf ilynen walyrend folche
emigrations/§uift, Daferne fie fich anders v
big baiten, von thren Glaubens Senoffen ¢t
nen Knecht und eine Magd 3u halten exlaubet
feon foll

6) Dicjenigen, welche nicht eigentlich cinet i
Romifehen Meich gedulteten Refigion auges
than , ol aus befoudern Gnaden, ob fie gleit
Deflen al8 Keter unwirdig, dodj die St'ct)bﬂ(g




{o vie Denen andern, absusiehen ju fratten Fomz
men, eg foy denn , Daf fie puncio feditionis vel
Rebellionis befonders gravivt su fewn, befunden
tougden,

23 Db auch gleich einige von denenjenigen , 1welche

fich einmalyl su det fo genannten Cvangelifthen
NReligion bebennet, wieder sur Satholifchen trez
ten wolten, foll ilynen folches doch nicht , weil
allerband Untube und Smporungen von ders
gleichen treulofen leuten su beforgen, ju fratten

formmen , fondern{ie deffen unevachtet, gleich

Denen andern Das Land raumen, €3 twave denn
Daf ficinnerhalb 15 Sagen, von dex Reit an,
Da fie fich ju dev Proteftantifthen Religion vfs
fentlich beFennet, binvoieder bey ilyrer Obrigs
feit als Catholifthe fich cinfchreiben lafjen,ober,
Daf fie einiger mafjen befeheiniaen Fonten, fie
voaven falfehlich und olne ilye YWiffern und YBils
Ten untey Die Jab( Devey Evangelicorum gefeset
order,

8) Dicjenigen betreffend, fo roeder bifentlich noch

in der Stille fich suder Svangelifechen Neligion
beBennet, gleichoohl aberibyer Lebens-Axt balz
bex fich verdachtia machen, follen geift-und
toeltlichen Obrigkeiten, venn fie bey Vifitie
Tung dever Serichten einige dergleichen walre
nebinen,, fie olyne Seld- oder Kirchen-Straffe,
foaleich inaller Gite befragen, ob fic Catlyos
Hifeh feyn und bileiben , oder aber fich jur Luthes
vifchsoder ReformivtensReligion beFennen 1wols
lenv? ufOetsevften Gall foll die Obrigheit fiesu

O einen
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einen aufecbaulichen Landel anrogifen, und
allenfallg die bey ihuen gefundere verbotlene
Bucher wegnehmen.  Da aber Das legteve
gefchiehet , follenfie bey ihrer GetviffenssJreys
beit obne allen Stwang aelaffen, thuen abey fo
gleich bedeutet werden , Dag fie nach Jubaltdee
Meichsz md Landes-Sefetsen untex einen ihnen
anguberaumenden hinlanglichen Tevmin das
ibrige , fo gut fie Eonnen, vevbauffen, undnach
Criegung dev aller Oveer gebrauchlichenIuichs
freuer,0a8 Land meiden follens, heimfiche Vevs
fubrer abe follen mit ewiger Tandes Bertveiz
fung . auch aeftalten Dingen nady, an Gut
und Leibe beftraffet werden.
9) Soll denen Cmigranten ju ihrem Abjuge alle
Beforderung angedesen, denenfelben Feiness
weges ihvee Seburtly, Hevfommens , Enelediz
gung , Handverckszund ehrlichen Bandels
hatber das verlangte Jeugnif vevtveigevt, fie
auchmit Eeinet hohern achteuer , als in detr
CrizStiffte fonft gebrauchlich , belegt , und utrz
fer hergebradhten preftation dimittivet , und
vort Gevidhte su Sevidhte aufier Fandes con-
voyiret ferden.  Dargeaeniie fich aber
20) bey BVermeidung Singangs dicticter Straffe
iunechalb der beftimmten Emigrations  Fuifk
bey iedes Outs Obrigheit anmelden , ihve
Nachftemer getpeutich entrichten , und des vorz
Haberven 2Absuas halber.das frene Gefeite auls
fer Landes zu begehrengehalten feyn follen, Lnd
toitd endlich :

11)0k

3 (5 oF 65 ) 2 TS, £ capy O ES 5, by € (5 &% = s bl 5
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1) allendes @rB:@?iﬁ‘ta‘ Dbrigheiten und Bes
qambten , fiber diefer Bevordnung fieiffund une
nachlagig su halten anbefolfen.

S 3

Nachdem nun diefes Mandat su Regenfoutg
wat beFannt rorden,, twurde e von denen Herven
Cefandten quf das genauefte examiniret und une
terfirchet , ob e Denen Reichs-Sefetren gemdf abs
gefaffet.  Da yeigte fich Dann gar bald, daf nich
alles mit dem Wetpbalifthen Sriedens: Schlufe
bevein Formme,  Sin dem Sehluffe freher Artic. V,
§. 13, Daf die Cmigranten 3 Faly Jeit haben (ol
Lenlyve Grter su verBauffen, und alsdenn aus dem
Sande su sichen, S den Saltburgifehen Wes
Febl ift im anbdeen puncto entyalten, dag die Line
angefeffenen in'g Tagen , und pundio 5. die Angew
feflenen in 2 bis 3 MNonaten das and rdumen fols
lens aber in den Salsburgifchen Mandat beift
puncto 4. daf fieals Meyneidige i Biivgers
Meiftersund Handiverchs Necht vernotiveket bas
tn, auffer Denen vielen andern Puncten, welche
bﬂﬁl bodyEhriftliche Carpus Evangelicum nicht
Scbilliget, und fwegtvegen fie ¢in pro memoria deny

22, Dec. a. p. per hur Sadhfen dicticet,

§ 4.

Der Anfang yon dev Fovttreibung diefer ats
tnen Leute winde-eigentlich in Gerichte St. Gos
hannisden 24 Novembr. bes 173 1. Salyres direch
2 Compagnien von Des Printen Sugenii Negis
ment devgeftalt gemacht , daf fic, 1o fieiemans
Den antvaffen, €8 modhte nun anfdem Selde , ode
im




im Walde, oder aufdem I3eae, odet juHaufe
feon, felben fortjagten , Da bicf es, fout, fout, fort.
Miemanden tvay vergonnet ettvas von Haufe ju
boblen, voas einfeder an fememLeibe hatte, das
teug e mit fich.  Die Kindev Fonten von ilyren
Elteennicht Abfchied nelymen, noch einen Neifes
Pfennig von ihren beFommen , Die Knechte und

agde hatten nicht fo viel Jeit ihven Lohn und
Kleidev 3u boblen,  Die Manner wuften nicht,
wo ilyve AWeiber geblieben, und diefe nicht , wofie
jenefuchen folten,  Dennofftermabls 1oav es ges
fchehen , Daf eines ohnedas andere wav fovtaejas
get worden, Diejenigen waven nodh am befien
Dran, welche der Lnfall susdHaufe antraft, weilfie
noch Dag Geld su fich nelymen Eonten, das fic duvch
ihre Avbeit extoorben bhatten.  Dievauf fehlepte
wian fie fort nach Salisburg , dag fie Dafelbfi ihre
Paffe empfiengen, und hevnach ungefaumet aus
vem Lande roeidhen folten.

[ YO

Damit auch) der geneigte Lefer fehen mag , wie
ein Devaleichen Pafi eingevichtet, {o folget hiecbey
Die Sopie. :

Der Stadt C?ﬁhsﬁbutg geoructie

ag.

ABir StadtSyndicus, Burgemeifter und Naché
Dee Dochftufit, Hauptzund NRefidensStavt
GSalkburg beFenmen hicemit dffentlich , 0B
bey unsinder Stadt Salsburg alllyier CQ}D“
fen £ob) und djgfes Jurisdiction, fuifth gtl‘l;::ﬁ;

g
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Sufft und einige Gefaby der abftheulichen Peft
ober andever Contagion nicht vorhanden: Crs
fuchen dabyerohiermit alle und iede Hodyzund
Veicdrige StandesPevfonen; nicht weniger
Die an Paffenund vevivahrten Orten liegende
Kriegsamd andere Hevven Officicrs, aucly ges
meine Soldaten und fonft icdermanniglich,
nach Grfodetn eines ieden GStandes, gebiibrlichy
bittende, fievoollen gegentwartige der Religion
balber, aus demr Salsburaifthen emigrivende
Clifabetha Schroarkeneggerin, ledigen Stans
ves, Geridyes Bagevin gebiivtig, nicht allein
alle Ovten, frey, ficher und ungelyindert pafs-
und repasfiven laffen,, fondetn auch im Fall dee
Notly, und auf gesiemendes Anfuchen, alien
guten FBillen, BVorfchub und Beforderung
begeigen.  @olches feynd wiv um eines feden
Stands-Ciebubr moglichften Fleifjes su errvics
Devn und gubefchuldigen willig.  Gegeben uns
ter BVordruckung unfers gemeiner Stadt fleie
nen Secret-3nfieael den 28 Nov. 1731,

Abztg: Sehein.

Sumalyen Bortweifevin Dif, Diegu der Eoangelis

fthen Retigion fich beFennend habende Chriftis
na Langegaetin, DienftDitn am Haimak,
Dis Land-Serichts Saftein, aus diefen hoben
g'”%fbht‘rr 2. jwemigriven, unbd aus den Lanz

¢{ich ju beaeben, fo hatman felbige jufolchetrs
=10e belyilfflich ju feun , nicht evmangeltt, und
feinesmees ibrer Sebue, @c&gugnfﬁ_mitrblcfs
¢n




fen, und Obvigkeitlich besetigen toollert, daf
Befagte Langeagerin von Nuppen Langeagdert
getoefenen Clambeiflern , tnd deffen Eheweid
Catharina Kockhin elyelich exsettgt, auch (fo viel
wiffend ) in iyren vervichteten Bauern/ Diens
fien aufeect und vedlich , aud fonften fich vers
halten, doch aber. twegen dev verlaffenen Ros
mifch-Satholifthen Religion , welche in diefen
hoen St - Stifft tnd Laubde alleinig geubet
und sugelaffen, aus eben folchen i emigriven
und fich 3u begeben gebalten voorden, alfo ift
derfelben biexhiber Diefer Absug 2 Sehein
wanren UcEund unter meiner Fertigung(iedoch
phne Prjudiz) Obrigleitlich cxtheilet tworden.
Datum Hoffin Saftein den 26,90, 1731,
G, Hochfinftl. Gnaden in Salbburg Land
tavektz und Berg-Nichter allda
Geant Chriftoph StoEhammer-

A A
a nun alles jum Abmarfeh in Ordrung ¢
_ bradht, yourden Diefe arme Leuite m Sdhiffe gelas
den, und auf - den FlufSalbe hevab gedracyte
SMau filytte fie nach Ditmavingen von dav nad)
Deifendorff, alwo fie {o lange liegen muften , und
vot ily: Geld gelyren, bif fie von BPepeen permiilion
¢rhiclten , dunch diefes LanDd zichen u ducffen. (7
wat aber der Jnbalt dev Srlaubnif folgender
Der Chuckieft toolte Diefe Lene durch feid
Sand sichen lajfen, voeil iln der Seisbifthoff oo
Salburg evuchet hattes  Sie folten abcr] ?é:
! 1
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nachften YBeg nelymen , fich nicht in feinem Sande
aufiubalten , vieliveniger darinnen twohnbaffe
niederfaffen , oder vou einander fondern.  Yenn
fic es besalyleten Fonte man fie verpfleaen , umd ihe
nen dasjenige veichen, tas su ihver Nothduvffe
eefordet oiirde,  Miemand folte fich unterfichen,
ieam Gefde yu iberfesen , 1nd ihnen fonft einiges
¢id anthun,weil fie gegen feineDurchlauchtigeit
Nichts verbrochen hatten. Die SerichtsSehreis
bec' und Amtlente roaven verbunden ¢ fie durch
a3 Land yu bealeiten , und alle Lnotdung 34 vers
buten, twenn manibnen das gerobnliche deputat
Vafiie beahite.  IWoferne fich aber Blutarme
untey ilynen befanden, fo Ednte man ihnen 6. Sreys
Ber Des Tages rveichen, Damit fienicht auf deme
WegeumFommen dieften.  Lind diefet Befehl
War an die Outhye gefehictt , 1o biefe Leute durchs
dichen muften,geseichnet .1 5. Decembr.x 731.0¢¢
Wilich su cinex folchen geit, sumelcher Devaleichers
entblvjie Leute nicht geringe befchioerten Froft und
Saufenderley Ungemad ansgeftanden,

§ 7
Unterdeffen ift doch die Guade, roeldye Shre
ouvchlanchrigieit der Churfiingft DiefenLeuten das

Sur) evieigt, Dafmanibnen auf diefe Ieife cie

e Durching verftareet, befonders 30 tiabhmen,
et 27, Decbr, 1731, famen toenigftens 8oo.
Kpffe in Kauffbenern , wwohin fiie dor einens

aleburgifthen Commiffario begleitet worder,
gleich als man die Qhove fihliefjentoolte, an. &3

HEguifien, daf albicr Die Bisvger(chaffe aus Goe

anges




angelifchen und Satholifchen beftehet. Die Cos
anaelifthen nabmen ihre Glaubens Genofjen fehr
sooly( , oietvivin folgenden Capitul mit mehrevn
pernelymen werden auf.

CAPUT., V.

Bor e erfrenlichen Cmpfang und
Aufrabime Devevfelben beydenen
Coangelifchen.

e Bigerfchafft in Kauffbeuctn hatte

Fautm pernommen , daf die aus Salbburg
pertvicbene arme Syulanten vor (hren
sauern angelangt ,als fie , obiwoby {chon siemlich
foat ihnen mit Sreuden entgegen gingen, und an
den Shore, biffie eingelafjen twurden , mwaxteterts
Sie fungen mit groffer Andacht: Line fefe
Burg ift unfer GOt 2. Ctliche vbon ihnen vers
fegte man in Die Svangelifthen AWivthshaufer,
andete nahmen dic Coangelifthen Raths Slics
Dec, und Die nibrigen , die Cutherifthe Burgers
fehafft inihre Huper, roobey viel taufend Shras
nen vergoffen worden,  Man verforgee fie in
Geiftlichenund Leiblichen , fovielesdie umftande
der armen Biivger sulaffen wolten.  Am Tage
e Unfehuldigen, hbvten i die Fral Predigt atls
und Nach - Mittage twurde ihnen eine befonderé
Predigt gehalten. Sie haben hicebey eineninbrut?
ftigen Cffer und bersliche Begierde ju GO11s
fRortebeseiget.So lange fiein diefelbe Stadt 9¢
wefen,haben ie fic inUoaten undTBeveren tbf[:lg
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Tichexbaly, fietlich , demiithig , ftill und cr’ngc;—o:
gen , aufgefulyvet , mit BHetlyen , Singen und Lee
fen,, geifbreicher Biiches fich evadiset , unddie eme

s

rangenen Woblthaten hichit dancEharlicl genofz

fen. ~ Die Soangelifthen Biivger gaben ibnen
Sucher, beffere Kleidung su Bedeckung ilyvee
Bldffe und auch einiges Seld 31 ihyres Bedorfnif.
Die SKauffleute fehenckeen ibnen ganse Stiicten
balb Catton | Bavchent, Leimwand und Slovsu
Dalf- Vchern. &8 twurde aush dafelbit efre
Kind bffentlich aetaufft, weldhes eine von Diefen
AngeEommenen Aeibern gebohren hatte, Die
KeancEen bradyte man ing Lazavetly und verpfegte
1ebif u ftyrer Oefundheit.  So liebreicly begeige
teficy dic Eoangelifile DBurgerfthafft, gegen diee
taume Bertriebene, und har daduvel offentlich an
Lag geleget, Daf fie fich Dev Arrmen mit Nache
tuck angenomimene, AWie verhielten fich aber die
Catholifchen Brieger bictbey? Am _g. Dechr.
thicEten die 4. NathssHecren det Catholiiihen efe
Uige, Abgeordnete, weldhe fich bepden futherie
Ben NaehsSliedern huchlich befehiverten, dag
man diefe Leure fo langein ibren SNauren dultete.
8¢i mannun aud) hdvte, dagnodh 19. taufend
Ouf Diefen A3ege heraustommen folten, 1o madhte
man die Vevordnung , fie unter Begleiring ez
Differ Peefonen an andere Ovter absufendern. 63-
ecfonen Eamen in Rauffoeuern unier, welcses
meiftens junge Leute won r2, bif 20. Salren aez
wefen feyn. . oldyes gefehabe von den Nath wid
auch der “}bricrrcrfr!)nl’fr. Sie ¢ebyielten auch ofr
D fene
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fene Patente, und eine Liffe von allen Pevfonen, daz
mit fie Defto ungebindevter duvely frembde Gebics
the gelaffen wieden.  2An 30. Decbr. al3 am
Conntagenadyden Chyrift-Tage, hvrten fie eine
fritly~Predigt , und tourden mit Speifp und
SrancEnach Nothdurfft verfelen. SHierauf tours
D¢ cine Abfehicdsamd Segenszede anfie gehals

gen, voelche fie mit groffer 2Andacht, und thranens
der Begierde ju den gottlichen Worte angehprets
Giefelbey fimgen das Liedunter einander, 1Eiz
ne fefte Ducg ift unfer @t 1. Dev Nath
ftund an einer Site dev Riveh - Shiive, und Die
Pricfier aufderandewn , alsfic aus det Kivche hers
ausgiengen.  Davauf jogen{ie in3. Hauffen aus
ber Gtade nebft ihten deputirten , twelche ihnen dev
Rath su KRauffbevetn gu begleitern gegeben hatte.
Gsgiengen auch niit ihnen viel yedliche Burger
aus et Stadt , welche ibyre Licbe gegen fie dadurd)
angeigten , daf fie diefelben auf den Qfeq begleite”
fen.  Die Kvancfen und Kinder tourden auf
cIRagen gefubret , und das Geld , 1oelches in v
Stadt am Sontage wav gefamlet soorden, bk
men fie su fhrem Unterhalte auf den Weg.
ek 1!

CinDbeil von diefenSmigeantenin 150 Mamt
beftehend , wandtefich nach Kempten , De andert
pon 200 Mann gieng nach Augfpurg , und Faw
alldaden 3 Febr, 1732, an,  E3fonten aber Di¢’
felben nicht in Die Stadr gelaffert werden , wes!
manvon Seiten dev Papiften fich ganglich DA%
voieder fatste.  Man verlegee fie Daher auffer D¢
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Stave, theils in die Garten , theils in die Hag
fer Der Coangelifthen. Sie find aber indenfel,
ben nidye alicin Dem Leiblidhen nacy veichlich vers
forget: foudern man ftqrckte und erbavete fie auch
m Antwenlyeit ciner groffen Menge Volckes in
der@vangelifehyen Lelyve durcly Predigtenund geiftz
lichen Suibruch, - Am Newen Sabrs:Jage ges
fthabe in den 6 Evangelifthen Kivchen, fire diefe
atme Loute eine Sollecte , indem tiber 5000 Guls
Denvor diefelben gefalien.  Dev Srimm und die
Aftecung dev Papiften 1iher Viefes Volck ift nicht
dubefthreiben.  Amwenigften aberFan man ten
Ungemeinen Cnfier, Begierde und Liche Dicfer
Leute su den Eoangelifchen LWabrbheiten ausdriz
then. Diemciften derfelben Fdnnen toeder lefen
10 fehreiben, und haben dennoch, welches am
Meiften suberwundern , cinen volligen Begriffoon
Der Coangelifchen AReligion. S weltlichen
Dingen ftheinen fiegant cinfaltig , find meiftens
theils fedigen Standes und der harten Bauers
dtbeit gerobnt.  lle das Syrige haben fie guts
Willig veiaffen , verfrauen gank ungemein deg
Sottlichen Vorforge, und ihre g:bfie Luft if Sins
Seu, Bethen und Arbeiten. - Sie leben ohne Bes
Hmmernig, find gutes Muths und voller Sreus
ket , und laffen ficy feiten, tic die Lammer,
e Papifien aber flichen fic faft wie den Jeufel.
é?:lfl) !?J_L‘!cn Qimyhbmg_gcn Deg “})?_agi;imr}r not
angelifther Site, find fie endlich nach Deve
lauffetlicher Sage nach und nach in die Sradi ge-
laffen, und fofballe Lage bey Svangelifthen B
D 2 aetn




52 #e ol
gern theils in Dienfien,, theils in dieHaufer ue
Werplegung aufgencmmen toorden,  Biele ro0
diefer Emigrantenhaben cinen andern g, nems
fich nady Kempten, Memmingen und Lim, ges
nommen.  Aufdern Fege aber haben fie, infonz
derlyeit von den Sitifft Kempten ind deffen Papiz
fiifchen LandABolcE, viel Hobhn , Schmachy und
QRiedetfiand ausgeftanden.  Den 25 Jan. faz
men 1wieder fiber soo. des Nachmittags mit vies
ten Kindern beyuns an, welche abermabl vor Der
Ctadt einquartivet, und mit Speife und Sranck
veichlich verforget toorden,  Dev Papiftifthe
Magifteat movirte fich von newen fehr dagegen.
1Ind ob diefe Lente gleichnicht in dieCtadt verlans
aeten, folief man doch Den 26. die Stade-Lhove
nicht bftnen, bisevft Nachmittags um 4 Uby, nady
geendigten Nath.  Dadennendlichnocl) 3 Thes
regedffnet, Dietibvigen abewverfehlofien gebalten
vourder.  Nachdem nuw ¢in grof Theil Devfelben
nebit viclen Kindern in vevfieliter Kieidung vors
her in dic Stadt gebracht und aufgenomimen otz
den, 3ogen die ubtigen am 30 Jau. fvieder ab.
Bey dem Abguge Eamendie meiftenSovangelifchen
Geiftlichen auf dem Sammel~Plag , bielten nod
erbauliche Reden an dicfelben , und theiletenihnet!
untex freyen Himmel Den Seegen mit poelched
mit vielen Gemiiths Betwegungen , jedoch vor
den Cvangelifthen wid Papifien auf ungleiche
rt, angehdret ourde,: Denn es hatten fich Vie?
le 1000 @danaelifthe wd Papiftifche, vornehmés
und acringen Standes’, dafelbfteingefunden S"::
¢
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den Absug mit angufeben.  Unter andern tvas
renaudy vicle Papiftifche Studenten mit sugeaen,
Vic fich gebfientheils bey Anlorung der heiligen
Neden Des Leinens nicht enthalten! Fonten,
Die Hevven Sapuciner ftiegen in ihren Slofrern
aufdie Bodenund faben mit i, S8 ourden auch
mdiefer Furien Zeit von den allda fidy verfammies
terPerfonen 204 Gulden und etliche Sreuser jus
fammen geleget und mit gegeben.  Und twag am
meiften suverroundeen, tfE diefes, dag alles invollz
Bommener guter Ordnung Blicbens da ¢8 dochan
einem folchen Ot gefthalye , Der Den Papiften und
Coangelifthen jugleich gebdret. Man Fan alfo
die Giite GOttes nicht genug loben und preifen.
DerBifchofffelbft hatdas gervaltthdtigeDefaly
en Des Papitifchen Magiftvats nicht gebilliget,
fondeen viclmely: fibel empfunden, daf man des
G Bifchoffs von Salbusg Pafie, die den G-
thigranten gegeben , nicht meberefpecticet , als gez
fiheben.  Bendem Absuge bemerctte man an den
gmfgr-.mrcn bevderley Oefehlechts cine folche
greudiakeit und Muth, als wenn fie su grofjen
DevelichEeiten gefiibret oweden.  ©s funden fich
anter ihnen Kindevvon 6ABochen , von 1 Bievte!
Sahre, halben Sabre, von 2,4, 6 Sabren, einiz
8¢ audh wobl voh 6o und melyr Salbren , folglich
bon allevley Afcer.  Sp bald fie an cinem Ovte
s wenig fkille funbden, fiengen fie ein geiftlich
~iedan jufingen. Ve 2 Sebr, ouyden alle Thes
16 1oreder aevffiret,

D
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Vo Noudlingen unterm s Febr. tourde folz
gendes gemeldet: 2t verrvichenen Sreptage Jind
331 Salsburgifche Cmigranten bier eingetrofs
fen, soey Hevven Seijitiche , der Sehulmeifter,
etliche 100 Biirger und viele junge Leute, giengen
inen entgegen , und wurde ihuen auf frenem Jels
Decine Nede gebalten.  Ba fie fich nun von beys
den Pavtheyen begegneterr, redete fie dev eine
&iftliche fo an: Rommet bevein, ibr gefegnes
ten Oes H¥ren ! Was fieber ibr draufjent
Qarauf feynd fie PaarAveife indie Stadt marz
fchicet, da denn Die beyden SHevven Seiftlichen
yoieder eftre Dede anfic gethan.  Dex einebatte
sum Tepte die ABovte : Yer verldfjet Hiufer,
oder Bruder, odet AecPer , oder Vieh um meis
nesic,  Der andere : Gebe aus deinem Vas
teclande, und von deiner §reundfchaffe , und
aus deines Vaters saufe in ein Land . und
tourde iiber beyde eine Crklarung gemachet. Hers
nach vwurden einige von ihnen hicy und dax indie
Wirthshaufer verleget, andere wurden von dee
Burgerfchafft mit nath Haufe genommen,  Aus
bem Spittal hat man 3 Lage hinduvch einer jeden
Perfon ein halb Phmd Fletfeh , Brodt und ¢t
Maah Bier gegeben.  Die ubrigen Tage o7
chete man jeden 6 Sreuer und Brodf, Andev
Kiveh-Thiiven vourde cine Collecte angeftellet und
fislen 8oo Gufden.  Sn den Sonntags Predigs
fen bat man ihnen die Sise mitten in Dev Kird?
angewiefen , und ifyen Des Movgens vorﬂcﬁt‘,‘.f;’ffé
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Dietoalyre Kivche , und wie folche befehaffen fenn
miffe: undaus der Cpifiel: den wabren Slauz
ber und die Licbe , welche oin Shrift haben mufs
Dabey viele hyranen vergoffentorden. - Jn den
tibvigen Sagen hat man in den Kldfiern examini-
vetunduntertichiet 5 dabey fic ein gutes Cetanntz
uif der Eoangelifthen YBalyheit davgeleget has
ben , ihre Bagage-Aagen , die fie bey fidy bateen,
und an der Aabl 1o find , auf welchen auch cinige
alte Seute fafjes, find in die Stabdt aebracht. Man
[ud die Bagage aufden Jolihaufe ab, und legte Die
Biimdel, deren 281 waren, in ein Gewvlbe.
Die Witeger fehickten ihren heils su effen, theils
fbeifiten fic auch 4 big 5 Perfonen inilren Havz
fern. @3 toollen diefe Leute nicht von einandet.
Wenn fie alfp fehon in Dienfte aufgenommen
fo0rden , eifenfie Dod) toieder suibren Mit- "Bz
et &3 Famen diele Leute vom Lande bevein
diefelbensufehen. Aennfienach der Kivche ges
ben, fo gelyet Dev ABivtlybey Dem fie logiren, voran:
Derin folgen immer 2 und 2 nach, und in folchee
Qrb_uung Eelyren fie auch aus dev Kivce wieder jus
tiicfe in dieHaufer.  Man hat von ihnen efliche
nach Pappenlyeim vetlanget , Defroegen heute 13
abin abaelyen,

: (‘.“ ift allbereit oben p,cgncf)f fworden, toie feby
fich Shro Konigl Majeftatin Preuffen dicfer arz
men Yeute auf das nachdelictlichite angenomen,
und fie ihres Seuses allevgnadiaft gewiediset;
vaberoey aetonfe Commiflirios verornet / folche
) aufz

"




aufiunchimen, und fie nach Vreuffen su filyren.
Den § Martii fanden fich 130 Familien, welche
durdy ‘Berlin nach Preuffen su achen gefonnen.
e von S, Konigl. Majeft. abgefchictte Com-
siflarius, welcher Diefe bedrangte Coangelifehe
Glaubens Bruder auf und annchmen muf, ers
Bielte von Den aeheimbden Rathe indem Oettina
gifthen YAmte Haarburg am 2 sten Nact. Diefes
173 2. Jabresein @chreiben : Fn demfelben rours
e ilym bevichtet, Daf 750 Kopffe vonden Salks
burgern iyven Aea gevades eges nadh Donaz
werth nehmen wurden.  LBeilman nun vernotis
men, Daf gedachter Commiffarius it 2Annebung
verfelben expresnach Donarwertly abgefchictt was
res fomodhteerficheBlaren, ober diefe Leute das
felbft annebmen, und fie, vermbge des Konigl.
Patents verpflegen toolfe, et Commiflarius
erflavee fich {chrifftlich, Daf ex beydes thun, fic ane
nehmen und verpflegen toolte.  Esrwurden davs
auf 30 QBagen befiellt, welche fie bey den fturs
michten, ungefiiimen und vegnigten YWetter und
fehlimmen QBege tweiter fortbringen folten. Sed)s
Qochen vorhero wurden auc viele von diefor
Leuten durch Donawverth geflibrer.  Dev Pubel
aber vichrete ein grof Lermen an, und vieff ihnew
nady: Die Keserifthen Hunde wdven wertly, daf
sman fie auf den Sehellberge vecbrennte, und am
Galgen aufhienge.  Damit nun diefen avmen
Leuten nicht ¢in gleiches begeanen , und i Det
@tadt abeemablnicht devgleichen Untulye entfies

ben mochte, fo gfenge dey Commiflagius 5% dett
S i

1y,
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Commendanen dec Stadt, und bathe, dafman
Dicfe neben dey Stade vorbey flilyren doiffie, Dep
Commendante vevwilligee folches nicye allein, fons
Devn es rourden auch o fout o Soldaten, nebft eis
uen Eieutenant jur Sicherlyeit der Smigranten
commandiyet , und Die bacte Ordre gc]‘teﬂct; Dl".ﬁ
bey Anunfft dev Salkburger Feiner, er foytwer et
Yoolle, aus dem Stade-Thot folte gelafien toers
Den.  YRodure man denn verlylitete,Daf die Bes
teubten nicht rweiter berviibet twurden,

At 27, Mart. amen fie ju Haacburg an ) ftics
Senvor demhore abbiclten ihrenCingug in tolyls
Seftallter Ordnung, und fungen mit freudigen
Mutlye und heiffer Andacht : Yer nur den ligs
ben GO 16t walten 2c, Shre Bibeln und Fleis
tien Brcher, als die unumitdfliche Seule ilyres

vangelifdyen Glaubens fiiyrten fie mit fich : die

Bater und Mutter trugen ilye Fleinen Kinder
theils inden Avmens thyeils aufden Niicken an s

undens alle sufchauenden Cintwolner Fonten voe

Sehmuth Diefe crbavmungsAvurdige Leute ohne

exgiefiing heiffer Shranen nicht anfelyen , iedey
Maitnalym diefe avme Pilgrimme ins angervicfene
~uavtier mit Seenden auf , und der, fonicht mebe
818 2 bif; 3 ing SHauf beFam, bejengte fich aant uns
Willig, Daf man ifym fo wenig cingeleget hatte,

e5 folgenden Tages , nemlich am 2.8, Marsii
vav unter ihnen beFannt worden, Daf de abges

fehictre ﬂhﬂlkifcbc Commiflarius Da 11\&1‘t,ﬁt‘llﬂf5

©r. Kon. ‘J)Iajcﬁ. Yanden ju fibevbringen. 63
$amen Dabers cinige uiiym , und dangeren OO
D 3 mif
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it gebogenen Knien, Dafer nach feiner alliveifen
Negicrung Sr. Kon. Majeft. Hers dabin gelens
cker, Daf fie , Dafie von aller Welevevlafjen, in
ero allergnadigften Schut aufgenommien wor
ben.  Ginecunter fnen trat auf, und fagte: Liez
bennBuider! das hat SOt der £.Geift gerhan;
Derhat {olches dem Konige eingegeben. Sie finz
genalle einmiithig an yuwinfcyen: GOt mulyz
re doch Shro Konial: Majeft. hube Negievung mit
ervigen Seegenanfullen md immer ghucklich feyn
(afien.  Sietoolten, folange fie lebten, fich als
gerveue Untecthanen auffubren. Und 1enn fie
an Ot und Stelle Eamen , wolten fie SO1E preiz
{en, daf fie aus dev Sinfteenif des Pabjithums
beraus geviffen , und allda anfommen aren, 1o
as mverfalfchre Goangelinm gepredigt wide
und fie in Nubye [eben Eonten.

g 5.

Syievauf vecfiigten fiefid) in dag Anfpachifdye
altroo efme o unglaubliche Freude unter denen&ing
wobneen uber die Ankumft Difer vevtrichenent
Glaubens Brider entfiunde, daf man aud fo
gat inallen Dbrffern die Glocken jog , tnd fie Do
durch beroillEommete.  Man verfudyte que dem
Anfpachifchen durd das Bifthofftlyum DHamberd
s geben. Alleinees mourdedureh ein Schreiber
aus der Sanbley der Durchiug ganslich abges

{chlagen , daberowandten fic fich nadh Ninberd,

und von 0ar famenficin 3 Tagen nach Barenth
S Nfienberg gefthabe diefen Leuten von DeN b
fiaen Glaubens Brudeen fehu viet Outes; n}t}”
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manreidyte taglich Mann vor Mani 4 Sreuter:
man fthaffee feeye Fubie an, und e8 yomde ein
Commiflarius ernenmet , dev dem Fitrer Diefer
Leute , Heve Hermannen, adhiftiren mufte, Dami
¢t den nachiften Aeg mit ihnen nelymen Fonte. Sn
areuthy war man nicht weniger davaufbedacht,
wie diefen Leuten Gutes evseigt ourde.  Nan
gabitynen frene Ouartiere: mantheilte taglich 4
ventser einem ieden unfer ihnenaus: man fuchte
fie auf atle Avt su erquicken.  Sie waven svay
hicht in die Stade, fondern nuy in die herumlie,
gende Doiffer verleat.  Aber fie batten Docly die
Seevlyeit ficly in der Stadt umsuiehen, Wil 8
un eben Der getne Donnerftag und ftille Srevtag
oar: fo eileten fie obne demnach der Stadtmd
mdie Kivche.  AMsnun der Oottesdient geendis
8et5 tooltefic einieder mitfich nach Haufe und an
Den ifeh nelymen, und man vif fich vecht um bies
felben. el diele tourden von ihnen aufs Schlof
Seholet s dafelbftrofederfulrilynen unerhivee Lies
¢ Sie vourden nicht allein auf Das berrlichite
‘ff_a&irct, fondern auch mit vielen Selde befehens
ref,

S Crlangen muften fic einen Tag ftille liegen,
Weil s Sonntagoar,  Die Eintvolhner dafelblt,
ficht alleine die Deutfehen, fondern auch die Sranz
Bofifchen, evvoiefor fich felyr liebeeich und guthersig.
o re verivictivete Grdfin dafelbii lief mely als so
Pevfonenufidy Foinimen s Deven Bediente folgs
tenihyvem guten Cyempel nach; und nahmen xz,
157 18 und el Menfeyen an dewm ifel) 1nd }‘1;
quicks




quicEten ifyren abgematteten Leib mit Speife und
Sranck, algfie vorher duvch die Anborung einey
recht exbaulithen Predigt thre Seelen vevforget
hatten.  Man fammlete auch Seld vot fie, und
als fic des folgenden Sages unter Hegleitung der
Dajigen Eichule roieder twegsogen, waren 2 Hofs
Rathe vor dem Thove, die das jtjammen gebrach 2
t¢ Geld unter fie austheileten, undwarfo, daf
Dercine fo viclals Der andece darvon befam; piele
von Denen Doctigen Frankofifchen ESintoohtern
wolten herlich gevne cinige vonr den Kinderh Dies
fer Gmigranten bebalter, und fprachen den Fulz
yer mit vielen Slehen darum an.  Jnfonderheit
Fam ein Nefugrer beym D, geheimden Rath von
Tifcher , und bielte um cin Kind von diefen Leusen
an: et verfprach esfo, toie fein eigencs ecstehen
aufafien, undes an Kindes {tatt aufz und angunelyz
men , iweiln er fefbft Eeine Kindey hatte.  Aleine
weiliman feine ordre Dagubatte fo fonteman i
anchdarunter ju ABilten nicht leben. Sndeffen
man von den Cinvohnern dicfes Ovtedvithmeny
Dap fie fich einWergnugen davgus machten, diez
fen Leuten gutlich su thun; viele vornehme Leute
{chencEeen Den QBein feibften ein und reichtenil?
nen Denenfelben {elbft fn Die SHande. By Ane
Tunfit diefer betvubten Leute im Voiatlande, wurz
Denfic aufdag liebreichite enmpfangen. Die Pres
Diger und Schuleging ihnen entgeaen: Die But2
gev traten owdentlich in Gevochyr : einem federt
urde cin Billet gegeben, wo ex fein Ouavticr fin2
Oon Eonte, vOvibveQuartiove ftcHese nmn‘lBﬂgfi’;‘if;
D
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Dak fie nicht duveh den Sulauff Des Volckes Fonten
beunvulyiget fwerden, und die Wacke blich bif
ihrenAbsuge des darauffolgenden Tages. Man
machte nicht allein alle Anftalten , daf fie mit
Sheife und SrancEverfehenvurden: fondern es
urden ad alle KeancEe verpfleget, und ihnen ot
as ausgetheifet, und die hochaebohrne Srdfin
Yon Neuffen {dhickten 2 groffe Korbe voll Wirnen
om Sehloffe herunter, welche unter fie aetleilet,
foubey der sugeordnete Commiffarius um afle s
ftande diefer Seute befraget romde, Al fie nach
eifs Famen , lief der Hevt Prafident Dafelbft dens
Sutbyer Dicfer Leute 3u fich vuffen. & fragte dens
felben, ob es1woran feblete , und toas ihnen febles
te? @ folte esnur fren bevaus fagen, denn e8 1o
veihmvon feiner hohen Herefehafft det Befebl ers
teiler, daf er fich icfer bedrdngten und verfolgz
ten Coangelifthen Shyvifien auf alle Wvt und QBeis
e, und mit allen Nachdruck annclymen , § huen als
f?n%or{fhub ey, und ihnen mit allen,und 1oag
Qc verlangen und nothig haben toiieden , unter die
Urmye greiffen folte. - U5 fie nun bey den Birrs
SR dn die HHaufer verleget waven, vifman fich
Techt um diefelben, und einey toolte fie noch liebeg
- iy imHanfe habden als der andeve. Ka man
troenen,, weldhen efliche von denen bertricbenert
~tuten eingelegetwaren , gar in die Haufer, und
Tif fic Denen mit Gerwalt toiedey tveg, um fie mif
!‘m{ su fubren , und thnen gltlich thyun ju Fonnen.
Als fie Toieder 1veg sogen,, fuchte ihnen nod) ¢in ies
Dey eine Freude 3 machen’, und fie noch suerquiz
: cken.
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cEen.  Cinige gaben ihnen Geld: andeve Speiz
foris ctliche Kleiders noch andeve Hembden und
Leinenz3eug, und einer begeigte fich aus hevtlichen
Mittleiden gegen diefelbennoch williger , als aus
Deve, ihnenvonden S&;rigcn ettoas mitgutheilen.
o

Sin Gevahaben fie audy nid)t wenig Guthhat
genoffen. Die Eintwolncr Dafelbft theilten Kleis
der , Seld und Linuenunter fie aus.  Der Com-
mersict - Ratly, Dr. Kuefehbad),licf ficalle mit
cinander infein Hauf fommen.  Die Frau def?
felben gab ciner ieden Perfolyn 4. gl. am Selde.
Gben Dicfes thaten auch 2. Bruder Dafelbfts welz
ches man nicht genung bervundern Funte.  Vele
voeineten vecht bitterlicly ,Daf fie nicht Selegentyeit
genung fundenihre guten Sierken gegen Diefe avz
me Menfhen an den Tag legen su Fonuen, {0
gae, dafder Commiflarius ilynen sureden mufie
wic fic bald Gelegenbeit finden tolnden an ans
detn Die bald nachtommen vourden, ihre Liebe w7
erweifen,  Cine von denen Frauen , welche uns
tevoegens niedevfommen, wav gleic) bey Ded
Cuuuniﬂ‘;u‘iiqudl‘[fCl‘C einlogivet, Damit vor ihre
Derpflegung um o viel befjer Fonte geforgt wer
Sen.  Che manfichs aber verfabe, wav diefelbe
aus dem Haufe fort, ohne daf mantoufie , wo fie
geblicben. BB man endlich evfubr, Daf eime
geivifie vornehme Dame Diefelbe in Dder Kutfche

abboblen laffen, um iheer suverpficgen. S0 gre

wa das Mitleyben der Einwolyner Diefer Stadt
gegen Diefe verfolgte Olaubens-Brudev!
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2m 20ten Aprilis Falmen fie duvch Weiffens
fels. Dafelbit wurdeilynen inder dafigen Plarrs
Kivche yu fyrem befonderm rofte eine exbauliche
Wredigt gehalten.  Und nachdem der Sottess
Dienftverrighteroar, legten die lobliche Burgers
fehafft nd andre mitleydige Slaubens Genoffen
im AWBeiffentels vor Die wandernde Leute eine freyz
Willige ‘Bevfteuer ¢in. &5 belieff fich diefelbe
auff274, Rl 18. Gr.  ABelches Geld man
unter vie Emigranten ausiablen tolte.  eiln
abey die Seit ihres Dafeynssufurs, und dev ihnen
sgecrdnete Subrer die Gelder vor fich angunelyz
men SPBedencken trug ; Sotourde dafjelbe von dem
Dortigem Nathe an dem . Kriegs - Natly He-
rold nach Halle gefchicke mit dem Cefuchen , folche
274, Nebl. 18, Ov. Diefen avmen Leuten qusiuz
theifen , und stoario, daf Kopfi vor Kopff, ohne
Den gevingften Unterfcherd, gleichvicl davoon bes
Bibme,  Der Herbog vom AWeiffenfels lieh alle

it einander aufs Schlof fommen.  Evvolee fie -

D_ur;baus nicht eher sichen [affen , elye und bevor ex
f!clllt[)ftlllL‘311}1‘[111lllclnméiirtl)Cl[tt‘. DOchrocgen
lieffe ev die Shove verfthliefien, fo, Dak niemand
Weder qus nody ein Funte.  AWeiln fic fich aber
Unmyglich dafelbft (anger veviveilen Fonnten, fonz

ctneilen muften, Damit fie nacher Halle Falymens
f”}l‘bjcltcn ficendlich duech allerhand geqrimbdete
%}‘F‘Itﬂl}lngcn Die Fveyheit weiter su geben. - ¥
bt‘!_d}tfl[ﬁfft‘ jiensch ulest, und vevanftaltete alles
mogliche, Dag fie mit BeqoemlichEert weitcrforty
mimen modhten, 0. 8.
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Unteetvegs haben yie iber alle viele Licbe und g
Githe genoffen bis fie nacher Halle Fabmen, alls 9
tvo man iyver mit groffem Wetlangen evivavthete, |
daroon was dafelbften bey ihrem ESmpfang und I¢
SBewitthung pagivte folgende Relation uns fatifas Ic‘
me Machricht cvtlyeilet. B
Den 21ten Aprilis an. 1732, gegen Abend |
fangten unter Anflihrung eines Konigl. Wreufls o
Commiffarii §oo. und etlidie 20. Salsburg. iy
Cmigranten an Manneen , Weibern und Kin
detn, beypaaren untevm Sefangen geiftle. Liedey, Iy
die Kinder aber auf einigen ABagen, albiet in di
Halle an.  Des folgenden Tages, den 22ten D
tourden diefelben von dev hicKigen Konigl. Kriegss
und Domainen-Deputations-Eammer fhrev Ausz |
fchaffung toegen, und was iedev im Salsburgh |
am Bermdgen uvticie gelaffen habe , umftandich
veenommen , da es fich denbefunden ,Dak es nidht o
andeme , Daf Ddiefe | Cmigeanten , wie mat | pg
Galsburger Sits bislero vorgeben mollenly | 1o
{auter unangefefne Leute roaven , vielmely b | g
ben Diefclben documentivet , und gnungfabit m,
Davgethan , daf fie am liegenden Srvimden’ | Vp
Haufiern , ausfiehenden Sehulden Rieh» | ay
SHaufeath und dexgleichen , melye denn2o000e |
fl. werth guriicke laffen miffen , und alfo 0 | G
nen; melyveften untev ihnen , den Neichs 2 Con | 2B
Qitutionengutbieder , sum Verfauff deffen Feiné | all
Reit gegeben wordent foy. . Jn denen von dened | gef
Salbburgl. Beambren ifnen errbci!tm*})ﬂﬁg:
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hat man diefen Unterfetheid wwargenommen , Dag
man cinige von ihnen blopGlaubens:Emigranten
genennet , andere bingegen fur Refratarios ynd
Aufivicgler angegeben , weldhe leitern gleichfam
e qus Fivfil. holen Gnaden ju emigriven Gz
laubnif; exbalten hatten. Da man aber Dicfe

tBtern efgentlich befragt, mworinnen iy Bers

techen und  Aiederfaglichteit beftanden ,
baben dicfelben verfichert, - dag fie blos um des
Wilten fur uftviegler toaven angefelyen tworden,
Weiln

1.) Cinigeuntet ihnen hatten nacy Aien ges

ben , und Syeo Kavfest, Majefiatum allergnaz
igften Gehuts und HlfFe anfleben foollen, anf
n Wege aber exgriffen tworden twdven,

. 2+) Q8etln man einige, die fich mit andewn,

ihrer Yotk oegen, bevathfchlagt, auf dem Fels
¢, ob wobln unbewebrt , angetvoffen habe.

3.) ABaren auch dicjenigen untey die Aufroiegs
levmit gesdhltoorden, die ju denen Nei fle-Soften
nad)yWien etwwas bengetragen , oder {onft andern
on ihyen Mitgenoffen mit Gelde ausgeholfien
Jatten,  Diefe fo genanndte Aufiviegler habe
mandenn fo gleich in Ketten und Banden, oder

och in die Sefangniffe gebracht, die Defivegen
Menthalben giemlich angefiiliet genefen wéren.
Bie enn einige von denen alhier amvefenden
:“nngmntcn 26. Wochen lang in Ketten und
anden, oder doch im Sefangnif bebalten , und
alld gefdhlofien bis an bie Salburgl. Granten
gefubret yoorden. Do man denenfelben wal-
I rens
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ender Gefangenfchaffe beftandig gedrobet , dbaf |

wo fi¢ nicht Catbolifch voerden tvolten , fie mit dem
$oben nicht Davon Eormmen widen.  VTebit Dies
fem haben auch alle die ibrigen bejeugt, tiefie im
Galtburaifchen feby vicl Drangfahl und WVers
folgungen ausfieben miffen , uud endlich mit ez
walt ausgejagt toorden waven , o dag manche
aud nicht einmabl die hvdite Nothdurft mit fich
nehmen Ednnen, 1oie denn einige gav feblecht beFleis
et bieher geFommen , und nicht einmablmebe ¢in
$Hembde auf dem Leibe gehabt. Einige hattenibre
Qinder und andeve von denen Jhrigen suctice [af?
fenmufjen theils aber twaven von ihren Werrvand
ten nodly in der Gefangen{hafit. Ve Iuth
ileer Verfolger toare auch fo weit gegangen, daf
felbige unter fic, wie unter Das QBiLD , gefchoffert:
Ofie denn einerm Emigranten, den ¢8 betroffer
von einemn Chirurgo allhiee annod Die sutuct g¢
blichenen Sehrothe ausgesegen worden. D
man ubtigens weder auf Keancke, noch auf
{dhroangere Aeiber reflectiret, exhellct Daraus
Daf von Denen exfiern etliche 20 Perfonen uniet
YBegens geftorben , und ctliche Aeiber mit Kins
deen nicdergeFommen.  ALie fich Denn auch fonft

alteund gebrechliche Leute, Blindeund Taubew¥ |
ter ihnen befunden 5 Sndeffen haben fiefich alles

famt frofich und vergniiat beseigt , Daf fienuy enes

1ich einmabyl aus ilrer Vtoth und fchroerenOrany’

falen entfommen , und nunmehro GOt nach 1Y

vem Gewiffen DicnenEonten.  Diefe qrme S

granten, welche um Des Soangelii twillen ‘W:I;ﬁ
. pet
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ausgeftanden, und das Jhrige berlafien miffen,
batman denn alllier, wie billig und Chriftlich, mit
Qller Liehe und Mitlepden aufgenommen, wmd fire
iefelben auf gute Beranftaltung der Kbnigf.
Rtiegs 2 und Doumim‘nrDepumrion:ﬁ;@ﬂm!?icr,
QU den Neumarcte, in cine Borftadt, die Krans
en aber i1 die fo genannte Moviburg und fons
thoobleinlogiret , wie fie demnach auch von&,
SoI(nbl.Ma iltrat Dicfer Stadt mit Speifund
vanct evquictet worden: Nach gefehehenemBers
O hat iman felbige Des andern Tages auf den
Nadymittag auf die Kinig!, NRefidents gefiibret,
Wofelbft unter grofom Sulauff von dem Kinigl.
onfiftorial-Nathund Infpectore,auchPaftorePri-
Mario derKivehen urk Fra uenallbier Seve Frang
e, mit dem SvuffeShrifti an foi ne3unger: Setes
efey mitench! cineerbauliche Ymede an Diefelz
S gehalten, und fhnen geseigt tworden, wofe ihnen
Mimmelyo das Changelium des Stiedens reichlich
Derkindiget werden miirde. Nach Defehluf Def
& find Diefelben von dem Hrn. Archi- Diacono
el catechifiret worden, Da denn einige gat
ncr:hmi)fg1mbfd)rfffnu&!§ig auf Die ibnen vorges
fSten Fragen ju antworten gowubt, daf man
Auch dalyer abnehmen miifien , 0af diefe bedrangs
e ’])rprg;‘mnrcn unter aller Bedeickung die heil.
WU unter fich fleifig gelefen, und davaus,
Coie fie aud felbft beseuget,) vor allem and e iz
n neeLticht genommen , yid fich in ibeem Lens
de SCLojetund aufgevichyo haben. Nach Cns
'90IG Diefey Dandlung ife inen dfeldft Lutheri
€ 2 X

Lt
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Gatechifinug, auch einige Gefangzund andexe
evbauliche Brcher ausgetheilet worden. iy
woelche von Fremden und Ginleimifchen darbey
sugegen getvefen, haben ibnen ein veichliches Al
mofen mitgeteilet, und endlich haben fo toohl
poenelyme als andeve Biivger diefer Stadt einige
pon ihnenu fich Fommen lafjen, und diefelben i
iyven SHaufeen su 2Abend felye [icbreich bevoivthyet,
berafeichen von andeen auch des folgenden Tages
qu Mittage gefthehen.  Denz3. Nachmittags
find Dicfelben insgefam, dic nicht durch Kranct
yeit verlindect gesvefen, dutch 4. Studiofos Theo-
logiz gleichfalls Paarsveife undunter Abfingung
einiger geiftlicher Licder, Di¢ fic felbften angefons
gen , aufdas hiefige Aayfenhauf in guter und uns
geftohrter Ordnung, auf denfo genanuten Sin
geASaal gefiibret , und ift ibnen bon dem Directo-
re deffelben, Dem $in. Paftor Sreelinghaufen
fibet Dag evfte Cap. Dev 1 Epifeel Petei, und {or
derlichiiberden 15, 17,18, 19und 20 WVeys eind
Grbamg gehalten, davinnenihnender Kern DEv
@oangel. Lebre, und 1oas fiiw Fructe dicfelbe bey
uns bringen mifie, bovgetragen , und diefe SHand?
fung mit dem letsten Vers aus Dem Licde : ¢s
fiovicht dev unvocifen Dund wobl, befchlofien oL4
den.  Nach diefemn baben alle undiede nach 17
vemn Beclangen und Limftanden; eine Bibel o0
ein Neu eftament , Denn audy cinige ?fl‘nt,"'5
Balyces S hijtenthumund Q.\»wnbicﬁzi'ﬁm'tlcnlx
audh andere exbautiche Bircher ehaleen, f-i?i}“"

quf find fie in den Speife - Saal 063 %ﬂg;:;’
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ve baufes gebradh, und Dafelbft insgefame defpeifet,
i¢, undift unter oahrendem Efjenvon dem Profeflo.
ey re Theol. ynd Con-Directore d¢s LBavfenhaufes,
7 Hen. Gotehilff Auauft Srancken nodymalin (bet
il Die QBorte Mattly, 24. . 13. eine Crmalnung
¢ aebalten, und endlich nach dev Mablseit nach
in LBerlefung eines Sticks aus dem 105 Pl mit eiz
oty nem Gebethe und Gefange dev Sehluf gemadht
103 worden.  An Gelde find aufdem Layfenhaufe
o alleine, fo ol denen Antvefenden, als auch denen ,.
s abtvefenden Keancten, 400 Thiv. ausgetheilet 'g
¥ Wworden, welches theils von Yustoartigen ubers :
ng fehickt , thyeils von cinigen Sreunden-allhier, vovs
W2 nehmenund gevingen Standes, sufammen gelegt
e Worden,  Aie denn{o 1ol die Praceptores und
iz | Siholaven des Kbnigl. Predagogii allhier, als auch ?
oo | Qndve Sehyiler in denen Latemifchen Sehulen des 1
ot %m_\s‘cn_lmpfcﬁ , Desgleichen einige vom Gejinde |
1% und Aufavtern davinnen, fich darbey gar lichs L2
ne glgmgg crviefenhaben. Vo allen andern haben [
U Ve Emigranten dariber eine befondere Freude bes s
W 3eugt , yenn fie mit Bibeln befchencEt worden, fie g
0/ Yob( geFufit, unbd darbey su crFennen gegeben, daf r
53 DO(tes ovt ilnen das allerficbfte wave, und |
wo | A Diefes febye hoch fchasten, daf fie folches nuns i
ly el frey und ohyne Fuvche lefen , ober ficl vorfes 41
oL th [ﬂﬂt‘l} tonter, da man vorher Destwegen febr f
)i havte b-‘:&l}l!’fr,il)ncmti::l)m!lcinc die Bibeln , und ||
ity andere Bircher hintveg genommen, fondern Haufz 14:
W f“”“’“'lf‘-‘“’b}‘wlm, und wenn fie nicht verbuens | 138
g men toellen , falche serhacker, und in die Mift- St H
W ben gevoorffen habe, ¢ 3 D b
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Den 2.4. diefes ift Denn ein Theil devfelben toies
Derunm von hier aufgebrodhen,und habenilyre Reife
niber Bexlin nachPreuffen fovtgefeket, und geftern
find ilynen Dienibrigen gefolat 5 Die Krancten und
Sebrechlichen ind auf ABagen fortgebracht wovs
den, aufrelhen noch einige, toie auch bey diefer
Cmigranten Cinguge in dic Stadt gefihehen , iz
nen Oeld jugervorffen baben,  Adie fich dennalls
bier fo el Bornehme als Geringe gegen diefels
ben mit Austheilung toeiffen Jeuges, Leintwand,
Kleider und anderer Nothwendigkeiten fehr milds
thatig evroiefen.  Von Des Bapfenbaufes 1wes
genfind ihnen, mit Senehmbaltung dee Konigl.
Deputations s Cammer, 4 Studiofi Theol. die
fich frevivillig Davsu verftanden, sugegeben wors
- Den, Diefie nadyer Bexlin begleiten, um fic unters
®Beges su erbauen , und in dem Ehrifil. Glauben
mebrers yu untervichten.  Sm tibrigen baben die
armen Emigeanten fich duvchgehends und allent
Balben fo bewieten, daf mannichts anders denn
eine befondere NedlichEeit, Jreubertiafert mmd
wabre Juvcht SOttes anilynen verfprbret. 3¢y
¢inigen hat man mit Verrounderung eine befondes
re aute Sinfichtund Crkantnif in GOttes ABort
walhrgenemmen, fo, daf ihr Umgang viclen et?
baulicy, und diefelben bey allen und jeden frebund
angenehn gervefen,  Dag fic Socinianifhe 3117
thumer hegten, davon hat mannicyt das mindes
fe , viclmeby abex ¢ine gar gute SrEanntnif vob
Chrifto bey thnen verfpibyret, o, Daf devaleidyen
Befchuldigungen ein bloffes Sedishre fnd 3 ‘.alll;

: i
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tibriaen baben diefelben febr geviihmet , wie ibnen
in denen Marvggraflichen , Anfpachifchen und
Baveutlyifehen , Svafl. Reufifchen , auch Shur
und Fieftl. Sachf. Landen auf ihrer Neife viel
Gnade, Licbe und Sutes von Hohen und Vies
Dern yoiedetfalren, wie ibnen denn auch von
AWkeiffenfels aus audy nech 300 Thi.an Gedebiez
‘l_)\cr nachgefehicct toorden.  And) haben ficy die
Seantofijthen Refugies u Erlangen und andern
Octen fehrlichreich gegen fie crivieyen 3 dabinges
gen bat man von denenjenigen, die fie begleiret ,
mit Wertvimderung hdren mufien , wie tbel marn
denfelben an theils Octen in Catlol Landen bez
gegnet , und wie von denen Sinwobnern, dieily
tentegen ausgegangene Obuigeitliche Befeble
oenig refpectivet , und diefelben ftatt des vorgeges
i.jcnl.'n guien Tractaments, fehe fchlecht anges
then , Dever Subrenund andevee X tothdurfit wee
gen fibertheuvet , und Eaurn des Nadhts mit Obs
dach verfehen tworden, da fie gleichroobl fiber cinz
qnder liegen , und ilyee Kindey Des Nadhts anihre
Leiber binden wifjen , Damit thnen felbige nicht

Wegaenommen tourden, oeiln man ihnen unges
fibeut gefage , dafiwennfie, dieAlten, fecbon sum
Satan flihren, fo miffe man doch ihre unfehuldiz
gen Kinder annoch g vetten fuchen.  Die Com-
miffarienynd Flrer {elbfi, foilynen an Satholis
fhea Oevtern ugegeben worden, haben mit Luz

~

thevifehen Hundenum fich gervorffen, und ihnen
nEItl) tene{chiecht begeguet,  QBelches alles man
nichtoonilnen, fondern von denen, die fie beglets

(5 4 (49
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gef, veenommen.  Dennfie felbft haben fich ubes
nichts belagt, nody teniger aber wieder flyren vos
vigen Yandes Fivjten auch nuy ein hartes Yort
von fich hoven laffen. — Unter Weges haben fich
auch cinige Suden woblthatig gegenfic erviefen,
und als einer von diefen befragt worden, wie ¢3
Fomme, Daf ev gleichroohl Diefen Leuten , diedoch
Chriftentoaven , Gutes erseigte, hat devfelbe ges
antivortet , Daf es ja Menfehenwaren, dienach
vem Bilde GOttes gefhaffen, und daf SOtt
befoblen habe, daf man fich geaen Fremdlinge
gutig evtveifen foll, dergleichen feine Vorfahren
auch in aypten getvefentvaren , und ihnen dalyer
0as Herts Dever Fremdlinge am beften beFannt fey.
Bon Dicfern mochten andere, die fich Shriften
nennen, billig ein gutes Erempel nehmen, und
Dencben , toie es ihynen gefallen vourde , yoenn ihynen
¢in gleiches begegnete, 1o man ibnen docl) nicht
wunfchet.  Snzwifchen muf man auch noch deffen
gedencen , Daf gleichwolyl noch einige Nom. Sas
tholifche bicfiges Orts , die Emigranten mit Geld
und Aein erquicket, als weldheallhier aller Kom
Onade, Schuesund Gutes geniefien, und uns
tevvernunfftigen und Chrifil, Louten wolnen, wo
man den Verfolgungs-Seift fir ein Jeichen des
Antichriftshalt. Auch hat ein Nom. Catly. Solz
dat, Deranfangs mit Diefen Smigranten nicht sz
fricden geroefen, wweifn er gefelyen, dafi es chetiche
und unfchuldige Leute tdven , fie befechenctet , und
ihnen twobl {eine gante Sehnung, {0 viel ev bey fich
gchabt, hevgegeben,

59
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BonHHalle bisBerlinfind fie faft Durchgehends
enn wiv einige voenige Oevtey ausnebien, felye
licveich aufgenommen tworden, Sn Burg lagen
fiedes Gonntags frille. &5 wurde ihnen Dafelbfe
s Morgens fiber das Coangelium: e bin ein
Suter Bivee, eine febr fehdue Predigt gelalten.
Snfonderlyeit rourden die Yoere ¢ Und ich babe
noch andeve Sebaafe, die find nicht aus Dicfetn
Oralle, gav tebdfilich applicivet.  Man tiibmte
Dabey billig die grofie Onade, daf GO Shro
Kon. Majeft. von Preufien jueinem fo wichtigen
Wercke evfelyen , davon auch die Nachrvelt 1otrz
De u fagen wiffen. &8 womde quel dafelbitein

Rind begraben s da denn dic Hen, Prediger vor
Das Hauf Famen, davindic Leichervar, fie begleis
teten diefelbe bis an den Kiechhof, und verlangten
dor die Begrabnif 2 Koften roeder Heller nocly
Dlennig. Dif toacdie evfie Parthey , denn fehon

Ctliche Meilen hintey Dalle tourden fie in 2 Pheile
“igetlyeilt 5 da Denn em feder Dhyeif von Dalle
aus, ]L‘incbc}l\nbcrt‘murcnnal)m.

¥ S 10 ; ;

SN Belsia ourde die andeve ‘Pavtie gleichfalls
feby ol aufgenommen.  Man bielte ihren eine
RYeDIgE, die fich auf ilyeen Suitand felyr noohi
{ehictte darbey fich faft nicmand dey Shranen
enthalten Fonte. &5 tymde aus Dein Goangelio
Dorgeftellt: Die Sliickligheit der Sehaafe, die
ST jum Hivten baben.  Sn der Muk-Anz
Wendung tourden dey Cmigranten folgender Ges

(S § {inle




fralt sugeredet s ABie alficEfelia fowd by, i allers
fiebften Brier nd Seweftern in K&, daf e
Dem Pabjithum entgangen! owie ubel fodret ilye
wevforgt , twenniheunter effen Getvalt und Neliz
gion geblieben wodret ! Der v fengelobet, dev
eud evfeudytet hat durey den heil. Geift, dapihe
toiffet, welche Neligion falfeh oderwoaly fey! bleiz
Bet bey euvenSHivten Chrifio A Efu trenund beftanz
dig.  Qbr babet Huttea von Gteinenr, und cine
IRiefe mit Gras verlafion: SOft wivd cuchaber

aufnehmen in diccwige Huiten.

2 § 2
por Wotsdam amicEren, erhiclte dev

Al fie vor ° ,
Commiflarins allergnadigften Kon. Vefehl, daf
dic Gmigranten vov ev Stadt eoft halte machen
folten. @smufie o fort eitt Medicus Die Krancfen
por Dem Thove befichtigen , unmd defelben anfyeicy
nent, daf fie Fonten cuviviund perpfleges twerdett
avauf echiclten fie ordre i Die Stadt einyuics
hen. Das Minifferium, bie Sebyule und das
Bapfenauf Famen voxs Thot, fie eingubelons
und davauf giengen fieunter nbrimftigem Syefan
geinvecht guter Ordnung in die Stadt. Gndem
Gsarten vor Dem Sehlufie tmufen fie frille frehes
und Shro Khnigl. Majeit. nabmen iefe avmen
gente felbfi in hoben Angenfihein 7 Davauf WL
be Der Commiflarius vov Diefelben gefodert, Uh

urm vicle Umftande befeagt. Lnd endlich woueders
einiae von dicfen Flhchitingen Hergugeruffert, W

inShro Konigl Majeft. allerhvchften Gegenodt
ihres Slaubensbalbes befragt und orbentlid) exa-
minizet,  L0er ihe fevtige Antivove abcv_bt‘sﬂtl?;
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fen 3o Majeft. devo bichiies Wolylgefalien,
JnfouderheitvedetenSlhro Majeft, alleranadiaf
mit cinesis Knaben tnter dicfen Leuten , der etivan
13.bif 14.3alyr alt ift,und feiner Neligion wegen
Bater und Mutter verlafien hat. Sie fragtenben:
felben allergnadigfbsvie erdag verantroorten iz
De,daf; evVater undMutter verlaffen?E:2 gab aber
gueintoort: WerVater sderMutter melyy licbet,
Det mich, deviftmein nicht wertly, S fragz
tenferners QBev fich denn nun feiney anichimen,
und voas ev anfangen wiede , min e Feinen Naz
bee und Mutter mehr hatte? erantioortete: Vas
fee und Mutter verlaffen mich, aber der HEte
nmnt mich auf!  Dlacy acendigtem Examine
batten o Majeftar die hdchite Gnade alle und
1ede it Galde veiehlich subefehencten,, und liefien
0en Befeyl exthyeilen , Daf fie felbiges Sages nicht
Weitergehyen , fondesnfich auseuben foltens da fie
venn mit GSpeife und Jranck auf Ders allevands
Digften Befal! uberfirfig vevforget , und dic mats
fenSeelen erquicet torden,
§¢ T3
Was aber fonft nodh vor Liebe und Gnade dies
N avinen Leuten in Potsdam wicderfayren, if
f‘?i{ ieeemann bekannt,  Sheo Wajeft. Die Koz
ain befchenckren diefelben veichlich,  Biele hohe
Sfficiers dafelbft wud andye vornehme Perfonen
svvoiefen il gleichfalls felyy frengebig, tnd ieders
n’f}fﬂ juchte shnen gutlich u thyun, Sa vielegutz
bethige Ceelen Dafelbit thaten einen frepmilligen
Q)\"D__{l't’-:% Wb famleten yngeveinander cine Sums
maOe 08, Eviltl)fssuﬂun;rug" Den JSoun, g):\l'tbiﬁ
gevm
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gt 5ugc[¢bitft rourde,Daf Die ¢8 an gehvrigenOrt
Viefern 11ch3tcu, und ¢s hernachunter ihnen quss
getheilet ourde,

SR T
Des folgenden Movgens exhielte man ordretveiz
ter gureifen. ey ilpemAbzuge vedetenSly. Majeft.
fhynennodh aufs freundlichfte su, fprachen fhnen ciz
nen Muth ein , und verficherten ihnendero hvchiie
Gnade durch Die twiederhohltenoate:Jhe follets
aut haben Kinder! b follets bey mivguthaben !
o X4
@3 tourde noch exft einetBetfFunde mit ihnen ges
halten = fie wurden nodymabls examinirt, und
von demMinifterio Dafelbft e:bauet und geftavcket.
DarbeymercEee man infonderheit an, daf audy
einige Officiers dadurcl o gertibret tourden, Dap
fic felbft mit auf die Knie fichlen und mit betheten.
e denn auch von allen und jeden viele 1000
Shranen vergoffen rourder.

il S

®Darauffeistenfic ihre NReiffe nach Berlin fovt.
Gin Troup voudenfelben fam am zoten. April
derandee am 1fien May dafelbft ans su bepden
mablenourden fic von den HL. Predigern, e
Gdyul-Collegen , Candidaten und Sehulern ¢inz
gehoblst,

§. 16

(3 die exfte parthey am 3oten Aprilis anlang?
teaienacn etlichepaar von denen H. Peedigertts
benebit denen Herven Seul:Collegen und Sehiv

be s

Lexn fhnen bis an Die Sehaaf-Buiicke cnrscﬂi‘)’;;é
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2418 nun die Saltburger hevannaleten , fungen
fiebeveit wor fich Das fchone Lieds Wenn tiv in
bochften Rothenfenn, 2c. Unter fdlchen Singen
nun vitte der Commiflarins voran: Vic Cjs
stantenfolgtenin fhrer Ordnung nach, und for-
mirten einen halben Civeul; Die SHevven Prediz
aee, Hr. SchulCollegen und Schuiler fiellten
fich auch in gleicher Ordnung formivten den ans
Detrt hatben Civeul, und fingen jufammen an ju
fingen: Gine fefte Burg ift unfer SOtE, 2. By
¢inem folchen Anblicke aber und unter dem Sinz
Sen vourden viel rooo. Thranen vergofjen, Manz
nee, Die fich fonft noch wobl u faffen twiffen, Fonns
fen hier unmoglich vor IRehmutly fity der Thraz
nen enthalte.Dach Bollendung diefes Liedes hiel
teDer SHv, Paftor Kamp eine Redean diefe vevtries
bene Seute,dic fich gar gut aufiyrenSuftand felyict
te, Esift Diefelbe jum Druck befordert oorden.
§. 17
Das Minifterium theilte hiccauff 5o, Stint
feue Seftamenter unter fie ausy die fie denn mit
3!0{011_'Sl'clabc:1 annabmen s Gie liefjen darbey
Vel Worte vonfich horen:SuHaufe bat manuns
a8 AWort G Ottes tweggensmmen:hies abey frage
mansuns entgegen.
5‘_iDamuf biclten fi¢ in folgender Ordnung ifren
M§ug: 1) gant vovan way ciney juPferde, dies
em folgten die Sciiler Paar-veife nach: dars
auf Eamen twenigftens ¢ Paqar Candidati, cben {0
viel von denen . Predigern, noch 2 ju Pferde:
2 Studiofi Theologiz ays SHalle, und endlich folo?
kendie Saltburges Paay bey Daas, die ‘?)Jtanm%r
P4} 9%
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suctft, bernach die Leiber und Kinder, und die
ganize Soite befehlof cine Jahlvon 23 FBagen.
Man fung i heveingehen suerft das Vertvauens
volleLied 5 Auf meinem leben GO, 2. Hevs
nach : ABas mein SOt will, 26. Kommt hee ju
mic{pricht SOttes Sobn, 2. O H e GOt
vein gottlich IBovt, e, Von GOt willich nicht
{affen, 2c. HE e GSOLt dicly loben toix, 2, und ang
Dere geiftreiche Gefange mebhr ? Sie tourden in
folcher Ordnung alle in denLuft-Savten vor et
Geyloffe vorbey gefithret, damit die hohe Kon.
Samilic diefe Grbarmungs-otirdige Leute sugleich
mit anfebenmbchten s welces denn auch nicht olyz
ne BWevgieffung vieler Thranen gefchabe.
1B fie vor Das Konigs Thor Famen , toofelbs
frenibnenilyre Ovavtive befrellet waven, wowmden
yicvon demHr. Pafiore Schonemannen in ges
bundener Rede felye fehone bewillfommet. D
Anfang {olcher Berfe, Damit ev fic anvedete ,wav
Dfefer :
Sepd willkommen , liebften Druder!
Seyd willfommen Chrifti Glieder!
Papites Jodh ift abgetban:
TJenst fepdibrin Canaan! ,
Der Bejehluf derfelben lautet ohngefalhy, Wik
folget :
Gebt nun binindie Qvartiere:
Dleibrbey TJEfir dem Panieve,
Sepd bedeckrmic JEu NIadyt,
Liebfte Drider, gute Lyadyt!

DRl gieng man auseinandes , wnd die
| Salgs
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?aigbztrgcc owden in ihre Doavtiere gervies
e,
Ve folgenden Tages nemlich am 1fien May,
famen die andern auch an,  Von denen S,
*Predigern giengen ihnen toieder einige bis an die
Schaaff-Briicke, andereaber bis an das Frics
Dricha-Thor entgegen.  Smberan naben an die
Gaaff-Briice fungen fie fehon das befandeLied;
Ach SOt wie mandyes Develeid , 26 und evs
Nach: Lernue den lieben SOt Gft talten,, 2¢,
Al fie ans FriedrichsJbor Falmen, totrde cvft
gefungen: Nun bitten v den beil, Oeift, 2.
Und davauf hielte dev Hr. Probft Raue im G
Sentvarth emee unzahlbalhven Menge Menfchen
cine fchone NRede an fie uber die IBorte: Selye
aus deinem Baterlande und von deiner Freund-
Ihafft , und ous deines Vaters- Haufe in ein
fand , das ich dit seigen will.  Man begleitete
e eben oy, tvic Den exften Theil.  Wor Dem Kbz
Nigs Shore hielte der Paftor Sechvnemann abeys
Mabl eine Rede an diefe Leute, und nachdem dies
elbe geendiget , swurden ihnen ihre Dvartiere ane
Se¢tviefen,
. Man Bat iywen aber in Bevlin unglaubliche
~ebe und Aoblthaten eryeiget: 3t marchiren
{fi_tbfc manibnenvonallen Seiten und auf allen
Sfvaffen, dafie duvch Eamen, Seld, Hobe, und
iedriege, Reiche und Avime theilten ihnen etwas
::lcl!t}n ; ?Juuytm; toabrgenommen, daf etliche vors
IOME Seutein hvem YRagen auf der Straffe ges
HAktennd gante Mesey mir Selde oo fic fies
Y ben
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fyen gebabt , davon diefetben duech ihren Bediews
¢on immer unter fie austheilen laffen.  2Andere
paffeten auf, wenn fic vorbey pagivten , und fiefjen
Feinenn Wagen vociiber Davauy fie nicht etliche
Perfonen efrvas mitgetheilt hatten.  Noh an
Deve toarffen ibnenefivoas jum Tenfter bevausmd
evscigten fich vecht Liebreich gegen fie. nd da fie
von hro Konigl. Majefiac die allergnadigfiec S
faubniff evhalten,  bier 8. Tage lang ausis
ruben, haben fich die biefigen Ginvoohner vecht anz
gelegen feyn Laffen, Diefe Wilgrim urd andernde
Ghlaubens Bruder su evqvicten. Etliche haben fidh
offt 16. 20, 30.40. §0. 14 100. und mebrere von
Diefen Leuten ansgebethen, daf fie Diefelben mit
nach SHauffe nehmen und fic fpeifien duvfften.
fndere haben hingefehictt,und ihnen cinen Tag
beftimmen lafien , Davan fich cine getvifie Angabt
bey ifynen jur Malylzeit einfinden mochte,  Biele
unbenandte haben dem Commiflario etliche SBab
Bier 60.%70. §o. und fehr Brodie, tibet 200-
Kaffe, und dergleichen Ef-Usaaen ing Ovartict
aefchicke , daf ev die usthyeilung folcher Saben
beforgen modhe.

SRovon ich docly einen hiermit cincucten muf. ¥

fechicte jemand 2. Rehl. und fihreibe dabey fol/

gendes:

YRobt dem , der fich des Dinfjtigen annimi |

den witd et HEee crvetten jur bofen Jeit. = LI;
ha

$HEre 1vied iy bevatyren, und bevm yeberier
un?

tets, undibm (affen wooblgehen auf C¥den st

_ Q‘iuigcfcbhftcn@clbiu*bricf |
fen cingefchlofien , davinn Fein vabme fiun?s |

gle

l
S
oLy
ey
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tightgeben in feiner Seinde willen. Dy Hre
10ID ihn cvavicen auf feinem Siegbette , du
HUlHE fhn von aller feiner KeancEheit,

Da nun SOt diefe Wovte eines Thyeils in die
Crfiallung geben laffen, und mic) von einer {thives
ven Keanckheit in efoas entlediget, o folget bicyz
bey quch efn Grfifing sum DanctOpffer, das da
lebendig , heiligund ilym toohlgefallig fenn moge.
Cmpfelyle mich dabers in dero brunftige Snbitte
3u GOt fur mich swar UnbeFandeen,

Dergleichen Fonte man nocly tiehr bey bringen,
toenn man nicdyt Yeitlaufftigheit suvermenden
fuchte, Qnfonderbeit hat einer, der ein Sk
Leinwand su Hembdern vot Alte, Krancke und
Debvechliche Leute fehickte noch einen Brief dars
¢ gelegt, Dev audh felyr wobl eingerichret ift, und
bon einem vecht gutem ersen seugt. . Seby viee
¢, fo oobl hoben, afs niedrigen Standes, haben
\eh felyr freygebig evmiefen, Qinige baben 5. 1o,
20:40. 50, j 100, MehL. eingefchickt , tweldyes
ihnen m; tgegeben werdenfoll.  Manbatin alles
<vangel, Lutherifthen Kivhen , die Becken poE
VIefe qume Fladytlinge qusgefiellet s Woring
8leichfalls febereichlich eingelegtoorden. QReiln
Qber nocly nicht alles eingebracht, o fan man die

umma davennicht eigentlicl wiffen.  Bey der
etciGemeine find alleine 33 5. Nthl,18. gefallen.
€5 haben fich aber nicht alleine die Coangel-
Uthevifchenticbreich gegen dicfe armen Pilgrim
eutviefen: fondern mqp hat aud) dic Frepgebigteie
et hiefigen Reformirten, und einiger Fransofiz
§ fchen
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fhen Refugiesu viimen, 30 felbfivicle Papiz
ften haben ilyre Herfsen gum Shyeil Feines 1weges
von ihnen verfchlofien gebalten 3 Mafjen man
twabhrgenommen , Daf cinige unter ihnen Diefen
Louten veichlich mitgetheilet haben.

Und twag {oll man von den Juden fagen, Mans
netund IWeiber unte denfelben haben Ddiefen ver
jagten Seuten nicht alleine bey fhrem Cinguge in
dic Stadt vicles jugetvorffen , fondern fie haben
atich fo gleich Des andern Tages in ilyrer Synagoge
frepoillig eine Collecte gefammlet. Diefe bracy

ten Die bepden SBorficher bevfelben noch felbiges |

Qages an gebdrigem Orthe , und freliten Dacbey
folgende eigenhandige Grflahrung davuber aus:

Nachdem auf BVelangen Dev hiefigen Juden
Ghemeine die alteften ambheutigen dato in dev Sy=
nagoge ¢ine Collecte fie Die Salkbl. Smigranteh
aufgebracht, gleichiic toivinder Shora odet 2

<. von GOt gar vielfaltig decgleichen Grembden |
suadfiftiven cemalbynet find,und denn obigeCollecte |

33.th. 8. O fich belauffen alshaben iy fol?,

che Selder an des Hr. Gelyeimbten RNatlyvonHe- |

rolds Hochroohlgebohne Excellenz tu fOeife

vee Befordeung in GOttes,Nahmen geliefevts |

Berlin , den 1ften May. 1732.
Mayer Samuel und Benedictus “.mﬁi)l‘?fv
i find alfo lauterBerveifthiimer,daf 3 Dit’
fen guten Leuten bice in Bevlin anleibl. Guter
nicht gefeblet ! undriees ihnen an jeitlichen W

teennicht gefeblet: fobats ilynen getif noch W& |

nigevan geiftlichenSitern mangeln Formens @cc';
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e8 ift ihnen Das Iort GSOttes her veichlich dove
fundiger, und an fhren Seelen mit allem Sleife
uno Eifer gebauet yorden,  Und iefes ifts auch,
vooruber fich Diefe avmen Leute am meiften gefreys

't ethaben, daf fie hier das Wort SOttes nicht nuge

Feen und ungejchent lefen diicfien, fonderk ihner
auch Daffelbe von Dienern des Evangelif verkiing
b:g&t und geprediget wied,

8 ift ibnen nicht nue Des Sonntags, fonde
faft alle Sage Sottesdienftund >}\rcbf%? fgft::?rﬁ?
dugefchrocigen Dever weldhe die Studiofi Timolof
gie qus Halie Morgen und Abends vervichten,Sn
I*tcr&igrci)c:z wurden fie am Sonntage von den
Dalifcyen Studiofis Paariveife gefitbyvet, imd g

e ganfe Jabl devfelben in 4 Theile eingetheilet,
Drey Vheile Daroon wurden i die Nicolai-Rirs
the, ein Theil indie Clofter-Rivehe , wnd ein Theif
M die Marvien-Kivehe gefiihret.  Da fie denn in
@llen Rivchen mit demt o fiffem QABorte GOtteg
ihlich gefeifit ourden. it was vor heiffer

ndacht aber Diefe Seute dem Wovte GOttes jus
oteten, und toas vor Hochathtung fie gegen dafz
clbc{:cgcugfcn, it nicht subefchreiben.  ABurde
¢ Nabme 3EHus genennet, neigten fic JichfafE

'S auf die Erde.  Mach dem byeil, Abendmalle
‘:;}{I[;?C}'ft? cinen Jrccf;rcn Dunger wd Dmft, md
i [)lm n_ul)fo mehr, als Daf fie defjeiben exft
e znvi‘a!;‘p% tlzeiihqﬁz:‘g verden muchten
bichE el b affelbe ficly in iheem Vaterlande
G DY haven wollen pecftimimeln laffen:
aben fie gulest Daffelbe gar nicht meby ermpfans

5 2 aen,
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gen. Dafienun cin fofebnliches Verlangen davz
nach batten: fo wucdevonden Hevren Predigern
die Anfralt gemacht , daffieam 5. May Deichie
aebivvet, und am folgenden Tage um L. 2Abende
mabl inder St.Georgen-Kivchye gelafien tourden.
Shro Kon. Majeft. haben auch die hohe Snaz
dedot fie gelyabt dicfer Leute Iillen undIBunich,
daf fie nun einmall e eigene Cvangel. Prediger
haben mbchten ju erfillen. Denn es1oude anven
SHyen. FeldPeobft Sedecken, die allergnadigiie
ordreexteilet , 4 Candidatos Theologizdarju 31
examinir¢n und g ordiniven , damit Diefelben mit
ilyeen Finfftigen Gemeinen fogleid) fovesichen Fone
ten, welchem allergnadigften Befebl auch auf das
beveitivilliafte nachgelebet rourde.  Aus diefen al?
(ot 1itd Det geneigte Lefer evfelyen , twie viel befons
dere hohe Gnade Shro Kon. Majeft. von Preuls
fendiefen avmen Crulanten allergnadigft 1oicders
falyven laffen.  Jungfibin fanden fiichytoiedev ¢i
nige roo Mann ein, welche uber Altenburg durch
£eipyig ihre March-route nalymen,davon im nady?
folgenden Sapitel, vie fie bon den Leipsigern aut?
genomumen, mit mebreen gehandelt wovden,
CAPUT, VK
OBie fiewon denenServeneipsigern 0o
13, und 14. Junii aufaenomimnen, ol
bemivebet, und veichlich befchenctet
. morden. 4
SN e Subfiapfien gbttlicher Vorforge Hor ok
dev Coangelifchen Religion megcnvgcfﬁ‘;
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benen Galkburaer leudten iedermann dergeftalt
in Die Yugen, daf man- mit allen Necht iyer fas
genfan: Deér DS thut grofies an ihnen. Denn
wenn man in Crivegung siehet, wie fie aufihrey
atoav befehroeclichen Neife groftentheils, roo fie
durchmarfchivet , wob! enipfangen und aufgenoms
fien worden, Fan man Destveaen GOttes fonders
vahre Gute nicht genug preifen, und feinen Nahs
mendavor {attfam (oben,

L\ 2
Unter Diejenigen Oerter , von weldhen man fas
aen Fan, Dak fie fich ducy ilyve Lobithaten bes
fonders diftinguiret , ift woohf mit aflem NRecht Das

Weltbernhmre Leipsig su seblen.  Kaumbatten

Diehierzu verordreten Konial. Preugifehen Come

miflarien wm einen freyen Durchmarfeh von mebs

als roco folcher Salkburgifthen Cmigranten
Anfuchung gethan , als faft bey federmann folche
bevliche Begierde und Verlangen , diekelben
_l‘ﬂID su empfangen entftund, daf ibuen faft die

Seit su fang weden wolte, ehe jte felbige Fonten
fichtig werden.  Der 13. Sunii oar der Tag;
i‘;o. unter Anfubrung cines bemeldten Prenfifehen

! ;tilt}[nifi:u'ig‘tl 8oo. Cmigranten an Manmnern,
2eibetn und Kindern anfamen. Saft ganty Leips

318 war befthafftiget , iben mit Freuden entaeaen

dgehen.  Sungundalt, Eltern und Kinder,

9ac die Dienftbothen hatten fich nobf angekleidet,
wnd {chienennicht andevs, afs wolten fic ausgehen,
¢in Defonderes Feft 3 celebriven,  Die Precrdes

H "W \‘ A b Ava Al & s ¢ * e ilel S
erleiber voaves befthafftiger, Denen Hevven Seu-
E 2 diofis

[ & S
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diofis und andern Pferde suzubringen, und toee
nicht bey Seiten eine Kusfihe beftellet hatte, Fonte
SRachmittage Eeine mebr exhalten, 1o febyr roar
wman bemiet diefe Sente mit vielen Vergntigen
cimubolen,  Ein Doch-ERL. und Hodhiv. Natly
aber batte vor Dem Peters-Thove die gehovigert
Baeanfialtung getvoffen, daf foldye Maun vot
Mann in Augenfchein Fonten genommen, und
duech Die Muftericheeiber in die vor fic beftellte
Ouactiere gebracht oerden. Ui 4 Uhe Ntady
mittags twar ilyve Antunfft , fie gicngen Paarund
MPaar, die Krancken, Schvadyen, und Unvermbz
genden rourden auf Tagen , Dever man etliche 4o

seblete , Davon einige iy eigen , unterfehicdene a4

Her nue Vorfpannung tvaven, gefubet,  Allens

obgedachte von dem Natly gemachte vihmlice

difpofition fonte davum nicht jum Effect gebracht

werden, tweiln die voller Liebe und hevslichen SNit2

Yeidengegen diefe avmen Leute augefullte Hertien

dever Leipsiger folche unterbracdhen.  Denn man

fabe , Daf von denen bicfigen Biivaertt , fo wobtin

et Stadt als Worftadt, einige st 20, 30, 40,10
gar so Perfonen mit fich nach Haufe nalmene

Cin gewiffer wohlhabender Kauffinanu allbict
tvac ihnen bif Konnetvit entgegen gevitren, hatte
Dafelbft cinen Troup von go Perfonen anaenont?
men , welche ex in feinHauf su fiilyren , und fie 047
felbft twobl 3u accommodiven gefontien, allein ¢t
Fonte davon Faum etlicye 2 0 mit nadh Haufe brin?
gen, toeilihm vicke davon von andernvaren 1weg?
genommen foodern,  CBicle von Denen uwoipébgf
¢
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benden Biivgern batten fehlachten und devgeftalt
suvichten [affen, als wenn fie iven Freunden eine
Hochseit austichtentvolten.  Dafalheman, tvie
Die Redienten Dever Vornelymiten diefer Stabdt
bald yie bald Do einen Troup diefer Leute gefiibret
brachten, und in ilver Dienft-DHerrfchafft Hiuz
fer wiefen.  Dafelbft wwurdenfic mit guten Sjer,
LvincEen und fchonen Betten diefen Abend auf
Das alletbefie accommoditet.  Den andern Tag,
als den 14 Sunii Famen noch eine groffeve Anzabl
als Des vorigen Sages, dever Smigranten MNachz
mittage um 2 e mit bey fich habenden 6o Baga-
ge-ABagen an. ovauf denn o gleich wiederum
on dem Magiftrat duec Die Mufterfchveiber Anz
ftalt gemacht vourde , diefe Leute in denen Aivthss
Saufern untevsubringen, weil mannicht vevmus
thete , dDaf die Brirgerfehafft dever mehr rwitden
nehmen wollen oder Eonnen. Diefe fo vuhmliche
Gorgfalt aber voucde cbenfalls unterbrodyen , ine
Dem viele Biliger , oelchenden Tag vovhero fhre
Yicben Safte waren von andern weggensmmen
Yoovden, ihnen auf eine halbe Stunde entgeaen
iengen, und fie dafelbft nach freundlicher Betvill2

omimung mit fich nach Haufe fubreten.  Eswar
gewiflich vecht betoealich angufelen, und ju verz
Wunbdern, toie in feheweniger Jeit ¢ine Sabl von

¢ nahe goo Mann fo gefchoinde unterbracht
Toorden, Dergeftalt, daf die Mufterfchreiber genug
ﬂuf,auyd)rcibgn hatten, twie viel iedey vou Denen
~uigeen mit fich aenommen.

S 4 6.




B )o( 3%

RETL

Den Sonnabend afs den r4. fahe man alie
Gaffen und Steaffen der Stade mitdiefen avmen
Senten angefullet.  Sie giengen bevum die Stadf
st feben, und begebeten niemand um ein Allmofen
angufprechen.  Nichts D‘fmmcm ger aber wmde
thuen folches in veichen <) Naage ;nmmu]ba une
1witd ftherlich einSauf ingank & upa;aumtlch
fenfenn, mmnaurbmnmmmuuuguum Jricbhes
obneeinige dazu gegebene Bevanlaffing hauffige
QBoh(thaten {olte sugerwendet haben , obrgeadhtet
fie von ihren qutherisigen ABieth mit alle a?vt!’yg
Durfft veefehen waven 3 fo untevliefien gleichoohl
fo roobl Die biefigen als fremden Fleifther und Fiz
ﬁ!m, toeil es eben Marcttag war, n,fl)r, ihnen
5 uhl) und Jifche aufsudringen. Sn denen Cramz
laden haben fie toenig 3u Fauffen verlanget, Das
ihnennicht umwmrqucubuwmt\m Bor viefen
Saufern und Serovtbern roaven gleidhfam difents
liche Spendent, beytelchen vom Moraen bis avf
Den Abend Geld tnd Geldes YBerth ausgetheifets
und Fein vorbepaehender Smigrante olyne QRohl
that vorbey gelaffen wurde,  Wiele vouden von
Der Gafje in die Haufer geruffen , da man fic dentt
norhunﬁnq mit Kleidung, Clbaﬁl)n, chuby
& fefimpfe und unmmzf’m. e Phenig vihm?
lichfe verforgete,  Sn Denen Buchladen verehre
man ibnen 1cf>um qumucm Bricher ju ityer E17
bauung, wiedenn {blches audy von viclen andexti;
infonderheit einigen dever Hevven Geifilichen 964

fibeben, toelche ibnen gant new eingebund numbU!L;
1))
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beths"Bucher , Wibeln, dieHuafpurgifche Sonfef: v
ficnund decgleichenmeby, woariiber fie eine mrn!:
unbefeheeibliche Seeude beseigten , folche mit fons
‘Ocrbql)rc_;:‘;‘)n,b}nnﬁ Buften, suftelten, fie auch nm
gt‘tbcrn Opeifen, md fonft wob!l halten !"Eﬂ"un
Doy \nﬂcbcr'Ll_icu\nnbsrf}} et ?351‘1‘{1'111'&!); —;%ci;
%;tlmuch[lubf billig {2‘)_;9011{&11 harte uc!;fzhcn
S":dir,_\[[}t.)l}_l.‘i“llZ Dap fich die SeiftlichEeit yu
<eipsig Dever Emigranten haiber tenia Mithe ae
geben.  G&find auch dem Beine Al
seben. ¢ > auch dem Bernehmen nach denen
saerten Commiffarien anfehnfiche Summen Selz
bc;;ur L_\-cuct\mcn Austheilung unter die arm;':; Q
migranten ohne Benennung dever Iobldter
Qusgetheilet tworden, : i

T3 tvaren auch i‘fl‘f‘.‘l‘rt‘lﬁ Eomde diefe avmeCyus
pnt-cn anguiehen , und ihnen flyve tjﬁfu-fl}fc.'ffp'm;
1‘911 U lt'l}]k‘\ll nadh \:d!—‘w!ﬂ .QC'{:L‘HH!!\'I]: \;’:flluic
f:‘]_fb.‘f‘»‘ {I_QDI'P?I , Kafeund Butter getvagen,und
il'.!:):mflcn}t:i‘milli". Qe avine Frau reldye
!]]ft[lc?:;]'{"ct\;\l{\-\N:i:n.uﬁm batte, rbril{: folche a'f]c
o l}dt‘rl'u}'t tnter thuen mit folchen Freuden aus,
ek E-J:'.L. thnen nodh fo viel gegeben.  Alfo gal
e )_a_ mezyvan welcheSNilch suverfauffen qut den
u&“&;gf‘ §F3i1;q!c.!!"".lmj i davaus gelvftesGeld ¢f ,
QUYDCIIIQII‘H;L" r[?.[\lll'm'd):‘!]}mz“c’].”“"“l.".bc cngind

asjenige,, mctl'lu‘f]f 4y venrBunfebe GOt wall
ebenfals e esfie von einer armen Airtbe die

\st‘sm5\mbcr_lzmtc,rci:bs!icl) jecanen,
) veiths
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and by Oefimdlyeit und vicles Gl u
ibrer Neife  geben.
empel cines vedlichen , teevenund vecht chriftlichen
Goomiths.  Dnicht minder voar fehr bervegkich su
fehen, Daf ein avmer StadtASoldate feine ganse
Lelnung unter ihnen ausgetheilet.  Die Kindee
auf denen Gaffen , welche etiwann einen Srofchen
pder Dtever s ilyet Difpofition von ihren Siterss
befommen, Liefenu, und brachten folches denet:
aumen Seuten,  Sine gewifie wohlhabende Pevs
fon, meldye einige Saltburger beyfarmmen an ei#
nen Brunnen fleben, und diefelben ALWaffer aus
thyren Suten teincken fabe nabm folche alie mit fich
i einen ABeinsKeller , vegalicte fie nicht nuw mit
ORein , fo viel fie teincten woften, fondern fiefs
nodyetliche Slafhen ifnen in ihe Ooavtier brins
g, ey Pann nicht Umgang nehimen byt
vilitadioft su gedencken, dag fich viele Herketrs
woorunter fondertich einige vevmbgende Qittber
alliics susehlen wnd voelche ohnedem civien febt
guoffen berl flves revenuen beftandigunter Av#
men , infondecheit HaufsAvmen, i vevheiles
gerobyet , diefe , a5 fic hies eine {0 fhone und
Gottgerallige Selegentyeit Sutes su thun fabens
Devmafien von der Begierde folcher Avmen vt
Des Glaubens tiflets vertricbene ARablthaten i
erjeigen angeflammet wourden , Daf fie gevoiflich
fo viclaustheileten , welches faft niche alaublich »
und idy iyre Modeftie nicht gu befeidigen aanblicy
ausdrucen yoerde , fo viel aber Fann ich wohl 147
aen , Daf folches i asmen Sxulanten, weil ¢8 ;'1;

Gerviflich  ein Cyz
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fo g veichem Maffe gewvefen anunchmen fich
faft nicht getrauet, westwegenman felbe noch dag
ah e nbtyigen miffen.

N

Snfonderheit diftingvivte fich allhier eine vors
nehime Familic, welche dec Hdchite GOt mit
guttlichen Oiithern veiclich vevfelen, gang befons
&3, tndem nicht nur die Kinder, fondern auch
Die Mutter,als eine Aittbe meby als 1000, N,
Privatim yniter Diefe Seute qustheilten, welche veis
the Spende gav viclen ju einem (blichen Grems
peldiencte , Devgeftalt, Dafidie Reichen faft einen
‘l{}c\ztsk??r‘:n unteveinander hielten tocleher am
!Q‘czgrcu feinen avmen vevfolgten NebenClyvifien

Ates agethan,

§. 6.

©hoite ich alles befchreiben , was unter denen
Detven Kauffleuten ingebeim ohne geoffes Wefen
Avon 3u machen ausgetheilet wordens wie vief
tnige Sefehrue allyier diefen Avmen davgereichet ¢
Wag dieSnnung undIinffte von ibrenHandrocect
und qus ihrer JMabrung ilynen gefehenctet , und alle
Pecialia cviehlen , fo mifte ich einen ganken
ractat Dapon auffesen, weilt idy aber nicht ges
fonnen , wie allberei inder Votrede aedacht, dee
“CQ Leipgigern einen Panegyricum gu fehreiben und
& E‘lyltl)arc_u cvsehlen; welche witeetfich ausgelibet
PtLt‘;lr; vic ar{vcr oeaen qusnehmender Seltens
&Ell[fl [1‘01[;?:1 \}jur?gu unglaublich vovkommen, o
Bkl IL erme iyeder suriscEhalten , und nue tioch
WY 10as thuen queh fn Seiftlichen allyer por

qufeg
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gutes icderfabren , und wie il 2Abjug infonders
heit remarquabel mit oenigen entiverfien,

Den Sonntag darauf als den 15, Junii twarin
allen Sivehen vevorduet, Daf Die, foelche eftoatt
Dak heilige Abendmall von DenenEmigranten g2
nieffon wooiten , Davsu, nachdern man derherd mit
ihnen ein Favges Cramen angeftellet , folten admit-
airofsoorden. O fanden fich aud in allen Kivchen
einegiemliche Sabl, welche diefe SeelenSpeift

wit andachtigen, und buffectigen Hevken, un? |

weil fie folches anieko nach dee Ginfesung ShrifH
unter stoeperiey Sefral geniefjen Eonten unter vies
fen SreudenThranen emphiengen. Die Herrel
Gheiftlichen, welche Diefer Leute Standhaftig?
Feit in Den wabrem Glauben, fhr grofjes erlan/
gen nach dev veinen Lebre fattfam pefpureten,
wirden dadueeh inniaft gevtbret, folhe fe weny
und meby in ihren Shriftenthum ju ccbauen ump

“

ihnen Troft ssufprechen, nicht teniger folche sk
Gtandhafftiakeit sucemabnen. Ladwie fie biete |

feute nicht nue mit geiftlichen Gfitern evfulletcty
alfo theilten fie ihnen aud indem Beicht-Stubk
einsiemliches an Selde , alg eine milde GHabe At
&3 voau Fein cintiger bon Denen Heveen Seifili
chen , oeldyer nicht feine milde Hand batte qufge?
thar, einige, indem fic viele geiftliche Biicher, Wi
allbeveit gemeldet austheileten, andere damit
sien wicht von Denen WVerachtern Dever Predigeh
cinoffenbabrer SHochmuth mudhte hepgefeget e
dent, liefjon vicles Geld durch fhre Famwios untet
Diefe Leute inggeheim diftzibuiren, '
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6. 8.

Jn der Kivdhe wurde man getwaly, daf
wigee, twelche Capellen und Kivchen Stille bes
fafien, die bey fich babenden Smigranten in felbe
fulyren ieffen, und ibnen gerne ilyven Plas eintdue
meten, auffer diefen tourden die allesmcifien indas
Sehiffder Rivche anaewviefen.  Mit wagvor de-
Yotion und 2Andacht diefe Leute diePredigten, wele
te fonderlich auffie gericheet , anbbrten, it niche
Senug u befchreiben.  Snder Pauliner, alg Uniz
bevfitats-Kivche, fanden fich ebenfall viele Salke
burger ein , alitwo eine felyr nachdeiicEliche und evs
Bauliche Predigt, welche faft allen antefenden
Subdreen die Thranen ausprefte, gebalten sourde.
Wie dann audy Nadmittage in der St. Nicos
WizRivche , wicinden ibrigen allen, ebenfalls devs
maffen geiftveiche andic in groffer Menge verfams

then Smigranten und andeve in groffer frequenz
it eingefundenen Auditores gehyalten vourden, obs
ol in denenfelben inviclen{o denen Emigranten
Jutes gethan , Feine Srivel wng aefthehen. Mt
“inem ABoste alle Prediger der Stadt fieffen es
an nichts evmangeln, durch ihre befondeve Bea
tedfameeit Diefe Leute su exbanen, 3 tebfen, fie
oW Standhafftigheit moglichit su vermabnen,
§. 9.
Teadh vollendetenSottesdienfre ourden diefe fs
eliebrenSajte von flyren IBoithatern miederuns
Wob tractiret,  ®i¢ otvefflichen Predigten des
veveveen Geifilichen , weldhe alle auf diefe Leute
Gngevichiet, batten Daz Gever dev Liebe in deuen
Lve
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SHerken dever Leipgiger noch mehe evivecket und
angeflammet , Devgeftalt, daf man den ganken
Sonntag duech die Menfthen auf allen Saffen |
und Straffernrmit nichts andevs als Guites 3u thun
occupiret fabe. Nt einern Worte , das befher
dene, freundliche und leitfelige Begeigen diefer Leute
fiberivand auch die fonft baveen und extrem Geigsiger,
daf fie vielmebr thaten, ald man fich batte eingebilbet, ‘
fiie theileten veichlich aug,es mag nun fepn, vaf das baus
figeAnmimfehen veichen Segens und taufenbiacherBers |
gelbung , ober ein wabrer Trieh den Nechiten gutes §w |
¢hun, folched effectuiret, fogefthabe ¢8, und man fonte
wobl fagen , bier finden fich wenige oder wobl gar feine, |
pelche niche Bavmbergigheit audiben, und welche |
nicht bejeigen, wie gevne fie dicfen avmen Leuten hilfe |
geiche Hand leifren.

§ 10 ';

0
DerIag hatte nunmehro feinGnbe,abee bad BVerlans
gen Liche jut iben Datte noch nicht aufgebdvet, fonberts
ed erseigte fich evfFlich gang aufferordentlich bey den Taz
geibres Abzuges , welches ber 16, Junit war, an roels
chem Tage ibnen angefaget roorden, baf fie fich auf dend
vor biefiger Stabdt befindlichen Rof-Mavcte verfamm '
Yen, ibren March durch das Peterd Thov iber defk |
sieavctt jum ballifchen Shove binaus nehmen folten,wels |
chied auch von denen fo den 13ten alhice gefommenctie |
unter Begleitung vieler taufend Menfchen , welche ficd |
Thranen yu vevgiefen nicht enthalten Fonten,in ber beffers |

Drdnung gefchabe. Hicrbenwar dex Julauff von denel \

Menfeben, welcheibnen noch cinrenehr-und Reife-Pren
nig auf ben Weg mit gaben, gang anffevorbentlich grof-
Die Becter aufdenen Gaffen theileten alle ihrBrodt wH

Gemmeln unter fie aug, wobey man gervalh wurde, D4

eine Blut arme Frau cin 4. gr. Brobe jerfchniteens
Bemmen darvon gefthmicret, und folche a18 ¢in Seups
Stict unter die abjichenden Kinber mit fonberliches
Emfigteit austheilete.  Hicw faheman mit EBemurﬂub;;
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rung , was man ipnen noch an Wabren '
g‘c‘wlﬁgrﬁ‘auﬁ'ma_nnﬂtﬁe 600, Paar @tﬁ%}rgsus;ﬁ
g»“arusrbcilcn, wiederiim ein antever Flobre gu Half
‘-;Juf‘)c;n,_ und ¢8 fcheinet faft niche glaublich su fepn
ct?‘?g r:dg s*'ﬁfccs' ?c;? ¢8 bcéﬁ ‘Jénfcben Datte al8 finge mar;
utes gu thun, da doch folched allbereit i
Gtabtrcubltd; un, pes allbereit in bep
Sta] genug gefcheben, wwar ibrer vicle aug
die lincke Hand nicht wiffen i , s
_ effen, a8 die vedte ¢
und bie Weecte der Barmberaigheit beimli St
~ it bi;('y‘crb' . gigteit Beimlich ausnbeern,
_ ee-Gaffe geso '
8%1 ibrer befondern Confolation ge%ab%e?;ugigaﬁliﬂ:
9);‘?::‘21‘} if‘ii?:‘ngig;_trnmg bgttc,b?ﬁ ibnen e von dener
; gen Detd, ingleichen Her |
gtb_arffr,fgcr Gfa_mct: S:gmmg’, unb vielen) priv::lf?:ge[:
ﬂ)ﬂ?l hte -gcbrzz-érgnmg i guter Drdnung und Nann m.‘;
5 ann Ednne mitgetheilet , auch mwie hoch fich ibre Angalt
%zr;cml_ud} belauffe angemerdet werben.  Mit wag svm:
lbrilg)?i?pfe;:a ;;t[;? ‘;;?&?bra;%cr%ancffagung biefe Peute
sicllefortfesten, Ean ich nicht befchreiben. 11,
a(gbgrn _pat fich einer von ibnen vorbcllrigére }B“Ltﬁﬁ
; ’;tfﬁ!xd) bebanctet , und weil uns folches su Handers
i;;n_m, mwollen wiv ¢8 bem geneiaten Lefer mittheilen »
Wir armen Emigranten von Salah 1
%’;f_ge,gen Jbro Excellenz gegen 31;?0”5%5?23'7?“'
3 rlul 'Eie}l"mr gegenin GOt Geiftlichen, auch g,tc [gr:
S bglbb li;;slﬁ?bxﬁ!?te;ﬁ;ﬁr, gie find ebel ober mtcgcl
ommen, bat man ung liebeeich e
angen, und epeli Heiby oy <ty
) s un ch einbeFleidet.  Stem 3.3
IS e b il
of Stilk ermiefe '
: Mg f
a:ﬂges_nm ?egl,ibmnep baben vcrgoﬁ'cn'. b?‘?t:::rnf::
ndlich Predigen und Bevtedffung sur Stirs

24| E i

a8 Glaubens mitgerbeile, item il Seibee
FBreiblich vietes Gory Teres Wegsiehung febr unbes
Speifen scf'dJcmfg?.ﬂb g?:,' ;i';‘g'zt““bgﬂ Proviant und
{ ie Derven Guithaterin Leipa
orpunyCven et Gpriiy i Evangelo erbfgflc:tl:l ?::ﬁ:

%barmerdes Bolds, wemn ¥D ie ungegeffen von mic
Lie?,
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Tiefe , fo mourden fie auf bem Wege verfthmachten. Ses
Bet mux wenn wir die GuethatenunfererHervenEinmwol: .'
nier in Leipgig nicht bebergigen wolten, wie wirden wit
bic Butthaten GO ttes exfennen, bicung jugefloffen foym.
o bedancte ich mich vor alle meine Landed Leute in
Galiburg von Grund meined Hevgens , durch GOte i
beiligen GOte und mit SOte vor dad Almofen nund Lies
B8 Stk , mit bin bittenwiv den groffen@SOtt und himz
lifchen Vater durch TEfum Chriftum unfernHEven und
unfern Hepland , dager die hochbeviibnte Stadbe Leips |
3ig und alle Gimuobner und Herven Guethater fie feynd |
edel ober unedel, wes Stanbes ober Profeflion fie feyn,
Bebuiten vor Keieg und Aufrubr, vor Stevben und Peftis
Teng, vor Krieg und Feuer.  GSOtt bebute die beruhmee |
Gradt Yeipsig, und cinenieben fein Hauff , und alle die
gebencinunbous.
Wran wolle meine gute Mepnung fue mein
Goncept annchmen
Hanf Hager
an ftatt ber gangen Familie.
e LS |
Dienftags ald bem 17. wurbe die anbere Portion ehet |
fals unbd jwar Tages guvor um Abmard errinnert,wel:
elye fich gleich denen exffern, auf den o Maveke vev?
fammleten , weil aber dev MardsTag, und folche wegel
ber Menge der Leute duych bie Stadt und Gerber-Gallt
nicht Fommen Fonten , al§ wurde belicbet, felbige pinte
bt Gtadtdurch dag fo genante Praffen-Dorff ol
bie ballifche Straffe fubren ju laffen.  Alle diejenigents
weldhe Taged vorher denen abmavchivenden Geld auv?
getbeilet batten, fanden fich wieberum ein und gabel
Diefen eben fo viel, magd fie Tages guvor benen exffern g1
tiglt mitgetbeilet, und licfen fic alfo mit Freuben polf |
fich. Nunder GOt , der biefe Leute jum vechren Glaw
Ben erloushtet, undvon Babel ausgeribret der foy. H¥
Gicbild und groffer Lobn, ex befchuse fie auf ibrev b
fhwertichen Reife vor aller Gefaby uub.unqe!qu.'__sgﬂl"
feyRob, Preeif, Ehre und Danct gefage ven Cighaic ¥ |
Ervigteit. g |
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‘iﬂot‘b_&ge Denlagen unterfchicdeney
trer Eoangelifchen Salsburger wegen
evgangeniet Mandaenund
Refleripeen,
Une 5 i Num. [,
neerthanigfesMemoriale qy pag
{ *MOris agSocly-
m‘m;lt;‘bc'Q‘-mnmc[zid)e Corpus, vpry gg
Nen Dievinnen bermeldeen Salsburafs
}.{btll Emigranten, wm nachdrgdf, Asf-
e A b t"-I = y 14 lr 4 (T’
nen ite, S, e e
~SLLOCE, Rinoer, und Bermvaens
Abgelaffen. b
Dict. Ratisb. d. ». Jan. 1730,
e per Ehur Sachfen.
Des Deil. Rot, Reichs |
@bﬂ’r??‘- if 'L}t‘onr;‘—.i}t},ld)s (Evaggej ifther
s 2 Suetien, Seflen und Standen,
oM gegemvdrtigen Reichs s € orvent ges
Vollimddytige vorrrefliche Dorven
Rithe, Bothfhaffeer, und
Gefandien,

| %O;bmoblgcbobtrte r Yoblgebobere,

;_g?ﬁbf‘ﬁoelgfboha'm', Hoch 1Bole, Ges
(éf'\’?“", Vefie, Bochaelabree, Gnivia,
5%5%&5 »ochaebierende JHervers.

p ‘!b'?‘b'lli‘]dm pfnf!l’ﬁieifhﬁc; Conflitutionen,
ONACh i Qseftphalifthen Friedengs

a S dluffe
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Gyluffe Articulo Vo, Elar und deutlich verfes
bens daf voenn Unterthanen ibre Neligion ans
dern, und entwweder von Detn fandes- Heeen fols
cyes su thun befebliget waren , ihnen frey fEchen
folte, entweder mit Pebaltung odev peraufferten
Gtitern abiugichen, aud fren mit, oder obyne e/
{eitss Brief, fich anss und ein ju verfiigen. S0 will
doch uns denen Foangelifchen Untecthanen in dem |
Galisburgifthen, weder folches flebile benefici-

um nicht einmalyl mehr concediret werdet 10i¢

uns bepden fupplicivenden Eyulanten , als mity

$Hang Levchner, Bauersmann auf dem Gute

Ober-SMayh im Nobrfradter » Gevichte,und Wit

rehmen am Untern-Sthywabect in de ¥R |
fer<Pfles, toiederfabret, da man uns die Cvarw
gel. Budher tweggencmmen, und mich Leechuert
etliche YBochyen ins Gefangnif an Cifen B |
den aeleget, und da tvir gebeten, uns wiulaffen |
das Unferige su verFauffen, und mit Beid und

Qindern qusm Landejugehen , foldyes nidyt al”

ders, als mit Dinterlafing unfiee Guter ut
g [ebendigen Kindecn, alfo mif leeen Handen i
emigriven. 2fidieweiln nun folcher $HochyFiefil
Refehl auf befthehene Bevicht Ddever SHervel
Beambten, ju jweymablen wiedecholet wordel
fiy haben toiv, um ung Feiner fernern Gevoalt ¥
exponiren, Fein ander Mittel melyr 11brig, als}
G, Creellensien gnadig: und bochgebiethendé
SHeveen, unfer aang demuthigite Suftucht U ney’ |
men, und in tieffiem Refpedt Dict‘chcan;nﬂebﬁﬂf |
undsu bitten, unfer fich guavig und I)Dd}g'.’llel?u

-_—_—_= —_—
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3u erbavten, und dergeftalten nachdrlictlich ficy
anjunehmen, damitung erlaubet twerden michte,
unfece Stiter ju verfauffen , und gegen At iug dep
Oebuhr, das Unfrige, nebft unfern ieidl. Sumdern
aug dem Lande mit frener Puh- und pasiwm:g;
l)grauf» ju nehmen.  Ielche Gnade der Allers
hochfte mit anderrveitigem Seegen cefeken, und
Qlles Hohe ABoblergelen Shnen angedeyen laffert
Wwolle.  Die wir uns intieffrer Submistion ema
Pfeblen,
Lw Lreellengien, anidig und Geofs
gunftig: bochgebietbenden derven

untertyanigft - gelyorfame,

Danf Levchner,

it Brebyme,
Salsburgifthellnterthanen.

Num. 1L
Pro Mesnwria.

Soex parte corporis Evangelicorum, j¢s
gen tanetr benandien Salpburagifchen
Emigrante, an die Dody Flvftl. Ges
fadfchaffe vevabfafiet, ater von felbiz
gev nicht angencmnen worden.

Smm Salsburgifthe Unterthanen, Namens

Qt\ﬁ?ﬂ:{jﬁ}i;‘}rd}n‘i’g.‘Q?n\lgsfrmn_n‘nn’ auf dem G%,“f.f

atarn, o i usbutdvter Sleriite, und e
: tnrerm Scdivabeck in dey IBerf

fev-Pileg, befinden fich micht in geringer Triibs

fbE und Beangftioung, daf, nachdemn fic, wie
a2 anch
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auch der Hoch-Fietl. Salsburgifthen Sefands | De
fehafft beceits beFandtift, der Goangel Neligion L
fvegen juemigriren entfebloffen fepn, man ibnen I:ﬁﬂ
gleichroob! aus ohneemafl. Urfadyen, reder ihe

cBermbaen, nod) ihee 9 Kinder verabfolgen faffen ;lf

will. ‘
cfBenn nun aber der Weftphalifihe Friedenss ‘ ur

Gchluff bievunter gans Fiare,nancincnéinmuyf | D¢
leidende Maafe giebt, des Heren b Bifchelfs | ¥

pon Salsbura Hody-Furtl. Snaden, audy diefernr |
ohnverbriichlichiten NeichssFundamental Gefes | th
ke fich u conformiren, Dero HohenSrieudys |
fung noch vou felbjten gencigt fepn twerden, und |
dabero vermuthlich an ero Beamten ftrafflis |
dyen Neidys»Conftitutions,IWidrigen Betragen ‘ B

|

|

|

Eeinen Theil baben, mitlyin e nuv [ediglid) davs ‘}13"
auf ansufommen feheinet, Dap Shrofelben lettes | QSI
res beborig vorge|tell roerDe. ba

2ls Ean man ex parre corporis Evangelico- fi
rum , welches inggefamt deraleichen aud) nur an )

|
cinselnen Pevfonen, ihver Neligion fich auffernden | Pl
GriedenssConrraventiones concerniven , nithé | g::

u;npin,Qbochgcbachter@r.@ocbfffwﬂl.@naam ' &
hiclige vortreftl. Gefandfchatft um fothane Vo Jbl(

frellung, ober fonften Anwendung aller andeeh - = oo
erfordeclichen guten Officiorum, bierdurch befter? | bf ",
maffen ju ecfuchen, damit befagten 2 Emigran- \ €
ten, fo wobl ihre Giiter ju verfauffen, und dag

daraus geldfite eld, nebyt andern ihren Haabfe 1 Re

ligEeiten, ohne weitern Adjug oder LUnFoften ; dent. |
1oas fonjten line reipectu auf Religionss Berat |
verund,
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Detung, etroan Landiiblich, oder aebrauclich feyn
modte, ohngehindert hinteg junebmen verftats
tet, als audy, undinfonderbeit der Abfibrung dey
Kinder, cbenfalls neque directe neque perindi-
rectum, toeiter ettvas in Yeq geleget, uielemcbr
u cbigem allen ihnen ficheres Geleite geavnnet
und evtheilet toerde.  Jumabin unter foldyen Kine
Dern, die wenigften annody annos difcretionis eye
veicht haben, und judeme auch diejenige, elche
in diefen Jalhren fich allfchon befinden mochten;
ihven Sltern willigft ju folaen beveit fepn follen, wo
man nur anders der Villigheit und Gebuihe nadh,
allen beimlichen und offentlichen Rwang, oder
wag fonften eine Setviffens-CinfebrancEung und
Beftrickung involviret, bey Seite feiset. YBenn
auch ubrigens einer ober der andeve benandeer
Emigranten, bey feinem offentlichen eligionss
BeEandenif nber Verhoffen in ettvas excediret
baben mochte, Fan jedoch foldyes Berbrechen
fhtwertich von folcher Matur, Defchaffentyeit und
Wichtigleit feyn, daf es vur den Werluft eines
gevingen Theils ihres Vermogens, gefthrveige
Denn aller iyver Haabfeligheiten, oder gar derer
Kinder felbften nach fich sichen folte, fondern
-*b_an[} ferchner, furnemlich durfte elyender durd)
feinen evlittenen Yvveft felbiges fchon ftharf gnung
berbuffet haben,

Num. IIL
ch_iﬂat_ur des Chuy - Sdchfifchen Lega-
tiong s Secretarii Qerrich, Hber Den
a3 Bovs
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ﬁ‘smqmm bed a1 Des S‘*etb Suftlichen
Calgburgifihen evrn Gefandeens
Excell. 311 infinuivent tencivfen, qbet

vou derofelben angunebmen refufivten
pm-i’\hll;ol ia Ded S)L\Cl‘[l:)l‘[ Corporis
Evangelicorum fn der & Jll;butjllﬂ)m

Emigranten YUngelegenbeit,
“Actum Renmfpm d. 17,
Febr. 1730,

ﬁ'ﬁ dato auf Berordnung des EShur- Cﬁd’)ﬂ

fifthens Heven Sefandeens, awnbcrma von
Cdyonberg Excellenz . judes J;aurl) Surftichen
Galsburgifthen Heren Gefandens, Parons voi
Sillerberg, Excell. mich Endes Unterfthriebener
verfliget, und dagin lesterer am 1 reenhujus g
baltenen Evangel. Confenrenz in favorem
sweper Salgburaifthen Emigrangen, SNamens
nﬁanf‘ Cerchner, und Veit Brehme, verglichene
pro-Memoria, nomine §, Jaufl)lubi CnlpOllS
Evangelici, g!nuﬁlbm gesiemend, und mit an-
nectirten Crfudhen su uberreichen, daf Sr. Ex-
cell. errvehntes ScriprumanSe. le\d)q\,m‘m
Gnaden mit bepfalliqen Beridyren einjufendert
auch die heffentl. bald favorable cmfmnmenbc
qnai‘tm Refolution ¢ \m«@hu[z -"a(hﬂf‘(hﬂl uﬁfnr
Sefandiens Fxcel! u eréfinen belichen moﬂ)“"f
sumabin bon Diefer Ynaclegenbyeit, feit dem fie St
Excell. por einigen YBochen mimdlicy beFandt
gemadht foorden, ein yeiteres nicht ju evnely
men gewefen ey, denn das cemeldte 2 Suppli
caufen




5 oC
ent canf¢n fich noch immer disconfolivet aIlbigrr bes
1@ | fanden, Haben doc gedachte des Doch: Fiiefl
e Salgburgifchen Hrn. Sefandeens Excell. nad)
b, wolEommentl.angehdrtenBortage, fich bieraufin
“’-.‘_‘ fubftantialibus dalyin heraus gelafien: Sie hats
118 ten ohnldngft, auf dieffalls nach SHofe ceftatteten
181} unterthyanigften Bericyt, genieffenften anadigften
Befehl jurucke erhaltens ann von Seiten des

ver Hrn: Augfpurg. Confesfiong: Bertvandeen

| in diefer Sadye ein pro Memoria pdet dergleichen

s | um GinfehicEen, Bbergeben und uberreicht 1wers
90ft ‘ Dentvolte, deffen Annehmung ju decliniven,
herr | Shro Hoch-Fueftl. Snaden roaven nicht unges
neigt, auf wieder fie vorfommende Befthrocrden

o

net | coram Competente fich eimyulaffens die agni-
ges | Mon anbrer Jurisdictionen aber, alswannj, €.
em | ¢in Status feinen Statum, jumabin in Unterthas
ong \ nen angehenden Sacen, glcfcl)!hcm e SBerants
ene | Woctung gichen voolte, tourde hochft. devofelben
yris | Widht sugemuthet foerden Fonnen. €8 yvare ju
an- toiinfihen, daf dergleichen unrubige Kopffe mit
Ex- ibren meiftens bofhaft und faffthlicy exdichicten
fthe Befihrwerden nicht fo oleich Sehove finden, oder
elt, Status caufie juforderft beffer unterfucht wide ;
nbe Da denn ihe Ungrand felbft erfannt, und gewil
yerr. | desapprobiret, die regicvenden SHerren Con-
te, | Status aber nicht [0 gleich dartiber conftituivet
Sr. | wedendorften.  Alleine, diefes wiffende, swendes
ot ten fich Decgleichen Leute feiten anders wobin, &I
1clys |}IC1,'[?CL‘ ad comitia. e
pli- | Tempore anni regulativi todee im Salsouts
ifen a4 gifchen



B do( %
gifthen Gus-Bifithum dev Augfpurg. Confeshi-
ongsBertandten Neliaion nirgends eingefubyrt
getvefen, folalidy beyder Manner Kitnleit in Ges
genart authorifister Religions-Commilarien;
und coram pleno populo qufiuftehen, und mit
vollem Halfe ausyuruffen: S bin Lutlyerifeh,
Dr. 9., einer formellen Revolre nicht uns
ahnlich,

Nach gesiemender Berficherung, bisheriges
fideliter 3u referiyen, offerigte ©r Excell. ich

ermwabntes Striptun'r norhmq[)]g, !'clbigc inhae- #

rigten aber denuo diffalls erhaltener negativen
Inftrution, offeriyten doch febluflichen, fo bald
fie von denen Beamten, voorunter bende Manner
anfafig twdren, evfoderte Berichte exhalten habery
voitrden, des EhursSachfiichen Hrn Gefandtens
Excell. auf Berlangen davon mimdliche apertur
au thun.  ABelches man Phidyt- maia anbero
vegiftriven follen,  Sign. utfupra.

Augufltus Hevrich,

Secret. mppr.
Num. V.

Dittatum per Chur Sacblen Ratishone,
d. 27. Maji, 2730.
Sibreiben yom corpore Evangelicorum
an des Den.Evy: Bifchoffen vonSals:
burg Hody§hieftl. Gnaden, de daco
Sicgem'purg, d. 22, April. Anno 1730
aweper Salgburgifiher Emigranten
Anfus
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Anfuchen, und Friedens Schluf-mays
fige Berabfolgung urnicgelafiener
Weiber, Kinder und BVermpgens,
und verweigerteAnnehmung eines an
ie Dody-Furfil. Salgburaifde Ge-
fandfthaft Diffalls geviciteten Scripei

pro-Memoria Befreffend, mit Beylage
Signi (*).

Sodhmiirdigfter Furfie,
Gnadigfter Herr.

@m. »och - Siieftl. Gnaden follen avf fpe-
cialen®Befell wix hierdurd gesiemend und uns
erthnigft nicht bergen, was maffen unfereSHdchfts
und Hole Herven Principalen, audy Obere und
omitrenten,nicht ohneSBerwunderung und uber
Alles Bermuthen fidy referiven laffen, daf, als
Ohuldngft Ero. Hoch-Fiftl. Gnaden biefiger
Omitial Gefandfchaft nomine corporis Evan-
8elici, toegen dever Salgburgifdyen Emigran-
ten, Hanf Lerchners, und Beit Brebtens , fub
>SN (%) anliegendes felye glimpffliches, mithin
" feinen Formalien gang Fein Bedeticen erroes
endes pro Memoria 3u tiberceichen getvefen,
A durch den Ehyur. Sddfifthen LegationgeSe-
CTetarium den 17ten Febr. a. ¢, ihy wiccElich
preefentivet wordenift, fie deffen Annehmung,
fondern nup emmabl die Contenta irgends einguz

as Se.
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Secrerarii fviederholten Anfuchens ohngeachtet,
beftandigeft vevocigert hat, aufgemeflenfte dife
falls exbyaitene G, Hody-Sneft. Snaden Inftru-
ion hauptfachlich fich beruffende, discurfive
aber juvermeindlichen Defdyeinigung dergleichen
befremdlichen,und faft undy niemals exhdetenBes
tragens, in Subftantia ohngefelyr hingufisgende:
Gro. Hoth-Fueftl. Gnaden twaven nie ungeneigty
auf wieder fie porFommende Befchroerden coram
Competente fich einulaffen s Die agnl;ion ans
dever Jurisdictionaber, Al voann jum Eremped
¢inStatus feinen Con-Statum, jumabl in Unters
thanen angehenden Sadhen, gleichfom jur BWers
antwortnng gichen wolte, twurde derofelben nicht
sugemuthet twerden Fonnens €8 fhinde ju folins
fechen, daf Deraleichen unvubige Kopffe mit ihrers
meiftens boshafte und falfehlich erdichteten ‘Be/
fchoerden nicht [0 gleich Gebore finden, oder Sta:
tus caule jufoedecft beffer unterfucht winde, 04
Denn il Unavund felbften exfannt, und gervif dis*
approbitet, die fHrn. Con-Status aber Aicht fi
gleich Davtiber conftituivet toerden diteften Al
Fein Diefes wiffende, toendeten fich Devgleichen genee
jelten anders wobin, als biethey ad comitids
Tempore anni reculativi wive im Salsburg?
fihen CreBiithum dever A. C. BVerwandten Re/
ligion nivgends eingefirhrt getefen , folglich by
Der Manner Kubnbeit in SGegentvart authorifir
ter NeligionsCommiflarien und coram plend
populo aufjuffelen. mithellem Halfe an?&l‘"?(:‘:
eV

fens Sy binSutherifch, ciney formalen' ih
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niche Junabulich. 2. Unfre HOchfts und Hoke
Principalenr, Obeére und Comittenten miaen um
fo viel weniger evmeffen, wag Ev. Hod-Finft.
Gnaden, 3ufo havten, am Cnde auf gankliche b+
brechung des Commercii mit gefamten Gvangel,
Chur Fuvfren, Furften und Standen des NReichs
binauslauffenden, mithyin gar beforalichen Seqrie-
{en, untertoorffne Refolution bersoaen haben Fons
£e, je leichter obbemercte, von Dero hiefigen Ges
fandftbafft ange;ogene Sehein-Grimde ju beants
worten fepn. ' So offters wir in Neligions-Mates
tien vor Lnfre, voider die bimdigfte Neichg.Con-
{tirutiones und heiligfte Fricdens:Sehlife, bes
Deangte und befehrerte Glaubens Genofjen ung
interponivent, gefchichet eé niemalyls anders, als
unter der von felbften fich vevfiehendenBedingung
ofern dag Gravamen, tenigitens die Hatipts
Umftande betveffende, angegebener, oder fonf
Sleichatiltiaer maffen, fich vexhalt.

Sintemabl felbiges unfers Orts jufirdert aes
Nauer ju inveltigiven, yoiewobl feby felten oder
biclmelyr faft immer Cleleaenbyeit haben , ingioiz
fthen aber, daf; wwir, bis 3u nalyerer dev Gathen Gz
Auterung, gravatoram abefcheinfiche Erielys
unger und Stiebringen Glauben beymefien, uns
um deftotveniger verarget terdenmag, als die
tagliche Erfarung jur Gnlige lebret, tie mans

! vigfaltig die Beamten und Linter » Obrigfeiten

aus einem blinden Hafie und Eofer, audy joiutveis
len oohl gar mit einflylagenden Privat-incerelie,
felbft gegen Shee Gnivigfie Herrenund Landess
Sutfien




X2

Grefren die YBabelyeit ju verfthrvcigen, oder dod |
foenigiiens 3u verdrehen wiffen, und toenn eins
ftens Dicfer oder jencr Werlauft ju cincr unpats
thevifhen und actiffenbafften Unterfichung ges
Depbet fidh insgetnein verificivet,was borhero vers
toegen und unftrafflid) aenug vom gedachten Pes
amten und Unter2O0brigEciten abgelaugnet woees
ven toollen.  Dalyero denn auch an Uberreichung
Des_pro-Memoria uns Feines teges hindern Fons
nen, obfthon Ew. HodyTurftl. Snaden hiefiger
Gefandte dem Chur: S adhfifchen einige et vor
hero extra negonum, und obiter ju erfennett
acaeben bat, vag voulaufligen deren Beamten
DBerichten ju Folae, die Sache anderft fich vers
biclte, alg genaudte Emigranten in ihremad core
pus Fvangelicorum gelangten Memorial bets
Eommen lafien; jumabl e Die preetendivte L/
wabrheit ibres Surbringens eigentlich blos darauss
was maffen fie ihr Slaubensz 2 cEantnif mit Un
geftumigFeit und in dffentlicher Gemeinde getham
bersuleiten gefucht, ubrigens aber deg bereits er?
littenen harten Aceefts ju geftboeigen, die gank?
liche Vorenthaltung ihrer FWeiber , Kinder und
Vermogens, ale cben das Necht von der Shut?
Cadififsen Gefaidfchafft rephcando fo aleich
bemercPte und regivte Crinomencn, Feinesive’

9¢8 ju verneinen degehret , aud) die damallg v |

troffete nabere Tnformation, ungeachter mad
diffeits witecElich etliche ABodyen lang darauf §¢#
roartet, nicht eefolget ift. ]

Uber Con-Status catholicos einer Ju:-isdrf;; |
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A | Rerantioortung u tichen, failet Con-Staribus
pars Evangelicic, toentace Denn ihyren Miniftris ﬁrj)e;'
8 8¢ | Feinen Auaenblict ein, victmer febr unbeqreiffiich
O D gnoedauerlich, daf twider alles il Verfchuls
Bes | dey jesuroeten ein oder anderer Carholifeher Nis
WY Niftey ilynen deracitalt Ldéen bepmeffen darff, mits
US| Teproeile man diffeits eine befire Aiffenfhafftdes
FON/ | pey Neidhs- Verfaffungen, ja wobl noch Sffters
figer giung, fattfam und wercfthatig jeiget; was mal’g
VOV o fedoch Scatus Evangelici alicrdingd compaci

el | feente & confortes des fﬂe[’ig;ong un Cj:fjlﬁ,
M|y Stifetyen Sriedens fepn, und demnah Die gebitlye
vers tende Remedur te;tﬁ*iriger Tran sgresfionen und
cor+

Conventionen nicht aliein evinnern Fonnen, fons
bees dern atich evinneen follen, wid ja verbofeatlic

U bin i pwicder jederman geftehen miiffen, und fliels
ausdr | fot ex fola natura omnium pactorum & trans-
U | a®onum beveite her, voenn 8 auch fhon nicht

hat | jum Uberfluffe in Inftrumento pacis mit Flaven
?(‘f‘ otten ausqedruckt voare.  Ratione modi nun
WEE | fich Jufbeder(t bicrunter ad Gravantes felbften ju
ui | foepden, b deerfelben Aquanimitat durdy ges
UE | Blemende Worftellungen n excitiren , mithin
eidl) Sleichfam v im amicabilis compofitionis {o lanz
¢ | ge g moglich suverfuchen, if ferner nicht allein
::Lﬂrl: iffeitigen Gemeffens, fondern auch abermalls

! it Cinftimmung Inftrumento pacis Art. 17 §.
8¢ | §. Pax vera conclufy &c. unfteeitia der crjie
e | Sradus Der Fliegefte und feundlichfte Wy, die
A Torigen dicto §. & feqq. firgefchriebene g;z-:r;
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Dings vobehaltlich, roenn jener nicht verfangen
will,  &o in politifthen Sadyen Jreungen ents
fichen, ift Oergeftalt gerohnlidy, 3 fmber[t Ui
ter einander 3 communiciven, unbuwglscbl’t L
umcrﬁ!d)cn, ob felbige in dev G)ute julyeben fept
michten, daf vielmehr das Lneqentbell groffe ‘Be:
fremdung crwecfendorfite.  Sn Neligions-Sas
chen nun DnvolniJ)ts tiffer, fondern nuy alies
fo gieich auf ABeiterungen hinaus verrveifen wols
Ten, mufte in YWalleit gnnt;. befondere Abfichs
tcn sum Grundehaben.  Dabinift s ja heutiged
Taaes noch nitht Fomuien , daf man Cbmm!
ﬂuld)‘ Sitande felbften der Neligion halber bf?
fentlich aedructtund befabdet. Der IBeftphdlis
febe Sriede wird jedech nicht minder violwet, yens
Catholifcher Landes Hevrfthafften fthon Evangel.
gewefnen, oder jur Evangel. Neligion tretendelt
llnnrt.mncn, die Davinnen fo beiligft ftipulives
und verfprodhne Frepheiten der Sebulye nach nicht
angedepen , und fepn dabero omnes pacis confor
tes, mithin gefamtes corpus Evanglicorum Det#
felben nicht anjunchmen, nicht alleine abermabls
befugt, fondern auch Mmluq, gmm‘\l 1. @ in
prafenc cafu 2, vom Haufuid Hof, Ieib uﬂb
Kindern mit leeven Hande nvertriebene avmfeelis
‘Jf Baners-Leute, fich fonfrenivobl fehroerticl we?
Der 3u rathen m\ch  belffen mmua unp iy
fchen fo baIJ man mit folchen gevingen Perfones
5!1 thun harte, dep Qeftpl ﬂ’l the [riede na
ﬂIulwn ben Geite gefefset ey denEonne.

Rie cligions ?lballmrt;:tg ift 3u alien pflfgg |
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19en er[gubt, und pon dem Beneficio emigrationis, tppps f
ent2 | auf und deffen in Inftrumento pacis fattfam ex- '
s | primivten, ober fonffen naturlichen und bigerlis ;
30 then Dechten nach,von felbfren jur Gntige fic veys |
fepn | fiebenden Begriff, in unferm Pro-Memoria YBiy I
Re: | lediglich angetragen haben, Fonte nidht cinmab! die |
Sas §rage feyn, fo bald temporte anni regulativi in |
alies | ©alsburgifchen Landen die EvangeliftheDieligion :
wols | ¢ingefihyet geefentwvave.  Seine Neligion aber ’
fichs ih Gegentwart authorifivter Commiffarien, uud

iges | coram pleno populo ffentlich su befennen, mag :
1gel- fo tenig einer formalen Rebellion ahnlich beiffen,

e ofs | Ql8in [oferne allenfalis aud cinige ungebubeliche

yaliz Dise und Ubereilung mit unterlauffen wave, jwoiz

N fthen deraleichen Exceflen , welcher woegen obie Dif

16¢l. noch dabin ftehet, tvie nalye die fo genannte Miflio- :
Denr | Marii oder andre Geifiliche und Beamte, befags
livet | tenSannern eg migen gelegt haben, und adngs :
bt | lidhen Gntgichung Haab und Vermiaens, Ieiz &
1{or- ber und Kinber, dic gerinafie Proportion firivals
devs | feb.  Und obwobl Gro. Hochfiieftl. Gnaden lyicfis
ablg | 9eOefandfehafft fehiuflic fich erbothen hat, von
L in nachit evtwartenden, der gansen € ache umfiands i
und ['ﬁ)l‘!_[ Berlauff der Ehur - Sachfifthen Cefands [
wliz | Thafft auf Verlangen mindliche Grofiumg su g
s thun, welches uns, die wix nichts melyr deny reci-
woiz | Procitlidhes gutes CBepftandniff und Vertrauen
net | fuchen und verlangen, finften caeteris paribus i
wad | QlleTBege batte lieb fepn follen, geffatten jedoch
nunmehro, wegen injrvifhen pure & abloluce vers
itetd | feacrs
ubl |
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mwegerter Annchmung deg Pro-Memoria Die s
ftande tociter nicht, an folcher belauffigen Bers
troftung uns begnigen julaffen, umabin nur ein
defto fehlechterer Effect Davon juvermuthen frehyet,
fo lange offteemedte Crv. Hodfiieftl. Snaden
Gefandfchafft ibre obangefulyrte,allein vechoffents
lich auch beveits fattfom wiederlegte ungleiche
Principia lyeget.

An Cro. Hodyfuefil. Snaden wenden YBiv uns
demnach vielmely in gejiemendem Refpecte und
pollftandiafter Suverficht nomine unfrer Hodfk,
undHolyer Principalen, Obern und Committenten,
infrandigft und refpective unterehanigft bittender
fo wobl racione Dermabligen Emigranten, Hanf
Lerchners und Weit Brehmers, uber dem
SBeftphalifihen Fricdens - Schiuf des SHeil.
Mom. NReichs perpetuirl. fundamental- (3efehses
nachoencElichit su balten, folalich gnadiaft u vere
fiiaen . daf ihynen ihr Wermdaen , Yeiber und
Qinder ferner nicht entyoaen fondern ohngeFranctt
perabfolaet woerden mogen ; denn auch Dero hier
fiaen Gefandfethaft gemeffentt ju befehligen, allens
falls voiv indergleichen oder andern Seleaentyeiten
ihe einige Remonitrationes ju thun uns fo genif;
genothiget fehen, als toie auffer dem, und twenn nue
Feine gravamina fich eveigneten, deffen gerne uber?
fhoben blieben, deraefralt fich ju betragen, twie §¢#
tpunfthte Cinigeeit, roorsu Friedliebende Commu-
nication und billiomagige Crovterung voréomnts
mender Befehoerden Das meifte conesibuiven ?a;;
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auch hochit und hober Svangel. i)mcbs Stande
fthuldige Confideration ¢s erfordern.

Co. J’wf\im;‘rf Gnaden, Aquanimitzer ynd
Cinficht 1aft an gevulyiger Gutfe lieflung nicht
3mcmln, und soir verhaveen vor unfee Perfolhnen
it devotefter veneration

Ew. Dol Guaden

E)wgcnfpmg,d 22. April.

unterthanigfi- c;d)uﬁ.mf‘m
Der Evangel. Chmfm&m, Sarften und
Btmwe, 3 qw:cnm».tm*m RQeichss
Cagen gevollinachrigte Ric be, Boths
{chaffter und Gefanvte,
Iuferipzion.

Dem Docks- widigften Fleffen und
Serrn, HerviiLe upoido Antonio Eleu-
therio, Q‘Liv*‘wﬂnn* ¢ 3 Saksburg,
des Seil, Norm. R ieichs Fuefen, ded
Stubls s1 Rom Legacen

Lisifern guadigften Sivffen
und Heren.
Num. V.

Copia deg § Kanferlichen Pehmraronii ain
Dic Grabifchoffl. Salpburaifibe Uns
tevthanen, Vepfaffen wid ‘fu vohier.

$~ 1fl Eall"ﬁclccf{mc J“u Gnthicthen als

f(‘nunblt’bemn‘\mm Grebifthoftl. & algburs

gifchen Eanden befindlichen Unterthancn, Beyfals
b fon




18

fen und Suwobnern, der Sebtivgen und plattent
Landes, unfeve ’Q.m‘lrlncbe Gnade und alles Sus
teg, geben cuch fomt und fonders durch diefen: un
fern offenen Kai uu'. ‘Brieff oder deflen Slaubs
iidige Avfehrifften, welchen wiv qu‘,u Krafft
als Dem Originali folbfE, beplegen, 100 und wents
ihralle inugd‘umr oder jutn Theil, ede ing befins
dere fofdhen feben, lefen und huven werdet, gnas
Diaft 3u rviffen, daf uns der Suh- Bifthoff su (_;alr 4
bmq, unfer und des Heil. diom. Jt.uau mit allen
mju gebdrigen Landen und Leuten Lebenbalver
Surfte, unterthanigft und fwhumm 3u bernelys
men aegeben, wekcher qqmlmn qu}‘nu J)u[ fels
ner, fondetl. in denen GSebitraen und Thalern Yns
fafigen und fonften twolnhafften Unterthanen,uns
ter et Vorgeben und DecEmantel einer vou
Demfelben ihnen jufugender Neligions 7 Bedruz
cEuna, aufgeftanden, bin und micﬂcrimf‘nnbcficf)
3ummmm wrnut das Gemebr ergriffen; (mm
Mc,;u ftl. Beambte fich E}tﬂH mit euer, Raub
~ und Mord gedrohet, St hn\ah und LaftersL3ows
te gegen ihrem Landes - Furften und den Chyifth
Catholifchen L‘A.u:[‘cnauuqvm‘ﬂ'n haben, mit Ded
untecthanigften Bitte, Aiv gnadigft geruben
mogten, diefermn Lbel ju lrcmcn und ab'uhc’]tlh
Na h:\m tun ung, als Nom. Kavfer . hodfien
LebnHeren und oberften Richter oblicaet, Dabit
ju feben, dafi Friede und NRube im Neich gehyaleer
i“LlDE‘, mﬂr:mm jeden Decht und Willigeif aie
gedevlye, vor allen aber die eigenmachtige ano"
wno ti)m’lf[)t Dandiungen vevbiitet wid avgtl“ f
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Tetwoerden.  2Als ergelyet biemit an euch in Dene
Crs- Rl Salgburgifdyen Landen befindlis
then Unterthanen, Bepfaffen und Ginwovduern,
fonderlich an diejeniaen, toeldhe borgedachier mafs
fen unter detn Worvand 1nid Deckmante! einee
é)ie!igfcns;ﬂ‘cbrﬂcﬁmg oder anderer vermenntliz
ther Befthrverden, fich gegen Dent Cri-Bifthoffen
von Gaisburg,als curen von GOk, Unsumd dem
Dieich vorgefessten Candes-Fiieften, ik jivafz
liy roider die natietiche und eichs-Gefele ents
boret und den Jufitand erveder haben, und davinm
noch begriffen find, faimt und fonders unfere Raye
fecliche gnadiafte und ernfilichiie Bevinahnung,
Befeb!, Geboth, und Vevh 3 Cucly ven min an
i Rube su begebert, eyren Sandes: Shicften dent
Ichuldigen Geberfam atleseit ju ertweifen, aifer fer2
fieen Sufamnten - Rottunaen ju enthaiien, euch
Quch einiger aufeirifthen Redens:Aveen, Srevels
LWBorvter, Glaubens-Sefpitte, Bedrohungen, und
Sttvaltigen th::-:r.‘r'.-rhrmangcn nicht mehe U gea
raudyen, widrigen Fallg alle diejeniae o geaent
Otefes Unfer Ranferliches Gebot id Verbot ju
2andeln fich vermefien toerden; hicht allein in Uns

€Ue und des Heil. MNdn. Neichs hichfte Ungnade
"nd Steaffe des Aufrulyrs verfalien, fondern auch,
as diefer nady Gefiakt der Umftande nach fich
dichet, mit allep Strenge gervartig feyn follen,
Senn aber i ey emporende Salebiraiftie
Intertlyanen, Bevfaffen und Snvobner fanit und
onders gegen euen Landes-Heven und Sinften
Bine Jicligions 2 oder andere vechtmafiae 93¢z
b 2 ihers
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fthroerden ju haben bermennet 5 Soerlaubenund
byeiffen toit euch, felbige bey Ling, als MNom. Kapfee
und Obriften Richter im Neiche, ungefcheut, frey,
ficher und ungehindert, fehrifftlich alsbald anjus
bringen. termaffen LBiv auch nach folcher Lns
ferer Amts-Obliegenbeit, allen Befcyroerden, uns
angefelyen dev Peefolhn oder Neligion mit Recht
und Billigfeit juftatten Eommen follen.

Diefes ift unfer gnadigft 2 und ernfilicher
fRille und Mennung, twornach ibe euch vor L
alicE, Schaden, Kapferlicher und des Heil. Mon,
Reichs Linanade und fthweren Straffen u biten,
fo fort es einer dem andern ju fagen, und u vers
warnen habet.  SullbrEund deffen haben IBiv
diefen unfern offenen Kavfeclichen Brieff elgens
bandig unterfethrieben, und mit bepgedructeem
KRapferlichen Sicael fertigen laffen.  So gefthes
ben in unferer Stadt ABien, d. 26. Aug. 173 1.

Num. VL f

Subalt des vou Fhro Kapferl. Majefrat
anden Regenfpurg. StadtsMagiftral
puncto Des 6all§bur_qtfcbeuiﬂcltgium‘:‘ﬁ

Streitigfeiten erlafnet Refcriptis, d.

d.s.Sept. 1731

00 Ravfecliche Majeftat todve glaubroinedid

¥: hintecbracht worden, daff ein nicht geringer
Slyeil deg Salsburgifthen Lintvefens daberd ent?
ftanden, baf ein fichever Emigrante, fo | icly in e?
genfpurg niedergelafien, mit@fin;iebung'cig)cfi%
‘

voiffen<Predigers und cines GSaveners, ¢in =
gefun
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gefunden, von Seit ju Seit mehreve in dem Glaus

ben ive-gehende Salsburgifhe Unterthanen ers
aug ;u focken, und von der Satholifchen NReligion
abroendig ju machen, die neubemevcEte Augfpurs
gifthen Sonfefiions: Berroandte aber hernady
wiederum andere nachgesogen, und durch cine
Menge von NRegenfpurg aus in das Salsburgis
fthe gefehicEee DBriefe, mit Werfprechung vieler
Affiftenz pon dem fo genannten Corpore Augfp.
Confeffionis, und Eriangung volliger Neligionss
Srevheit , Degeftalt aufaervigelt hatten, daf die
Jego fevende Cmporung daraus entftanden, tvie
enn audh fichere Nachrichten verhanden waven,
Daff die aufaeftandene Bauren, nach denen von
ihnen feit einiger eit eigenmadytia unternommes
nen conventiculis und $Predigten, die von Negens
fputg Fommende Briefe nicht anders, als wenn fie
ein Thyeil Des Changelii twaven, der ganken Vers
fammiung vorlafen, und dadurd) denen andern
einen Muth suzufprechen; Leiln aber fo voohl in
Dem Dicligions als AWeftphalifehen Sricden Flar
berfelen ey, Daf Eein Ncichs-Stand des andern
Unterthanen ju feinem Glauben bringen, oderdies
felben abpracticiven folte ; Als wareDero ands
Digft- und ernfter Befehl, daf Magifteatus der
Stadt Regenfpura, feine GeiftlichEeit und Bie»
ger mitCenft anwweife, fich dergleichen bpracti-
cir- und Berleitung fremder Untertbanen adnks
lichen ju enthalten, und daduvel ju verbiiten, damit
nicht etroan unter dem Decemantel eines unjeitis
gen ‘3\l‘|lglt‘llﬁf®)fers, sufoldyen Dingen Anlag

b 3 geaeben
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gegebea weede, woraus leichelicy uuﬂ et rits
(ung: ja ‘Bluseergicffen entfiehen Fonte , und Se.
.'\;?.1:.‘,’;1"'. Magefta, fich berwoge 1bmnml.u\ti;tm,
geoen Pie Ubestveter, als offenbare §riedenss
E\: aber Iu'!“ ‘t‘l.}ﬁ“ ealey IIGJ) Cd}ﬂ}ﬁt Dc\r

3 bt PR o yer faprka

. ;...)M"J' w \:.'n. l'ﬂw!

\um VIL

Schrciben T Vo emem Sretde

aue Salgburg, d. 18.Septembr. 1731,
FiRUs (5 fbrigens bic in biefigen Salgbuaifher
w2 Sanden und Serichten anfafiae Coangeliz
B cFenner betifft, fo follen fich fols
b 2nzabluud jar uber 20000. *\xup"

LL;.; {b r\ tiecklich b yefinden, deffen ohngeacteé
aber ciien gant rubigen und fhillen AWandel fulbe
yem, auch in alley Subjection ifyre Officia beyfeben,
hne, jem any, /"‘.t "UL‘II vicle noch \_ufi)L']' k["
L,u sburger th:]r Das Jeugmf geben) su beleidiz
acn, eder den ibrer ‘\buumrm D¢ ”hchﬁ{ ten i
v:iu.m Dingey idmmmcnthﬁrﬁm und Phice
aufiee Ache ju laffen, noch i geringfren ciniget
;;. q:, 1t Tarbs '|D[.f[] rrnt[wn 2 Und ob fie fehon
vabin geftelles feun faffen, \ar einige ihrey Glate
ben \'G‘ enoffen b am.-tnmx‘mm jufamnen geFony
el haven , 0 follen fie jedodh ju ilyeer Bertheidis
gung :m':n Die ungleiche 2Anfecbuldigung ju bes
baupten fud ven, 0af devaleichen Q\.u.mullml“}
I.“h”“ {DCGES ‘l\‘al‘t: thre .\tmgc bey ibrems cmmw
ftem TandesaDerren wider Bie QABabrheit unvers
fEbame anguachen, Tl nicht entbldder) auf nrulye
y nack
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nady Empdeungen, fondern einkig und alicin auf
eing 3y ibrer teoftl. Grmuncernng sur Goteesfurche
perrichtende Sottgefaliige und Ehriftliche Ans
Dadht,aud fricdfame Beforgung ihver Sewiffenss
Sreubeit abgeswecet actvefen waren.  Dabeto
Jie nicht, wwobl aber dic Salkburaifthen Beamten
ider die TReichs-Clefese und Friedens Schinffe
fteafilich gehandelt hatten , welches fie unter ans
Dern qus folaenden Granden auch u erweifen ges
Dencten: Es ware nebmlich beFaunt und unwis
Deviprechlich, wie undyriftlich man verhin indenen
Calsburgifthen Sevichten mit denjenigen, toelche
da hatten das ABort GOttes, als das veine Licht
Des Coangelii und Glaubens, gefiuche, gefundeny
iibnen leuchten und bervor biicken laffen, umges
ganaen wave, daf obwoll i den fo theuren Ofs
nabruggifthen Sriedens - Schluffe Are. 5. §.13.
beilfamlich verfehen, daf audh diejenigen Unreps
thanen, welche nady des Friedeng-Publication®
forders Eunfitige Jeit cine andre, als des Landess
Develichen Ncligfon annebinen und profitivene
YWiirden, gerne qeduldet und nicht verboten wers
Den folte, ihven privat- Gottesdienft mit frepetn‘
Giewiffen ohne Inquifition ynd Turbiyung ju hal:*
ten, in benachbarten Orten auch, 1o und o oft fie
oollen, dem Offentlichen Exercitio fhrey anges
nommenen NReligions und Devotion bepuiwolz*
nen, ihre Kinder austodrtigen gleicher Nieligions
augethanen Sehulen, oder ju Haufe privac- Prae<¢
ceproribus in dey Untermveifung olyne Verhindes

b 4 tung




24 Bs )o( 3%
»PUNG 31 geben, 6. man jedod ohne hin jum offs
»tern, bekannter maffen.

1) Gie mit fhavffer Inquificion und unveys
dienter Gefangnif auch Geld » Straffen roiders
vechtlich belaftiet.

2) ie heilise Schrifft und andre Epangelis
ftbe Bircher, [o doch unfheeitig jur Coangelifchen,
auch nur Privac - Sottegdient, nothwendig gelyds
vige Stuck und crlaubte Miteel voaven, denen
mebrefien eggenommen batte, wodurcl denn
mancher Haup-Vater feine Hauf-Andacht alleis
ne vornebmen ju Ednnen, auffer Stande aefeset
worden, und dabero aus Mangel Furk benalymter
troffveicher Schrift und Buchern fich mit fo eine
als audern Glaubens: Freunden durch privac - De
votion gutvcilen erbaten miffen, sumalyin fie

3) auf Coangelifthe $auf 2 Praeceprores fiig
ibre Qinder nicht einmabl dencfen,, gefehoeige fols
che annehymen dorffen, und oo

4) einzoder andere die in obgedachten Inftru-
mento pacis cit:eter maffen mit entrveder beybelyals
tenen oder verauffernden Giitern, freygeftellte
Emigration extoehlt gelyabt, folche fo fehrer ges
madht worden toare, daf man die Kinder, reldhe
Doch, vie loco citato befonders mit pecfelyen, aud)
bey unveranderten Domicilio ey Gitern, auffee
Landes in fremde Sehulen ilirer NReligion dovffen
acfchicEt roerden, nicht cinmalyl hatte mit itsven G2
fern jugleich bey volliger Emigration gelyen nod)
ab folgen laffen, ;

50 Damif ¢8 ja nicht das Ynfelen gehabt b‘:ff
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t¢, als wolte man denen abjichenden qus Haf ge-
aen die Neligion, Die in mely gedachtem Inftru-
mento pacis porenthaltene Eebfthafften und Lega.
ten entyiehen, fo hatte man unter dem Seheine des
Diechtens fo viel und wobl mely denn die Crb-
fchafits oder fonft mit gutem Sug ju erlebende
Gelder ausgemacht, theils unter dem preecexte pov
Die jurticEaeblichene Rinder mit deren Alimenta-
tion, theils aber vo felbft geridytlicher Seits une
nothig verurfachte UnFoften unbilliger YBeife vors
enthalten.

Cndlichen 6) gank neuerlich und dem belobten
Dfnabrugaifthen Friedens - Sehluf ¢ dizmerro
gutvider, batte man ihre Tobdten aus Derien aemeis
nen offentlichen Kivch=Hiofen und Begrabniffen
ausgefchlofien, und

=3 fo gac bey ihren Kinder-Tauffen, Hand-
lungen ihre Slaubens-Freunde ju Touff-Seugen
niche angenommen.

Da fich nun foldyer aeftalt bebrangte Unters
thanen anderweit Hobe SHirlffe und Nettung ju fui2
then bemiifiget gefelyen; Alshatten fie fich ju des
nen 2Augfpurgifhen Confefions » Vertvandeen

tande, weldhe nebft Shro Konial. Majeftat in
Schroeden vermige melye allegivten Friedens
Scbluffes Are. 5. 5. 13. in noch unausgemadten
Sriedens-Puncten jederseit ju intervenipen und U
wneercediven befonders fich vorbebalten hatten, ge
gefamter Hand getvendet, weldhes nadygehends
fur eine fraffbave Rufammentottivung und Aufis
vube gehalten, dafiy audy um o mel, als man

by ihnen
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ihnen Evangelifthen einer ju threr Dc—n?m-iwm@
wobl feibit von Catholifthen unternommene Yfuss
p‘ull‘ rutg Des DRabffadeer [eug 2 Houfes ung
ervveiflich angedichtet hm, tn, daf aud) jehthin
ihver 20, die nach Negenfhpura, um dafelbft theild
ihre Devotion in Beproohnung bes sffentlichen
Coat nge lifthen Giottes: i}::"m' iU baben, theils
aber in gefammire: 1Nabmen dem Corpori Evan-
gelicorum gegemus avtigen thren Suf tand befte ns
s reprecfentiven, i folcher Abficht abgefehyickete
aewefen, an denen Baverifthen Grangen f tooh
anacehalten, ais n.. Fdem SRitcEmege im Oefterres
chifthen gefanalich cinacipgen, l!‘Flf‘lt.”'\LlJ,')l'CJ
Dens:&chiuf mcs-';’._m,, repe unachimderfe Pals-und
Repatlirung vollfommen abgefthnitten um pers
toebret warden.

Diefes ift nun wagunier mebrern Puncen dig
Coanacliftben weitlaufftier ju ‘"wai\rLL‘l'l'm ify?
rer Gache voryuftellen und gehorviaen Orts aniie
innqm x.cnunrut fenn follen, bier aber feit meinen

Ben Auffenthalt su evfabren gewefenift,

(;E\.I!_; ‘u»g,d. 18. Sept. 1731,

Num. VIIIL.

furee Anmerdungen 11bse den untey
oer Hand .wlhl‘"}“n Salsburgfs
fiben Sdyreibeng s Exera® fub dato

18fen \,Jumlu |*.)1
D ingreflum 3 QYfRenn dad Iuf fammenrotii
A gen der Unfes J‘Nhl?, .nm,.mn 1te Conferen-
rzien halten, andue mit Bedrohung Feuer tnd
Giehroard ju ihrer Nachfolge poingen, und s

Devs .
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Pergleichen melye it eiven gang rubig und ftillem
"'%am I’!) n [)u" h\n‘..'br“t-hv. fihiverlich

¢ine Sedi on ind Rebelli ":‘-“‘J' ’“ L,m:':n.
Dhny Jmuz eclich ift es, Daf die Sa .’:'oul'n,l,

11)'.‘: 13-:(&[.)‘"“1, und jvar rﬂ it on} u[*l ther
Uv'::';'-::nq der F3a ‘;,.m Lh‘-"i Exercicium ¢iney
Audern Jeligion, weldyes fie, !.*‘Lr!’w"f"w' Sls

fern 1weder ante noc ly in ""‘-_,‘ po it annum decreto-
rium gebabt baben, ﬂ:.v.cmw.n*m eingufihren,
11 10 foldhes geaen alle Siei ri‘ﬂ;Conthrrrm 2s, ia
Den von ihnen felb angeriihinten Q}}'I\?L‘UNQEJ
fthen i .'i‘zr*\ hlup ‘“"‘r ibret ‘.mwwrs
fen buchft ft [ﬂf]“l.)b!”""llu!la..ul? then. 8
it auch ein gang feltfamer Gebyorfam, welchen
Die Salbbing gifthen tntevtly anen ihrem von@ Otf
vovgefes: }"1 Lcmrmar,.a:u ‘.’L‘.‘.iu“’ gurircn i leis
mn fich vithmen, twenn fie demfelben nicht eine
llmi;l die fehuldiae Herrr :Gaben und gemeing
Landes-Steern v ¢ichen, fondern die ObrigFeis
fen, wenn diefe deraleidhen 1 einleaentoolien, mig
Fecrer $yand abfertigen.
Ad “p‘mm €3 mave nehmlich beFanne e
ift sear der angesoaene Sp "l‘bﬂl acuit 3¢ Art. V.
Ell!b detin [nfirur mento paeis } Ll,ﬂ.u\' enuine il Das
eutfi (he l‘»lem f: 900 b m‘n verbis finalibus ejus-
tm (Pl‘l f‘"(‘“ qu {ic {fonant; Sed ejusmodi
Landfaffii, Valalli & Subditi in ceteris rJT_E m
fuum I\h cum debita obfequio & fubjeione
111‘}\1(:111., nulfisque tllrh)tlomnm anfam prxbe-
ant. Bermuthlich feiner Urfachen halben, da man
erftlich, nebmlich Die Unwalyviyeit nicht fiters u
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tiederholen fich getrauct, geflieffentlidy abftrahic [

et torben.  IBie founften diefer §phus placuit 34.
mit Dem baldbernady folgendern §pho, quofi ve-
ro 36, ju BWermeidung dee fonft jedermann in die
uaen leuchtenden Contradiction ju verftehen
fon? Gt neben andern audly aus Dem Aucore Me-
dit.ad [, P. T. 1.fol. 6vl. juerfehen, Dicfedals
Jein Eonten die Saltburgifchen Unterthanen allens
falls pro gravamine angiehen, wenn fie ju vechrer
Reit mit Bepbehaltung des ihrem Landess Fiivften
fchuldigen Refpets, fich jur Augfpurgifchen Con-
fdsfion beFennet, und da ihnendas exercitium il
ver meucrlich angenommenets Religion nicht guts
willig (denn mit NRechte dergleichen Dinge fich
nicht prztendiven laffen,) bitte eingeraumt tvers
den toollen, fieju emigriven verlangt hatten, die
Emigration abet ihnen von dem LandeszFvften
enttveder gar abgefthlaaen, oder aber fonft gegen
den Subalt desABeftphalifchen Sriedens Schluf?
fesfhwer gemacht worden toare.  Htachdem fie
aber in fo gevantmer Seit Feinen eingigen calum fpe-
cificum bepjubringen vermodyt haben, ohnanges
felyen fo viele Familien mit guters Wiillen aug demt
Crb-Stifftl. emig rivet fepnd, und dic dermallen
firafilichy fich empdlyrende Unterthanen , diefer
Neidys-Sasungss magigen Bevfpiel ju vechie
Reit, und ebe fie ju denen XBaffen gegriffen, b
lig hatten folgen Ednnen und follen; So madt
fich der Schiuf von felbft, daf fie auch davan?
Fein geqrindetes gravamen madyen Fonnen, fone

devi nunmehro jumalin aber die Urlebere Uit
Radelss
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Radelsfilhrer , die yooblverdiente Seditiongs
Straffe muthoillig uber fich aeogen haben,

Ad punétamprimum. Jfie s ftheinet, o hale
Oer Conupicmc folches Giehreibens 1CI\IL\I fers
dings fur toiderrechtlich, was der Landes- Surjk
feinen Beamten, und diefe denen Unterthauen
auftragen,oenn gleich die lek mec!}abcnm teniaft
denen YBorten nach, fich beftandig fire Catholifdh
angcgcbcne in re illicita verfiet fepnd. Mit1vas
fie abfeheulichen Untwalyleiten aber cinige fo ges
nannte Ealtburaifhe RaurensDeputivte in ;"v
tem nach und nach allhicr m Jiegenfpurg 4
Borfehein geFommnen Infolenten Bittiihrif
Dag publicum ju binteraehen fich bemitbyet, folch
ift aus der vor wenig Monathen durch offenen
Dreuck beFannt wordenen Leantivorty ng. ufm‘v
lich und Jum Defehluf und Uberfiuf am Tag ge-
legt toorden, tworauf man fich auch vor :.i,ii’.u[‘l
AN I)albv‘rb sichet.

Ad puntum fecundum, a¥3as das Lefen bey
Deil. Sehrifit bey unverftaadigen und sugleich

bofly afften Leuten, firw cinen Ytuben oder Frucht
ff)ﬂfft, 1agt fich au»» derme abnelymen ¢ Leiln
eine eit her aus verfthiedenen Gerichten die
%ﬁld}tmnﬁqcn"& achrichten einfauffen, daf an
bielen Livten die Baurenunter Jich ie nﬂuacbl s
nen Kinder nuy alleine in nomine Patris & Spiri-
rus S, lnlf’.l.olbn\q;n.np‘m '){urlpq ma ey '-ml
Peefon in der ¢ Ocettheit tauffen, vora r’“' e, baf
O Drtes Sohn am Stamme des Deil. Sreuses
aus Bersweifelung geftorben, un“u..\w eig
el




perdamme twave, 3. weldde goctlofe ind o garin
Den e¥fien Seculis unibeFannte, telye als Kegerifche
febyre fie aus tenYLBorten : Deus! Deusmeus! quas
re d-;rc{i.]_uiﬂi me? behaupten: Cin alg andern
QBegs aber der Augfpurgifdyen Confetlion juges
than fevn wollens, toie folches fame denen fibrigen
rebellifdyen Factis hievndchft mit unverrocrfilichen
Docuriericis Derti Publico porgelegt und dargethan
toerden folle. _

Ad punétum tertium, Diefes bfirrcn fre felbft
gar leichteund firglich abbelffen Fénnen, wenu fie
nur (wie oben fthon gemeldet) snivechter Selt this
geiemender Befhaffenbeit jur Aughurgifhen
Conl'csﬁro.'. fich beFenner, und ju emigripen Heys
langt batted.

Ad punctum quartum & quintum, ~ ¥f3ag it
Diefen 2. Puncten vorformme, findet jum Theil
fchon aus demt oben allegivtent Autore Medic, ad
Inftrum. pac feine abbelffliche SMaaffe, und vevftes
ben fich die L3orte in dem wertentfhtem §pho pla«
cuit &e. patienter tolerentur, nut allein auf dews
Sall, twenn dev yu cirter andern Neligion fich bes
fennende Uniterthane von dein Sandes-Siwftet
gur Emigration’ nidyt andebalten toied,  Yentt
aber in Den vorigen Reiten ein vder andern Emi-
granten feine Kinder oder Vermbgen um Thed!
anmcbnlrcn toorden woare, 1wird oldies nue mi
denenjenigen Kindern, tweldhe nady evlanated
DifcretionszJabven ifyren Cltern folbft nicht fols
gen wollen, gefcheben fenn, die man endlich aud
nicht obne Brod Iaffen Fonnen, A

ﬂ
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Ad punctum fextum & feptimum, Cesfirendie
boraelpiegelte Gravamina 901 ficly felby, wetln fie
nunmelro nicht nur die Todten imter fich begras
ben, fordern audh die Rinder tauffen, und toede
aucin oder andevm einen Catlyo! Gieiftlichen Qes
brauchen verlangen.  Smibrigen [ehitiglidy lafz
fen fich die dem auffertichen Scheine nac aebethyes
tie Incerceslionales mit fhrem meby alg fediciofen
Befragen gar nicht combiniren , inbem fie ihe
widerechtliches und aegen die m(jidw\:{f-a:;.un_a‘m
lauffendes Incent, mittelfi Cinfulyrung eineg ofs
featlichen NReligionss Kxercitii, it Geralt dep
LBaffen duvchiudeingen , folalichen auceh ety
SBeftphalifchen Stiedens:Schluf felbft, fame
dem davinn pro forma, norma& regula gefefiterss
Anno decretorio vermeffentlich utizufebren, oder
doch tveniaft, fo viel an ihuen ift, ju durchie
thern fuchen : Nicht qu gedencEen, voie diefen ey
ben felbft nicht unbeFannt fepn Fan, daf deraleis
et Intercesfionales gegen den Flaren Buchtaben
eines Reichs-Gefefies nicht leichte eetheilet yueps
cn pflegen, noch weniger aber fo iwiedrige Vinge
Cihem andern auch gevingften £andes- Heren jus
Semuthet werden Eonnen,

Num. IX.

Sehreiben einiger Coangel. Salgburger
an thre Landg: Leute tn Neiche,
OOt ju einem freundlichen Geuf.,
Sbvlicben Brgver!

iy
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Q’S?ﬁ: thun uns defjen hoch bedancEen, daf ihr
=~ unfer eingedenct fepd 5 YBiv bedancFen
uns auch mit SOt um hochften fie das liebe Ses
beth, welches i furuns ju GOt fehicfet, toels
ches wir fehr wolyl von nothyen baben, und oic has
ben vernommen, daf ibr gerne wiffen voollt, roie
Die Sace mit uns ftebt, welcdhes wiv mit enfr igern
Devken thun wollen, und ift nue Diff unlhe auofie
Klage, daf 1ir alfo verpakt und verhutet werden,
Dap ung wmwghcb iff, jemanden unfer oth und
2intiegen 3t ju Elagen, und ifuns febye lend, dag man
uns alfo falfehlich verElaget und angiebt,, als toit
wobl vernehmen, dDaf wir von unferm Svangelis
fihen G3lauben folten abgaefallen fenn,und das noch
fihrectlicher i, daf man vonungfagen will, wie
glaubten nicht mebr an dem Sohn GOttes. necls
ches GOt im Hirmel geFlagt fey, daf manuns
mit Lnwahrheiten unqmﬁt, toelche SOt eilly
der ein .‘ui.‘HIICl aller Hersen ijt, daff unfer Gilaube
andeeftnicht ift, alg in Heil, L,dwuﬁr ftebet. und 0
der Auaf '\'u&tid)m( onfesfion peefaft iff, und it
find ja erbauct auf dem Grund der pofiel und
Propheten, wo Ehriffus FCus der (Lﬂnmlﬂ
Tind wie ir a'lfl)“L‘L'l"‘th v 0af manut mﬂwt!“
uneubige und rebellifthe bar angeacben, twelc)es
aber von ung mit dex A abrlyeit niemand faged
pder beroeifen Fan, darum wollen wir es mit Dot
@pruche geene halten: Sebt dem Kapfer, 1008
Des Ravfers i, und GOt wag BOtked ift, uld
fennd ihnen auehin allen billigen Sachen wo! hi g¢f

borfam, ausgencmmen was ie ﬂl;tmnbﬂhmgé
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Die nicht unfer, fondern GOttes ift, und & Otefind
toit ja einen groffern Seborfam fehuldia, alz deten
Menfehen , und weil wic SOt fey Lob und
Danc! die Gnade gehabt haben, Daf tir den
@u‘at]_gel. Glauben erfannt, fowollen wir mit dep
Hulffe und Guade & Ottes beftandig darbey bieis
ben, undob esauch unfer Leben Foften folte, (iie
es audy ol das 2Anfelyen bat,) daf man mic ung
fo fehavffund fcheecklich verfabren will, oie aucl
O¢n 27, Septembe. mitten in der vacht vom Rets
te weggerifien, in Cifen und Banden indas Ses
fangnif; gefult und geleat, und den ro. Otobr.
hacte und pottlich nach Salsburg, mit einer Fahl
Goldaten, auf IBagen gefibes werden, famtlich
aus allen Gerichten 2 1. und dafwiz wiffen, dag
fchon 1uber die so. Manner indem Sefananif lies
gen, und drauen noch febr.  Dieweiln foir nun
Jett in denen hodyften Ndehen find, fo bitten wip
gant unteethanig, mit SOt und dureh GOt
von Grund unfers Hevkens, ob uns mochte cine
DHulffe gefchehen,

Num. X.
Species Fadti,

3@!} Mavtin Mitlauer, Dimmer-Sefelie aus
Nurnberg thue Fund, daf ich den 15, Sepebr.
3u Werffen bep dem NPileger angeFormmen, und
babe Grlaubniff genommen, midy aida eine Reite
lang aufjubalten, bis mein Water nady Haufe
somme; fo bat ev miy jur Anewort gegehen, daf

c i
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ich mich nue folte eine Jeitlang aufbalten, abee
meinen Vater folte ich nimmer feben.

€s ird auch vorgegeben, Daf Kapferl. Pateno
ten voaven abgelefen worden, idy aber eydlich auss
fagen Fan, daf fie von Feinen Patenten ju Lerfs
fen und audh ju Q\mbnﬁ’slmfcn und andern Ovten
nichts davvon gebirt haben, fondern, daff nuv ein
Surftl. Befebl ift abgelefen voorden, lautende:
Sie folten nuy toieder in ibre Catholifche Kivchen
foie juvor achen, da fie aber nicht darju betvilliget,
fo find darauf den 28. Sepebr. yvie ich feloft mi
ugen gefehen, s0o. Mann  Kayferlich Fufe
Bolck aus Bolymen in FBerffen anfommen, und
werden nur allein demen Svangelifchen in ihre
Haufer geleat, dag u YBerffen nur ein einiger
Coangelifcher YBively so0. Mann alleine behalten
muf, und fangen auch wiederum an, (feit dev
eit, da die Soldaten im Lande,) Die Leute aus
denen Betten bey der Macht durch die Amtlente
Bintoeg ju fihren, unter telchen ich 3. mit 2. 7ab#
men 3u benennen weif, nebmlidy: Dubrecht
Gtuleben, ein Huffchmide - Meifter unter Dev
Herrfhafft 3m|h\t und Peter, ein Kirfchner ave
ABerffen, item ein bauec mit Ntahmen SGappy
aus Rapenau 3 Ddiefe Manner hat man na
Galsburg aufs Scblof, recht unbavmbypersig 2/
fehloffen: geliefect, wie es die Svangel. Kauffleuté
felbft besengen Ednnen, Daf fic es mit ihren Augeh
gefeben.

Den tften Otobr. hat der Pfleger twiederut?
i meinee Mutter duvdh den @cbergcttgrfff);:n‘;
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und mich beruffen, idyfolte gleich ju ibm fommen,
ith aud) daffelbe gethan, und als ich bey demfelben
geFommen, fo bater micdy gefraats Obich meinen
Pag nicht bey miv hatte? da ich geantrooret s
Dtein; Da hat ev mivaber gleich jur 2Anttvort ges
geben, bag iy in fehnelier Sile darvon foite, dars
nady habe idy nur 2. Tage Termin gebethen, daf
ih meine Sachen jufammen machen Ednte; fo
war miv aber die Bitte Furk abgefthlagen, und
bin auf Befebl des Pilegers 4. Tage in dasSehers
gen Dauf, bis i abgefertiat wurde, geleat twors
Den, und bin nadygelyends duvdy die Sehergen anf
Galsburg gefubre, und afidar anderthyalb Tage
in vrefte gervefen, und von des DHof Canslers Se-
crecario 2, (Sfunden examinivet worden: Yeil
fie abey da Feine Urfadye an midh funden, o baben
fie mich duvcly die Sclyergen bis auf die Bayeris
fhen Grangen gewiefen, von welden Sdyergen
idy felbften qus hrem SNundevernommen: daf
fie diefe 22. Manner aus Liny, Croorunter auch
mein alfer Bater von 5. Jahren,) und audy die
andern 3. oben benannte, 9. Klaffterntieffin det
Beftung unter die Grden geftectt, alld cin olcher
graufamer Ort, daf fie in ihyrem eignen Moraft
AUt die Lanae verderben und uméommenmiufjen;
1nd befehloffen endlich damit, daf nady geendigter
Uiefle mit ihynen anders verfalyren werden folte, fo
fnd auch denen Leuten yoiederum 2000. Kavferl
Reuter anfven sten Octobr. anaefagt.
€5 haben auch vor 3. YBocher von hier twics
Derum 3. ledige Manns-Perfonen nath Sales
¢ 2 burg
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bura binein wollen, fo hat fie aber Der Pleger von l 9
Sfehel auch gefangen nehmen laffen, und nad) J a1
o Salgburg aelicfert, 2. licgen aufdem Nathhaufe, |

i als nemlich dér eine mitabmen Adam. decans | ayg
| dre Sohann, und der dritte Angreas Gapp, tels | der

: cher auf dem Scblofie auf der Beftung hiegt. ( auf
t s hataud der Dechante ju IWevtren die Go7 | gel,
angel. Biicher, die feit 20. Jabren Denen Leuen | uny
mweggenommei, und jufammen gelegtworber, jest | fie
im Seprbr. perbrannt; Und ift aifo iy fehnliches | fen
SBitten und enfriges Berlangen, Daf SOt dod) | 1o
mochte ibre Unfehuld bey Denen Evangel. Hervert | foey
Abaefdndten an den Tag Fommenlajfen, wiefie | i |
mit Lnvoabrheit belegt find. far

Num. XI. feve

Kinigl. Preufifches Mandat. it
Q’B”sr Qricdrich Yilbelm , von GOted | Gy
Gnaden, Konig in Peeuffen, Mavagraf it | unf
Brandenbura des Heil Nom. NReichs Srp-Canyz | D
mever und Churfirfts Souvecainer Pring voi | me
Oranien, Neulchatel uud Valengin, in Seldertr | gan
i Magdeburg. Sleve. alich, BVerge, Stettil | el
Pommern, der Caffuben und IBenden, ju Meck? | ut
lenburg, audy in Seblefien ju Croffen Hertods | g
Ruragraf u Niwnberg, Furft ju Halberftadlr | fehe
Minden, Camin, Yenden, Schroeden, Rabe? | nen
burg und Mewrs:; Geafen ju Hoben Jolder | H
Nuppin, der Marcek, Navensburg, Hobenjicll md
SecElenburg, Lingen, Seywerin, Witbren und | Unf
Secrdam, Marquis ju Der Webre und Q?liﬁiigsz'é
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Deve ju Ravenfiem dev Laude Noftoct Stays
gard, Lauenburg, Bitau, Arly und Veeda 1.
Lhun Fund und figen hievmit u iffen, daf i
aus Elyrift-Konigl. Sebarmen und bersl. Mitlen-
Den gegen unfeve in dem Crp- Bifthum Salsburg
auf das befftigfte bedrangte und verfolgte Soans
gelifthe Glaubens-Verwandee, da diefelbe blof
umd allein um ibres Glaubens willen. und weiln
fie demfelben roider befres ARiffen und Serify
fen abjufagen fich nicht entfehlieffen Esnnen nody
ollen, Jhr Baterland su verlaffen gejrwungen
ferden. ihnen die hulffliche und mildreiche Hand
3 biethen, und ju foldyem Ende diefelbe inunfie
Lande aufsunelymen, und in gerviffen Aemeern uns
fers Qbuigreichs Preuffen. unterjubringen und ju
berforgen Unsrefolvivt haben,

Wefhalb denn audh nicht nur an des Heven
Crs-RBifhoffs ju Salsburg Liebden durch die von
unfern ju Regenfpurg fubfiftvenden Gefandten
Dero dortigenComitial-Miniftro gethane dienfaly
e Borftellung, unfer freundliches Suchen ers
gangen, daf diefen emigrivenden Unterthanen,
Welche YWir, o viel deren nach Unfern Landen fich
U begeben geriflet tmd vorhabens find, als Unfre
hadytfunffige Untevthanen confideriven und ans
ehen, ju einem o wobl ungebindert,als unaedrungs
fen Abguge die Paffe frey aedffinct, auch ibyrer
Daabfectiofeiten 1oegen, NReichs Conficutionss
magig veefabren werden moge, alsmelrhes e
Unfern Unterthanen i, Eardyolifther Neligion
hinwiederum exfpricflich angedephen ju laffen ges

¢ 3 feiagt
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neigt find; GSondern AWir evfirchen audy alle
Churs Fuvfien gurj‘:gn und @tande des Neichs,
deren Lande dureh befagee Emigranfen terden bes
vubre werden muffen, diefelbe fren und ohnantges

baiten pasfiven, Sbnen quch ju Jovifesung ihrey
mibfeeligen Neife dasjenige, was ein Chrifte dems
andern febuldia, ereifen ju laffen geuben.  Ges
ffalt ABiv foldhes bey allen fich daryu findendent
Gelegenheiten dancEbaztich 3u erwicdern willig
uad begelt find.

Ubrigens aber offterivehnten nach Unfern Lans
Den gehenden Galgburgey Emigranten biexdurcy
Dic Gnadigfte Verficherung eveheilen, daf denfels
ben ju Dieaenfpura, wie auch folaends in Lnfiee
&Stadt Halle, und o weiter durcy Unfern suibree
Subrung abgeordneten Commiffarium, Pie ordis
naire Didten gleicy andern, nach Unfern Preugis
ftben Landen vorbin abgegangnen Coloniften,
uchmlich vor einen Mann taglich bicfigen Geldes
4. ol oder 15, Creuser,) vor eine Fray odet
Magd 3. ol oder 1. Creuser, 1. Pfennig) und
bor ein Kind 2. gL oder 7.und cin halben Creus
ger) gereicht, Sbnen auch bey ibrer Ctablivung
s Poeuffen, alle diejenigen Frepleiten, Privilegias
Nedyte und Serechtiakeit, welche andern Colonis
fien Dafelbft competiven und jufichen, ebenfalls s
gute Eommen follen, ;

Raferne audh wider alles befre Crivarten ©ie
ar dem Abjuae veehindert, oder auch, dab fiean

ihvem bingerlafinen Vermdaen verflishet oderbe? |

~

rmw&cbrigct, und des veliftandigen Genuffes dered |
Sriedends |

D
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vechtlich privivet werden toolten ; &o toollen ARy
folches nicht auders,als wenn ¢s Unfern angebolyrs
nen Untecthanen wiederfabren todre, acten und
balten. und fie defifalls duch itwe davsu tiberrinfig
tn Handen habenden Mittel und LWege, Schads
und Klaglof frellen, in der geficherten Hoffmng,
8 werdet: alle Svangel. Puiffancen, 1o fie nicht
beveits ein gleiches davunter refolvivet haben, dens
nody Unferm Srempel folgen, und Uns allenfalls
in diefer Sadye mit allem bebdrigen Senft und
Nachdeuck, wenn eg deffen bedtivffen folte, asfifti-
ven und bepfreben.  Des jur UbeFund haben
ABiv diefen offnen Brieff eigenhandig vollogen,
und mit Unferm Konigl. Snfiegel beftavcke, dens
felben audy jum Druck ju befordern, unbd die ges
deuckten Exemplaria fibevall, 10 ¢8 nithia, infons
Derheit aber offtbemeldten Emigranten ju ilyrens
Gchus nd Conflolation, audh Verficherung , ju
diftribuigen und aussutheilen befoblen,  Beeliny
%n 2ten Febe. 1732,
Sriedrich ilhelim.
L, S,
H. v. Podewils,
Thulemeier:

Nam. XIL
Ded Konigl. GrofiyBrittannifden Mi-
niftri 3w Wien, Derrn yon Dicden
Memorial an Jpro Rom. Kapferliche
¢ 4 Mas




WPajelidc d. d. Wien, den 10, Febr.
1732,

Pro- Memoria.

r. Kinigl, Grof-Brictannifthe Majefiathas |

ben Deto bier fubfiftivenden teutfthen Mini- |
ftre fpecialen allergnadigften Befedl evtbeilet, in |
einer Latl)c gesiehmende angelegenfie ’lsmﬂcb ;
Jung ju thun, mcldMﬁmbgmabad\tet &r. Konigl.
Majeftat und allen ubrigen Eoangel. Furfren und
Gtanden,; o billig als tieffft ju evhen dringet.
Cu' ﬂbut i eben Dev Reit dadurch augenfeheinl. |
aottliche G3iite , Die Dcm Nom. Neiche teutfther |
Sation, ja faft Der ganfen (‘_')nl’rcnlmr obges |
fcbwebte Gefabr, nicht nur fmr»gmmmattmaba ‘
gewendet, fondern auch fur den Funfftigen allges
meimen FBobhlund Nubeftand ein febr beplfaly |
mer Brund gelear rworden, diedaraus entftehende |1
mabre ;Freude nuy alleme davinnen noch unpolls
fommen, daf derer Potentaten, voelche ju diefemn
bochwichtigem ABercte das ihrige mit Hersund
Sand bevactraaen haben, armfeelige, unfebuldige |
Glaubens- Bruder, an melyy deny an einem Ore, |
und auf mehy denn cinerley Yrt beFummert und |
angefochten. aedruckt undverfolgtwerden.  2Alle
befondere Falle un;uhxlucn, toinrde der Menge
halber nicht weniger unmiglidy, aln bep Deven
i eicher und eltFiandiger Notoriefat triehr alé
| 1Y llbm ul,m feon. e von Seiten der Goangels
€ tande des ‘:}uld san &, Hom. Kapfer!. Mas

jeftat von vielen Sabren ber crachende Borfiels
fungen
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Timgen berodbren meby als suFlarlich, wie viel alte
Befchrverden imieiche wider die ergangene Kays
ferl. Edicte noch nicht abgeftellet, tote viel neye und
barte Gravamina feither entftanden, und mwie piel
ihrer nody alltaalicy ecroachfen, o, daf nicht nup
Derer gravivten Sevechtfalme, Haabe und Gitet,
fondern aucy nunmebr iywe Pheg befollnen
Blurs-Freunde und Kinder heimlichen Nachfrels
lungen, ja offenbabren BWorgeraltigunaen blos
geftellet, und bis auf ecfolgende hichfte febynlich
evwartende Nettung, Preif gelafien find.

Man will fo gar den o theuer feftaeftellten Sea-
tum anni decrecorii picht melr fite die beftandige
normam in caufis Ecclefiafticis gelten laffen, fons
dern contra illum flacum die Manuteneng deg fta.
tus pacis Badenfis, mithin ein in Religions:Sas
chen ohnmoglich fratt findendes Summarisfimum
ftacuiven, ohne dag audy nur muthmaflic ju ev-
rathen toare, oo und ju twelder Seit, von roem
und duvdy roelches Reicys-Gefese diefes aant neue
und unbeFannte, dem Inftr, pacis Weltphal, e dia-
metro contraire principium eingefubret voordest.
Man fihrt nicht o wobl einen einkeln calurn, Al
Yielmelyr eine Menge vieler 100a. gravaminum
an, mdem man des Salsburgifchen Iefens aes
Denclet. Die in dem ABeftphalifethen Friedenss
Schiug fo beutlich als ausdeiicklicly und fo beilis
fancivte beneficia, die in deren Conformitat erlafine
Kavfecl. tiederholte Grinnerungen und Befeble
haben , dievoeder Gefeie noch Verbnthe, weder
el noch Maaffe ESnmende rvanag:Sucht nicht
¢35 dergeftalt




42 B Jo( 3%

Deraeftalt mildern, cmfd\rcm{"cn noch feffeln fvn*
nen, Daf nidyt nmb foeitere z.ad)ﬁvuﬂld)c und ges
fibarfite Meichs 2 Conflicurionss mafige Mittel
hodft nut'),q fepn foleen,

In Se. Kavferl. Majeftat felbft cigenen Crba
Konigreichen und ﬂmum findet rut) nicht allents
balben diefe Gemuths- Billigeit, davon fichan
Diefer Proving Glorourdigften Ober-Haupte cin
fo bexxliches *'Jmnm,cmt auch bicr will manfeis
fie befoudern ,ja‘h anfubren, daderenUmftand
ol\nbm fattfam ja allbier genauer als ausivarts

berouft fepniverden, allwo man aus denen vffents
lichen Nachrichten melr die juverlafige Criftents
gedadbrer *Befthverden, aIs‘ die befondere Bes
ypandinif jeder fpecialen caluum pernommen hat.
Gind q[ ich Die teutfehen NReichs-Gefege auf dem
gruften T heil diefer Lande nicht applicable, fo herva
fcbet doch auch dafelbft in nur gedachtem groffen
Diegenten die uberall und immer gleiche Suftit,
toelche einer jeden SYRation, und einer jeden ielis
aion Dasjenige angedenen Iaﬁln und manniglich
ben Dem Evafftia fehiigen wird, was NReche, Ges
buihr, HerFommen und \)llugflitcrfnberu.

Ynfonderheit wird diefelbe hoffentlichen immee
ae [‘mrrm, aff durch Abnothigungeiner dem Evans
gelifchen Glauben guvwider und auf Heucheley:
quslauffenden. & 1)DL‘f»,)L~mlul Das fclrcﬁv Baud
menfihlicher Secietdt, welches in allen Deichen
und Landen Daupt wad Gfiede sufamimen balte
perunelyeet und verfpottet, getvene und gehorfame

Unterehanen, dig ihre Olaubens: Srepheit IQ{M;"’E

gefront
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gejtohrt genieffen , und vonallen, ihrer Religion
widrigen Ceremonien, Procefionen, und devaleis
hen vollig befreyt fepn follen, nodh teit empfindliz
ther am Slauben, Lebre und Sewiffen felbfi gez
Erancft, daduech rechtfthaffne Semuiber dem
£ands 2 Heren und Publico jum Nadtheil von
Aemtern und Bedienungen ausaefehlofien, hinges
gen leichtlofen obev gar gewiffeninfen Leuten Thite
und Thor gedffuct, ja noddy ein Nom. Cathol.
felbft cignen principiis phynerlaubter SNifbraud
beiliger Dvabmen, durch Deren geytvungne und
fimulivte Qachfprechung nic detn Nunde, obne
Diefern Fall mogliche Beyfrimmung cines Evans
gelifthen Hevsens wiffentlich begangen toerde.
Das groffe und hergliche Antheil , woeldyes S,
Konigl. Grof-Britannifthe Majeftat an dem Sus
ftande der Evangel. Glaubens-Berwandeen beys
Der Confesfionen nebuien . iff cine jtvav ftarcfe,
dody aber nicht allein die alleinige Berveg-1rfadye
diefer anbefohinen, und o fubmifieft als hochfien
Sleifies pbliegender gesienenden Borftellung und
refp. Intercesfion ynacrechtefte, forderfamite nd
nadydriicElichfte Abftellung, SHemmung und Vevs
hutung aller alten und Einfftigen Befhoerden,
?Ql}f‘fti! ¢s ounfithen auch Hodfigedade St
Konigl. Majeftac darbey mehr alg etwag indee
ABelt, daf durch Handhabung einer den natiis
lichen und €hriftlichen Sitten und Negimentss
Lebren, gemaffen, der menfihlichen Societds henls
ﬁ_m‘m_{ und Devo Gtifftern und Srhaltern gefals
Bigen Svenbeity gutey und aufrichriger Heveen und

(s
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Genviffen uber Se. 32:\1.[(}! Wmumr acheiligte
Perfebn, uber Dero P vrrmmblqc udGOILT
gebe noeh Secula dued) wahrende Neaicrung, und
uber das nm*{:c""utd) au brfc.)re(hg Hauf, deg
reiche Seegen us;emmn ferner Ltmhmmmfe
Eommen und walten tooge, welder die Sarmme
Jung Des QBeikens, und die Yusyeitung deg Uns
Evauts, Menfhen nidt vertrauen, fondern fich,
dem Hersenstundiger und ohnrehlbaven NRichter,
ganglich vorbebalten wollen,

ABien, den rgten Febr,

1732,
S>ang W. Diede, zutn
Surfienfrein,

Num. XIIL

Des Dollandifchen Miniftri 311 Wien Me~
morial an Yhro Rom. ﬂmafw[ Mas
jeftac, Nabmens der Herven Genevals
Staaten, gum ‘Btbllff Der Protefran
ten m Ungarn und t‘ﬂ[vlsl‘lllq, d.d.
9Bien, Dent 14¢en Febr.1732

Hg mnady dex Giottes 2 Dienft einer ey vore

& nehmiten P eqe ||}, u\vbur,ch & Ott gevonlts

daf fein Nabme ju allen Jeiten gepriefen, und fein

MRubrm in et ABelt aueaebreitet roerden folle, fo ift

¢6 febr betrubt und beFlaglich, daf ber Unterfibeid

der Meynungen indem l)lmctc der Lelyre, und die

Ausleaungen der Grimde des Glaubens, fo "‘C ;
Gul\. 1-
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auders als eime Gabe GLittes geachtet werden
Eaa, unter den 2Menfhen ein Urfprung von Snvies
fpalt, Unlujten nnd Verbitterung ift, melche fo
[ebr gegen die Lelyre, Ehre tnd Y3urde diefes SO
tes, gegen feine quttliche Gebote, und aegen die nas
turlichen Gefese frveiten ; Dabeneben auch dem
QBoblfenn und det NRube der menfehlichen Giefells
fchafft nachtheitig find.

Esfiheinet fo gar, Daf diefes UngliicE noch viel
gememer untec den Ehyriften als unter den Heyden
fey. &b felr die BevtraglichEeit bey Diefem [ehs
ten ftatt su finden fcheinet, 1o fely: fichet man binaces
gen, Dafi unterfchicdliche von den exfien, wider den
Jusen, ABillen und Mepnung ilyrer OberzSHers
ven, fich vermeffen, die Serviffen ibrer Mit-Wiips
ger jwingenju wellen: daf fie ibve Yoficheen Oef-
falls durch allechand tibele Begegnunagen ju ers
teichen fuchen: Und Dap ficgar um folches ju ez
e ju bringen, die harteffe und araufamfie CBers
folaungen aebraudhen.  a ihnen och je nicht
unbefannt fepn £an, daf die Neliaion eine Empfine
dung des Hertens ift, welche fich anders nidy, als
ourch dic Uberjeugung darein brinaen , und o fie
einmabl darinnen veeht einaedeuckt, durdy Feinen
tang wiederum ausiofchen [affet.  Cs Fan ifye
fien auch nicht wniffend fenn, daf die Herrfehafft
ubet das Seviffenn und fiber den Gleift deg Men=
ﬂ:bcn ene dem Almachtigem alleine juFommende
@Igcnfcbqﬂn}‘r. olcher gefralt ift die Schymach,
fo fie auf ficl 1aden, Defty griffer, voeil ie, indem e

ekt
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Das Evangelinm vor den Augen haben, ibren cis
gnen *Betrieh davinnen verurtheilet fehen, duech
Die Lehre und Srempel unfies HErrnund Heylans
Des SCfu Chiffi - der doch alles vermochte , yie
auch feiner Apoftel, welche, anfrait jur Servalt ’
au greiffen , biog die Liebe Des Nachften, Sanffts
mutl, BertraglichBeir, Uberieugung und Srieden,
jur Ausbreitung des Ehrifttichen Glaubens, voie
auch durch dic Gnade SOttes gefcheben iff, ges
prediget,

Die General:Staaten haben nicht ohne Ems
pfindlichiten Schmergen und berglichen Mitleis
Den vernebmen mufien bas YBebilagen, welches
qu ihnen eben fo rooh, als juden andern Protes
ftantifthen Puiffangien durchgedrungen , von eis
ner fo groffen Yniab! Menfchen o in dem Crfs
Rifithum Salsburg tnd an verfebicdenen Oers
tern in Teutfehland ing aufferfie Clend gebracht,
inibrem Gewiffen gesroungen,iber threr Neligion
graufomlich verfolget, und deven Befchrverden
auf der allaemeinen eichs-Berfammiung fo ¢is
fie geraume Seit immet wicder gebydret worden,

Shro Hochmogenden find nicht tweniger gerithy
pet worden fber das Lepden der Protefranten 1M
SHunaarn,, als fiber die Plagen, foalida tiberfie
ausactibet werden, und die im felbigem Konigred
che votm Saae 3 age u unchmen feheinen, als
warum man der aemeinen Sage nachy, dhnen eme
Gyds: Formul umnthet, welcle fo wobl gegen

Ssewifien , a8 aeaen ibte SlatibenssLebre freeitets
Psiwiien, dlograey oalrend

!
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wahrend man Feine Selywicriakeit macht, Denen
ungluctfeligen Suden den Eyd nach ihren Slqus
ben und nach ihverm Gefetse juvergdnnen,
3wey o gleichftimmige Dinge geben Shro
Dochmogenden rechtmagige Urfachen ju befurchs
fen, es mochten ihre R infdhe, Eorgen und Pes
mibungen ju Handhabung des Sriedens und dey
gemeinen NRube in dev Clyvifteniyeit feuchtiof abs
fanffen, reon man durch ein unverfebenes 1ns
aliick, Fein Mittel ausfande, Diefe Urfachen dey
Swicteacht, Mifvergniiaens und Berbitterung
3u bebenund ju bemmen, entreder Duech ABicdeps
becftellung dev NReligions-Sadyen in dem Zetits
fthem Neiche auf dem Suf des ABeftphalifthen
Sriedens und anderer Qertrage, weldhe in fich fels
ber ie Gefese 1nd Berfaffungen des Neichs ange
madyen ; oder durdh) Vergleichung derer Bis
fchroerden mit dem wabrem Sinnedecer Vegline
ftigungen, Bortrage und Privilegion: oder dupch
Sulaffung einer billigmagigen Bertraglicheeit,
oferne dieffals Feine andeve Reaul eingefiihret,
und durd) Senehmbaltung in diefom Salle dever
alten Gebrauche und Befisungs,Nechts den Pro-
eeltanten in ihren unteefchiedlichen Bobrungen,
Yoorinnen fich Ddicfe arme Leute alleseit in den
chrancen einey Authoricdf, Unterwerffing
und Seborfam, alg iyrem Ober-SHeren jubomm,
gebalten, auds als gite Birrqer gelebet, und durdy
ibren Kauffz Handel, Kimte und Arbeit jum
Woblfenn der biirgertichen Gefelifchafft das tlys
¥Ige bevgetvagen,  Gemwif, gcuugrhmcurmd}gn

fup
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fie alle Fieften nnd Heveen, ihren Unterthanes
eine vollFommne Gewiffens - Jrepheit unter dér
berefchenden Neligion ihres Landes ju bewvilligen,
auf eben die YWeife, als ¢s unter der Negicrung
Derer General-Staaten jugehet , wofelbfi man,
eben Diefer Urfache tegen, den Segen deg Hime
mels handgeeifiich verfpiivet, durdh die groffe Diens
g¢ intoolner, womit ein fo Eleiner Bandftrich bes
volcFert ift dudy ihre CinigBeit und Cinfichtigkeit
duech ilrem blubenden Kauff-Handel, durd den
guten Sriolg, womit man allda den ﬁun]hn und
aORiffenfdhaften aufhyilffe, und endlich durch den
grofjen Uberfluf und NReichthum,deven Feines faft
den andern nachaiebt,  Die liebreidye Borbitte
fire die avmen Unterdruckten der Coangelifdhen
Religion, obne fich ansumaffen, ivgends cinige iy
rer ‘Refchroceden ing befondere ju untnﬁtcbcm ift
Das einsige Mittel , toelches Fhro Jgotbnchnbm
haben, den Dewegunaen ihres Semiffens cine
(‘Bn{:ge st thun, durch Grroerbung, aufferhalb Lans
Des ¢ine Cricichterung fite dicjenigen, mit welchen
fie durdhy einerlen Meynung verbunden, und dens
duach ihre Bemit bung Sorafalt und Vorftelluns
aen, einen fo errounfchten, und mit den Geboten
des Ev: angelii und denen menfchlichen Giefetsen o
gc'mu ubereinFommenden Enditwect ju erreichens
Sn diefer Abficht find die General - Staaten
frob, fich rendenju muffen jucinem o qottfeligen
erleuchteten und Gevechtiafeit licbenden Mionats
chen, als Se. Kayfertichen Majeftat ift; mit wels
them ihre Republic das Gliicfe hat, feif fo einer 8¢
raumen
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raumen 3eit in einem Bindnif guter SinigFeit,
genauer Sreundfehafft und Berftandnif u leben,
toovon fie nody viecElic) die Bande je Iingee je
fefter u_verEnipffen tradytet, um g, jum bepdets
feitigen Boreheil , und Befeftigung der allgemeis
nen Rube, unaufloflich snmachen.” Shro Hodhs
mogende freuen fich, daf ein Fft von Gro, Naye
feclichen Majeftat Cigenfthaffi ift, dem GOM dag
Anfeben und SGeroalt verlichen, fo ol im Seuts
fchen Neiche, roovon er das Dber-Haupt ift, als
in feinen andern groffen Landern allen Urfachen

von Befdhtverden, von Heulen und Klagen, fo

bis gen Himmel hinauf dringen , und nicht obyne
Srund, daf davaus einftens betriibte Solgen ents
fiehenmidyten, beforgen laffen, abjubyelffen.

LWeiln nun die Gencral - Staaten von detry
Chrifttichen Necht undBilligFeit liebenden, Srieds
fectigen , ue Suthertigteit gerieiaten , titlyin
von allem, was nach Getvalt und Unterdricfung
fehmectt, oeit entfernten Gemuthe Seiner Kays
Texlichen Majeftat innerlich fiberseuat find.  YYne

eh woeiternichts thun, als daf fie fich ju den ane
Dern Puiffincen, tweldhe in Dicfer Sadye cineya
Yey Autheil des Gewviffens halber baben, juges
ellen, und mit ilnen vereinigen 3 Als beforgen
I¢ fich um fo viel reniger einer {iblen Yufirelys
mung thret gebeanchten Jreyheit, Seine Kaye
fertiche Majeftar du bitten und 3u erfudyen, ihs
te angelegentlichfte Borfprache geften ju lafien,
Db fie vielmebr jm Segentherl verfidhert Jeben,
] 0f
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dafi er vermoge der Seugnifie , die et fobfters vou
feiner QBobimennung und von feiney Freunds
fehafft ihrer Repubiic gegeben, uad weldye durch
dicfelbe alicseit o beliebt angenommen worden, die
Refcheidenlyeit aufnehmen werde, womit fie ihre
guten Dienfte anwenden, welthe Da blos jue Bies
feftigung Deg [riedens und der gemeiren Nube
abywecken, als die vor gang Europa fb ndthig, und
@ r. Kavfecl, Majeftat um vieles dadurch befors
dern wird, twenn fic dagjenige gervalyret, warum
diefe mit allem moglichen Machoruck, und jugleich)
mit fo viclen toohlmeynenden Potentaten, erfuchet,

Defroegen denn die Geneval - taaten ihren
unterfehriebenen Gevollmachtiaten dabin befelylis
get haben, Sr. Kapferl. Majeftat ihrenthalben
inftaudigft su bitten, thyren Bovfrellungen geneig?
tes Gebyor ju verlepben , und billiglich ju DHersen
sunehmen die Befchroerden und Riagen der Pro?
teftanten,es fep in feinen Eeb Landen,oder inHu?
gaun, und im Neiche, abfonderlich im Crs- Bi?
thum Salburg, und foldye Anftalten ju verfiw
gen, daff duvch feine Befelyle in denuntechabendet
fandern, und durd) feine BVermittelung bey Dert
Gt - Bifehoff von Salsburg, obgedadyte Bes
fdhtoerden ganglich und ciliglt abgethan yoerterls
damit Die Dafigen Proteftanten in Nube und Srie
beit leben und der Feepbeit des Sewviffens und vt
gehindevier Lbung ibres Gottesdienftes geniefled
mégen, 0, wie fie derfelben nady den Sefebe
Syactaten, Berglinfligungen,, Privilegien, Ve
trager
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tragen und Seroohnlyeiten ju genieffen und ju fiben
befugt, obe ing Finfitige darinnen geftifyet qu
tocrden; vichts wird Fhren Hochmdgenden lies
ber feyn Fonnen, als ju vernehmen, dag Sr. Kays
fecl. und Cathyolifthyen Majeftat Shrer geqentvdrs
tigen Borbitte fo vicle Achtung gdnnen tvird, alg
die Gevechtigfeit, Billigkeit und dag gemeine
ABoblfeyn exfodert, und fie fich ichts von feinep
hoben Neigung und vollfommnen Aftime geaen
Shyre Republic verfpredyen Ednnen.

Num, XIV.

Memorial deg Ronigl. Ddnemdvdifhen
Gefondten 3u Wien an Fhro Kayfer,
Majeftit d.d. Wien d. 24. Febr. 1732,

'(3)?&1} SOtt die Herelehafft dber der Menfehen
~ Gewiffen fich alleine vorbebalten, und Dicjes
nigen, wefchein Glaubens-Saden nicht eineley
Mepnung mituns hegen, nicht anders alg mit Lies
beundSanfftmuth geroonnen, Feines weges abeg
mit Hartigeit und Gewalt verfolaet und unteps
Drucket werden muffen, ift einnach gotel und reltl,
Mechten Elarer und umviderfpreclicher Sag,

Diefen mifte auch nivaends mit mehrerer AYufs
vichtigFeit nachgelebet toerden, als in dem Heil,
JRom. NReiche, als wofelbft in Anfehung dever alls
ba anaenommnen deeen Shyriftlichen Neligionen
burch die Neichs- Sefese und dem Weftplyilifehen
Jrieden, in allen begeblicyen Falen, folchergeftalt
Naaf und il gefesstroid, das wabee Band }0is

D2 ﬂ'[)m
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fchen Haupt und Gliedern, und wovon Teutfchs
fandes DNube und LRohifabrt abbangt, nicht dvch
fo biele und fich taalich hauffende , aucy mebrens
theils noch unechdrte Befehwerden und Bebdris
Fungen uberfehritten wurde,die Soangelifche niche
acndthiget feben muften, fo viele Klagen, als eine
Reitherd gefchehen, einjubringen.  Unter allen
Diefen Befchroerden ift Feine,fo rocgen irer bejone
dern Umiftande mehreve AufmercEfameeit und
fchlenniae Remedur perdienet, als die Salkburgis
febe.  Semebr man diefelbe und dasjeniae, fo vbors
Anfange an big hieher von dem S Bifthoff ges
than wordern, einfiehet, und darbey in Sriveaung
gielyet, wie woenig er fich an die bon dein gefammten
Proteftantifthen Corpore pielfaltis gefthehene
CBorfrellung, ingleichen, wie man horet, an die
fiederhobite Kavferl. BVevordnung und Neichss
patecliche Srmabnunaen Felyret, je Flaver jeigt
fichs, Daf Se. Kapferliche Majestat allerhdchftes
Seiedens 2 Grecutions - Ymt, wo jemalls fuglich,
ing befondere bep dieferm Galsburagifthen Yefin
aufs nachdruclichfre ju exfichen fey; ABeil dies
fes ebenfalls pon dem famtlichen Corpore Evange-
lico allbereits in beyden Vorftclungs-Schreiben
pom 27, Oltobr. 1731 und 26, Januar. 1731,
febt umftandlich, denen Neichs-BVerfaffungen ges
mag, gefheben s Als hat Se. Konigl. Majeitac
ol Danemarct fich niche enthyalten mogen, ebens
maBig beniutreten, und Dasjenige. was (SeKapz
feliche Majeftat vom gedachtem Corpore fo 1wob}
inder Saliburgifthen als ubrigen &)tc!igim'lgn.ﬁea

h1oer?




N St ow

T ™ %

e T u N Y e o B e B W N e

- . | ww™S

A NE TR Lt AWM ET e

*s

o
—
D

Jo( 3% §3

fhroerden im Neiche vorgefrellet und gefircht mops
Den, mit feiner Borfprache bey dem Kayfer dupcl
Den unterfehricbenen Gefandten bebdrig ju ynters
ftugens des suverfichtlichen Bevtrauens , daf,
gleichivie Seine Kavferliche Majeftar wakrender
glorreichen Regierung in allen andern, alfy aucy
inden Neligions:Sachen , fo viele ausnehmiende
rubmiviiediae Kennyeichen feiner Liebe und Cnfers
fiie die GevechtigEeit und VifligEeit blicken loffen,
felbige alfo verhangen werden, daf der Crhs-Bis
fehoff von Saltburg fidy durch NeichssConfticu-
tions-mafige Mittel, dasjenige, worsu er Krafft
Des ABeftphalifchen Friedens verbunden, ju erfuls
fen, genothiget felyen mége. Ferner hat Seine
Konigliche Majeftat von Dannemarct - Norves
gen feinen Gefandten audy befolylen , bey Seiner
Kapfecl Majeftat nod ineiner andern Religiongs
Cadye, in feinem hochfren MNabmen, mit einer
Borbitte 3u exfiheinen, von deren aquter ST
cEung er deffo groffece Hoffnung fehopfet, 1weil
felbige lediglichen an Geiner Ravfertichen Majer
fEat eignen SEBilERDE licget |, neymlich die Veys
ordnungen untern 6ten Aprilis vorigen Sabres,,
Batreffend die Religions - Befehwwerden in derm
Kinigreiche Hungarn, wordurd) unter andern
Die Goangelifdhen von benderten BeFantmif achals
fen fepn follen, beym Antrite iheer Bedienungen
Den End nach dem in der Nomifchen Kivche aes
bl'gufbf. Fornulari, mig Aneuffung der Sunafran
Mavia, und veren Deiligen, abjulegen.
o felye muneines heilg 3u beflrchten, da fie
3 durch
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durch ABeigerung folchen Sydes, Seiner Kayfers
Yichen Mepnung jurwider, von denen in, Den auss
gedruckten Oertern lbigen Konigreichs ihuen
noch jugeftandenen Wedienungen, ausgefihloffen.
werben diivfiten , o gewif; iff e8 auch andern
Sleils, daf, toeil ein Chrifte, der die Coangelifee
Meligion mit Herk urd Mund beFennet, in einet:
fo feperlich veligivfen Sache, als der Epdfchue:
ift, Der Fiiy findiich balt, dem alwiffenden GOt
jemand an dic Seiteju feien, aud) nict gloude,,
vaf die Sungfrau Mavia und die vou dewy, WA,
auf Grden aefchicht, etrwas wiffen, nochibre Hilffe
und Reugnif jemand ju Nuse Eommen Ednpen, eis
ne forhane Gpdes Formul ohne augenftheintiche:
Heuchelen, und daraus entfpringende Berlehung,
feines Gewiffens, veu ihm nicht nachgefprodhen
werden, und roenn e atch von cinigen gefthebew
fenn mochte, folches dennoch andern; die thr Sez
tiflen Damit nicht befchrocven: rwalien » ju Femem,
Sy htheif gebenen Eénne.  Gleichivic nun Seine
Konigliche Majeftas von Dannemarc-Niorives
gen, aug Uberlegung diefer Lmftande, nicht unters
Iaffen Ean, feinen Glaubeng-Genoffen in. diefet
dringenden Noth mit einey Frafitiacn Botfprade
bey Seiner Kavferlichen Majeftat ju. Hilffe 30
Fommien, und inftandiaft ju cefichen, daf diefel2
ben bey ibren vorigen Gerwiffens # Frepbeitens,
aleichtvic auch inallen fibvigen, alfo aud) in diefent
Citiicke, sufticden gelaffen toerden mogen s Al
verfichert derfelbe, Daf er, beyallen andern Satiett,
Giner Kayfeclichen Majeftat himwicderum DEC-

qupz
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vichtigfte Kenneichen Seiner Hochachtung und

Sreundfchaft ju geben, nic crmangeln werde, 2.
Num. XV.

Memorial deg Koniglichen. Preufifchen
und Shur - Brandenburgifchen Co-
mitial - Gefandien, rep s Hevrn von
Oanckelmann,an denSalsburgifchers
Gefandten, d. d. Reaenfpurg, vou
gten Martii, 1732, SHig

@@inc RKonigliche Majeftat vom Preufien has

ben mit hevtlichem Eebarmen und Mitleiden
vernommen. wie man bishero gegen die Evangel,

Unterthanen tweldhe fich in dem Cre-Sitifft Salls

burg befinden, viele fthivere BedrucFungen anf

untevfchiedliche Pt verbanget; geftalten man
ing befondere die von denenfelben verlanate SrElas
vung, auf die Frage: Lelcher Neligion fie juges
than fepn ? alg fie mit Hindanfesung aller roeltlis
chen Abfichten auf eine freymuthige Befantnif
der Goangelifthen IBaleheit, ausfiel, und foldye

Créfarung von einer jablreichen Menge, als man

vermutlyet gebabt, gefchalye, vor einen gefabyrlichen

Aufftand ausfehrien, und olche Pekenner, blog

tinter diefem unerviefenem Wortwand , alg Nes

bellen, nicht nur von denen in denen Neichs - Cone
fticutionen Elar und deutlich verfafien LBehlthas
ten, fondern quch on demjenigen, voas die allges
meine Ehriftliche Liebe exfodert, durch eine gervalts
thatige Bevtreibung, toelche fo voolyl der vt als
D4 der
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der Sabrs-Jeitnady bavteift, beraubet bat. Sr.
Konigl. Majefrat find uber diefe veider die Reichss
Gefese anlauffende Proceduren defto mebyr vers
voundert, weil diefelbe (in der feften Uberjeugung,
Daf GOt alleine die Gewiffen beberefchet, und
Die davuber gebraudhende menfthliche Fwanagsz
Mittel ywar verantwortlicdhy, aber nie von Frucht
fevn Eonnen) denen €atholifthen Uunterthanen, |
Die fich in groffer Menge in Dero Landen befing |
Den, nicht reniger alg denen von der Evangeliz
fchen Neligion, Dero Konigl. Schuses und
Landes- vaterlichen Borforge ohne Unterfiheid
genieffen lafits audy das Exercitium Religionis
Der erftern nicht hindern, fondern an unteefehieds
Tichen Outen, o felbiges vor diefem nicht erlaus
bet aetvefen, a[lcrgn&bigﬁwﬁ‘cber: ABefroeaen
diefelben Defto mebyr batten hoffen mogen, daf
man in denen Catholifthen Landen diein felbigen.
befindlichen Soangelifthen ebenfalls freundlich bes
geqnen, oder wenigftens , ducch eine uncrlanubee
Bedruck- und Verfolgung derfelben St. Konigl.
Majeftar nicht mufigen wirde, Dero bishero
Shren Cathyolifchen Unterthanen erviefenes gnaz
Digftes Tractament su verandern, und ju Bes
fhusung Devo Glaubens:Senoffen, gang 1is
drige IWege ju erroallen,

Dem Hody - Fueftl. Saleburgifthen Heven
Gefandien wird jroenfels ohne unentfallen feyn,
wie von diefer Sr. Konigl Majeftat Intention ,
dued) unterfiriebenen Dero Gefandeen auf dex
NReichs-Berfammlung, Dmnlid)eunboﬁ'cnber;sgiz
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ge Ouverture geftheben , mit Bitte, feine quten
Officia angutverden, damit es St. Hod)- Fuef.
Gnaden, dem Heven e Bifthoff acfatlen més
¢, feinen Coangelifthen Unterthanen den vollis
gen Genuf dever aus dem Aeftphalifthen Fuies
pens:Sehluf ihnen jufommenden YBohithaten
st verftatten , und eines unftreitenden Nedyts aes
nieffen sulafjen, mithin defien Catholifthe SGlaus
bens-Senofjen in Sr. Konigl. Majeftat Landen
Eeinen gevingen Vortheil ju verfthaffen. QABie
toenig aber diefe 1o obl alg die vom gefamten
Corpore Evangelicornm getlyane SBorfiellungen
bisher gefruchtet, bejeugen die noch fortivabrende
gewaltfame Austreibungen, und die Sperruns
gen Der Paffe, roodurch das an fich felbft betenibre
beneficium emigrationis auf jtoenerley et vers
nichtet oird : Denn rften Theils nothigt man
Die Leute vor dem Termin von 3. Fahren wider
ihven YBillen ausjugiehens 2dern Theils will
man Ddiejenigen, Die gerne frither gicngen, jedoch
ibrer Finfftigen Subfifteng halber juvor einige
Meflures faffen mufien, nicht aus dem Lande jies
ben lafjen.

Bey diefen Umftanden , und der taglich jur
nehmenden Noth Dero Glaubens-Genoffen im
Cui-Stifft Salgburg haben Sr. Konigl, Mas
Jeftat aus angebobrner Chrift-Koniglicher Liebe,
llergnadigft befehloffen, denenfelben hlffliche:
Dand 3u leifen, und ilnen, vermége eines
Hichit- eigenbyandig unterfehricbnen, und hier im
et herausgeFommuenPatents, d. d. Bers
s lin,
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fin, denz.Febr nichenur in Aufnehmung,

feeven Transpore dabing gu verfprechen, fondern

auehjerEidren, tie Cie gefonnen,, (0 viele von,
ibnen, als fich cntﬂb ieffen in Dero Fanden nicz.
\cmllnﬁn. alg Derp 11.%11¢1ﬁnae Linterthanen.

Qi lgumncﬁ’n und thneh, eben mwie den angebohyrs

nen afle Befchivmune und Hielfre mwbntahtm

su faffen; ‘lb nn man audy, wider BVeemuthen,
Dcr*cnf*!hen in ihem 2bjuge frener Difpofition

ihrer binterlafnen Giter, oder andeen Gsenub,

Der Worrechte der Friedens-Tractaten, hinders
lich fallen folte, wolien Sr. Kinial. Majeftat fie
dichifalls durch die iberfinfig in Handen habende
Meittel, Cfbm—tmb Klaglos ftellen, geftalten
@r. Konial. Maje 1hun-ct\tummaﬁn wollen,qes
dachte Mittel » u folge dem Munfterfhen Tras
ctat, wircklich wu gebraudyen und damit fo lange
fovtifabren. big Die unterdrucfte unfchuldige
$enre gebithrende Sacisfaction erlangen; IBobey,
Diefelbe den SBenfrand aller ubrigen Cvangel.,
é”“ en und Stande ungesroeifelt ervearten,
Smvifthen minfehen Hidfermeldte St. Ko+
nial. Maijeftat Daf diefe Vorftellung - weldhe auf
@ero thnu‘\m"t ausdricklichen Refehl dem
$HochsFuwst. L,alt:omquhl‘cn nmrnmcﬁmbtcu
befthiehet, und S ﬂ?.rmgl Majeftat freundliche
Ritre an Se. Hoch- sl Snaden benﬁerm
G- Nifthoffen von folchem Effed fenn mogen;,
dafi fernerhin aegen mebr berubhrte Salsburgiz

fibe Gvangel. Unterthanen nidyesmit den ‘S\céchﬁ'
one

i und Werforaung in Deco Landen, fame den,
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Conflitutionen und den Minfterfchen Friedenss
Lractate fiveintendes unternommen, fondern
fuenehmlich duvdy Oeffung der IBege und Pafs
fe, um fren aus. und in dem Lande ju Fommen,
ihren Geleasnlyeit gegeben oerde, uber ten Finfz
tigen Auffenthalt mit S, Konigl. Majeftat ju
dem Ende dalyin gefandtem Commiffario queh fong
ftendas Nothigfte absureden.

QBeil nun bicedurch. die Handhabung dever
Neichs: Sefete, fo. wolyl als der Juse und Befte
beyderfeitiger Slanbeng-Senoffen befordert weps
DenFang fo soeifelt man Feinesweas, twoblges
meidter SHerr Salsburaer Gefandter toerde nicht
unteclaffen, feine guten Officia durch eine grimds
Liche 2nzeige bey Sr. Hody Fuwftl. Gnaden, dem
Deren Cra-Bifdoff amutvenden, und von dem
Qutem Grefolg, den man gewif errvavtet, baldige
Machricht gu aeben,

Neaenfpurg, den gfen Martii,
I 73 T
Carl Ludolph, Svephere
von Danckelmann,

Num. XII,

Conelufum in conferemioc Evangelicorum.,
d.d. ic. Martii, 1732.

Adhdem in dee beFannten Saltburgifdien

" Emigrations-2Ingelegenyeit die bisherige an
&eiten corporis Evangelici det fodysFurftlichen
Saltse

o ]
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Galsburgifchen Gefandfthafft befehelyene fo befts
geavindete als freundfebafitliche Vorftelungen
groften Theils, ja im SHaupt-Lercke vollig
fruchtlos geblieben feyn, indem man vielmely
Hoch-Fucft. Salsburgifcher Seits die jurEoans
aelifchen Neligion fich beFenmende unangefefne
Unterthanen noch fo gar jur vaubeften ABinterss
2¢it und fouften vorguglichft empfindlich und uns
befuater SRcife de fato & manu milicari qués
gutveiben, beftandig fertaefabren, tvegen dever
ngefeffenen aber gleidyfalld unbetvealich darbey
bebaveet, daf dicfelbe insaefamt auf n&cbl‘tffsqﬁ}
tigen Tag Georgii anni currencis das Land raus
men, ja auch dicfe Eleine Feift fich noch vor eine
unverdiente Gnade fthasen, und Funfftig nidye
langer al8 auf 3. Tage ing Land uriicke Fommen
follen 5 Mithin refpectu bepder Pavtleyen, nebins
lich Angefeffener und Unangefeffener, die shnvers
andettiche Deaul, Nichtfchnue und Vorfehrifie
Des Aefiphalifthen Friedens, in fpecie, dag
davinnen ohne Unterfeheid . fo Flaclidy Ripulipte
Friennium , Feinestregs beobachret , fondern
toollbedachtlich und geflieffentlich tberfechreitet
und duechivchert ; YBomit man hingegen derges
ftaltiges ungleidhes Deteagen ju befthdnigen
tvadiet, gant von Feiner CeleblichBeitift, mafz
fen alles nachit dev in Inftrumento pacis ratione
ecrmini emigracionis ynerfindlicy, demnach fatts
fam verwerfiicde diftin&ion ivifthen 2fns ynd
Unangefefjenen, (ubdites & incoks (pornehms
Hch) voenn Jegteve, i in prafend cafu Feine pere-
grini
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grini ynd advenz, fondern indigenz ynd inqui-
lini feyn) JeDiglich entroeder auf gane uneriviefne
fuppofiza und inculpationes hinaus laufft, oder
fo viel die vermeintliche fata illicita betvifit, tvels
the dem Vorgeben nach innotoricteetc & confes-
fione berulyen follen, felbige reit Flaver und uns
laugbalyer in eince folchen Befchaffeniyeit fic
Ddarftellen, daf darum denen & migranten Die aus
Dem ABeftphalifchen Frieden ilynen juftehende be-
neficia mit nichten gefchmalleer, weniger gar ents
sogen twerden Fonnen 5 YAndere Beangftigung
und Bedruckungen, welche die Galsburgilthen
Beamren quetionigten armen Leuten offentlich
oder heimlidy, dire@e vel indireéte, sufugen nivz
gen, und 1wowon corpus Evangelicorum egen,
Jenfeitiger das Segentlyeil berfichernder declaracios
nen ohyngeachtet, inder That noch immer gefpers
vt bleibender Paffe, fo aenau nicht informipet
ft, dod)ftavcFe und bandgreifjliche Indicia dayon
bat, nody jur Seit ju gefehtociaen; udem. daf
man etwan Hod)-Fitl. Salsburgifier Seits
elbfren noch in befire YBeqe einfchlagenund ghits
Ith remediren twolle, Feine weiteve apparenz fich
deiaet, vielmebr biefiaer Galsburaifthen Heren

efandee von unfreundlichen und ungejicmendens
eragen geaen corpus [ivangelicorum ¢pft Fliege
lich wiederum eine neue Probe anden Tag acleaf,
a er faff eodem tempore & pari paflu, alg et cors
Pen Evangcfico auf fein letes pro-Memoria ¢ine
ob gravitatem cauf@ erbetene und febrifftliche Jfnes
YoOre 34 eveheilen, unter an fich bcbenct’gd)cn
Ause




Sfusfichten abgefethlagen, devgleichen doch drus
cFen und feilen Kauffs- weife divulgiven laffen 3
Cndlich det fatale Termin Georgii, o der Sas
the den letten Stof geben doefite, mit Made
bevan nalyet. : : :

M5 ift dénn audy in Corpore Evangelico tiber
pbiges alles gebithrend deliberivet, undnady veifs
fer Crwagung -anbeute befchlvffen tworden , Ju
Mettung vicler nothlerdenden undunfehuldig vers
folgten Slaubeng Genoffen und mit Aufrecthals
tung des Weftphalifchen Friedens theuerftendes
Neichs: Grund-Sefeses denen HochsFurftichen
Salgburgifchen twidervechtliche principiis und
nmaffungen nithts einjuraumen , nody ihnen
iraends ju toeichen, oder darbey ju acquiclereny
fondern, woie gefibrlich und in rocidyer erifi por
jeo die Sache frebe, denen Hichft-und Hobyen
Pricipater, Oberntnd Commitrerfen, vermit
telft einer aemeinfthafitlichen Relacion-allers und
unterthaniaft vovuttagen, auffer Sweifel gefrel
Tet, Dicfelbige werden hinlangliche Neichs Cov-
fricutionss und Fricdens: Schlufmagioe Mitee!
und YBege, abfonderlich tooju fieder XVII Ar
vicul Inftrumento pacis fattfam authorifipet,
evareiffen und vorzufehren geruben, daf wegeh
fatheriger in diefem Salburgifthen Emigration8?
Gefthaffte fich ereignender Fricdens-Infractacio®
nen ‘odet andern olynjuftificivlichen Betragen
fthuldige Reparation und Satisfaction erlanget, foes
nee vielbefagtes YBeftphal. andh NeligionszSLes

Den, und ibviger dabin einfehlagender Neics’
B
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s DBerfaffungen, Sevingfehasigeit, Ubertrerumg {
oy * [ : - r |
Ligv und Durd)idcyerung cum effetu geffenvet wers J
Q7 \ !
o Den muge, "3
ach : :

Num. XVII.
ibet g Kimigl. Dinifiben Gefandten za |

veifs | NRegenfpurg.
:Jcilj : P;‘&-Mcmaﬂﬁ. ‘ :
hals Die Salgburgifche Emigrantenbetreffendy |2
Des d. 10. Nyv. 2731 |
then o KRonigl. Majeftat ju DannemarcE-Nors

und S voegen, mein alfergnadigfter Konig und Hirr,

e haben mit befondrer Compasfion'vertiommen, mit

vety toie viel harten Dranofallenund Berfolgungen,

oL Denen ju der Svangel. Auafpuraifthen Confesfion

hen fidy beFannten Salsburgifchen Unterthanen tmd :
mitr Cingefaffenen jugefetet toerde s Und gleichivie {
und Shro Konigl. Mafeftar nicyr umbin Eonnen, fich

el Dicfer armen bedencfen beftens anjunehmen:

Con- Alfo haben Ddiefelbe mir, Dero Comival Ges

Giteel fandeen, allergnadioft anbefolyien s dem Heren

Ar Galgburgifihen SefandtenErafftigirer undnacs

oML Dricklichfter maffenuureden, Ge wolle doch bey

egen feines gnadigjten Herrn des Gk 2 Rifcyoffs Ju

ong? Salsburg Hoch: Fueftl. Suaden, foldye Bote

atio® ftellungen thun, damit denen mehraemeldten ars
aacn men Leuten entroeder das frene MNReligionssExeccie
, fes tium ungefranct gelafien, ober durch denenfels
Trits ben , verfprodhiener maffen, undie e nidyt ans

iches derft, als dem Inftrumento pacis Weltphalicz
B ; con.
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conform und erfordeclich, woenigftens die frene
und ungehinderte emigration auf MNaffeund Aut,
1oie foldye in extoehnten SricdenssSchluffe fefte ges
ftelt ift, verftattet werden moge s IBidrigen
Salls aber, wieden Hodygedachte Shro Konigl.
Majeftat ficy gendthiget finden, Sich nebft de-
nen fibrigen SProtefantifchen Puiffancen dicfer avs
men £eute mit mehrern Nachdrucke anjunelmen,
teldyes auf obige Weife annoch verhlitet werden
fonte; Der Herr Gefandte aber beliebe von obiz
genallen Shrer Hody Fuefil.Gnaden ju ceferiven,
und miv von dem&rfolg, weldhen Shro Konigh,
Majefidt exprefle ju wifien verlangen, o bald
moglich, Nachricht eetheilens NRegenfpurg, den

10fen Novembr. 17351.

J. E. vom Holse.
Num. XVIIL.

Ciniger Deputirten Dev Coangel, Salg
purger Memorial ad corpus
Evangelicorum.

Des Heil Rom, Reichs Chue,Giieften Sie
fier und Standen des Lvangel, Theils,
sugegenwartiger Reichs: Verfammlung
gevollmachtigt - vovereffl. herven R
the, Botbfchaffren und Gefandten,

Sochz und Wohlgebohrne 1. 1.

@m. Greellengien, Gnaden, Hody-Edle und

Geftrenge HervlichEeiten ift beveits des meh?
cern Snadigftund LHochaeneigt beEannt, mit was
- feyreren
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feheren Betrug undiBerfolgungen die arme
Cre-Bifhvffl. Salbburgifihe dev Coangelifthen

MNeligion geneigte , undifie nacy und nach befen-

nende Unterthanen, eine geraume Seit hevo ges

dangfFiget und gepreffet noorden.  Ob nun gleich

dic in bovigen Reiten von dem hochpreiflichen

Corpore Evangelicorum an 0¢8 lestoerftorbenen
Hyeren CrisABifchoffs Hoch-Furfil. Snaden daz
{elbft, Davgegen vubmlichft eingervendete hohe In-
tercesfiones und Vovfiellungen , mit einem o ez
winfthtem Effecte und Sefolge von OOt gefegs
net worden, doch hochermeldete twepland Jhyro
Hoch-Feftl. Gnaden, nach devo beygervohnten
boln xquanimitqt ju Do Bedvuckten ungusz
forechlichen Freude declariven lafjen, twie fic Devs
gleichen hartes procedere mit ilren Changelifthen
Unterthanen fitkivelr, und ilynen bey ilrer Emi-
gration ilyve 3 Gelde gemachte Haabfeeligieiten
unperklivst vevabfolgen faffen toolten, darncben
aber die avmen Ceute verhoffet , ¢8 tolirden die von
Geiten hodhermeldeten Corporis, auch hernad)
andes iebtmalyligen CreABifchoffs Doch-Fucfil.
OGnaden deffentivegen fecnertveis gethane Iuter-
Pofitiones 3u gleidymagiger IBurckung gedenen
Soift doly das lettere o twenig exfolget , alsviels
mely efnund andre G- Rifchoffliche Phea-Bes
ﬂ_mbtc, permuchlich propria authoritate, fonders
I und abermalls in den verflofnen 1730t

und ieo neulauffenden 174 rten Salyve, auf Ans
L‘!Wft‘ncini aer Catholifchen Seiftlichon , nicht nuy
Vie vovmalyligen Verfolgungen wicdev vicle Unz
¢ {cbuldiz

6
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fchuldige, und blos des Evangelifechen Slaubens
wegen verhafte Pevfonen, bin und wicder in des
nen SreABifchofflichen Salkburgifthen Landen
miifdem qufferfien rigore angenommen , fondern
aud) nach dem, vermoge dev Reicha-Sefetse und
JriedensASchlufie, auch ehemabligen gethanen
och:Fieftl. BVerficherung , die avmen Leute ra-
tione ihres Bermigens, nicht ferner angetaftet
woerden folten, und deg iekigen Heven SriRis
fchoffen Hoch-Fieftl. Gnaden von denen newerlis

chen'Becinreachtigungen entiweder nichts geiinds

Liches in Cefalyrung gebracht , oder aber auch ducch
gegenfeit ingﬂSﬁonirfc przoccupationes jut Cons
nivenf Devfelben vevleitet worden, cinen andern
Fund erdacht, fie gleichrooll unter dem Sebein
De3 Nechtens um das ilyige unverantortliches

ABeife ju bringen, und ilynen bey ibyrer erfolgten |

Emigration Die andevtveitig bendelyiate Unterfoms
und SrhaltungsMittel vor fie und die ihrigen aus
Denen Handen ju winden,  Denn fobat fondet/
Yich Dev Prleger ju Ferffen an vielen armen Lo
ten feine Syrannifthe Gewvalt und Graufameit
bewiefen, felbige nicht als Menfehen , fondewn
bavter als Hunde tractivet, und fie noch davguu
viele roo. fl. gebracht,

Cinen Baver mit Nabmen, NRuprecht i/
ger, welcher cine Meile Adeges von befagtens
Qerffen gerwobne, in dem 3. Jabre feines 2/
fev8, und 14 Kindey bat, ift, nachdem man xl)g:

gl S ol aiils. dudil S e o
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in feiner sugefiofiencn Keanceheit dag Viaticum
aufgenothiget , und der Satholifthe Geiftliche Lus
thevi Haup-Doftille dafelbft unter der Banck ges
funden, und evmeldeten Bauer defwegen b
Pricger ju Werffen angeFlaget, hat diefer 1o Sas
gehernadh einen beveits todeErancEem Manne vog
Gevidyte citiren laffen , und da folches tegern
Sihwachheit nidhe einmabl im Bette auffichen
Founen, Den raten Tag davauf Befeh! ertheilet,
felbigendurch die Schergen auf einem Aagen y
{chlieffen, und ihme suuberlieffern, welches denry
audy ungeachtet Des Mitleydens wiiedigen Jua
fiandes des elenden Manes gefcheben , indem die
Sihevgen ihn mit unmenfehlicher Graufambeit
aus dem Bette geviffenn, nebft feinem eibe auf
den ABagen gefehmiffen, bende an Fiiffen anges
{chloffen , eine gankze Meile eges wie das Wil
foutgefchleppet, und endlich dems unchriftlichen
Pileger fiberbracht, welcher fie denn ing Sefangs
nif; geroorffen, und suletum xoo fl.gefvafft.

o haben auch folgende rx Pevfobnen:

Andreas Forftner, 2Adam,
Nuprecht Manticer, Hanf Dobel
2 Perfonen auf dem Sute Hauffelboft,
C¥, t 51\ 5 b _;n T

SSobann Pommer, QAseynleydner,

Paul Dechethofer, NuprechtRothenbacher

.. und Simeon.
ubevaus groffes Derkeleid und Glend v 1 chen digs
fem Pileger 3u Werffen fiber fich ergeben laffen
¢ 2 Hfe
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mifien , fndem fie alle in Eifen und *Banden ges
fehlofien, in fiechtetiche Gefangniffe gevvorffen,
Dafelbft mit Hunger und Frofie gemavtert, thyeild
mit Ochfersalymendurchs bioffe Hembde aufdem
MitcFenerbarmlich gepriigels und braun und blau
gefthlagen worden, af man iy fhmershafftes
Gihrepen auf der Gafjen bis 3u des graufamen
Phegers Haufe hat hiven fonnen , und nachdem
Dicfer feine AWutly an ikynen fattfam ausgelafien,
find fiesroavendlich auf frepem Suf gefiellet , anz
bey aber um oo fl. gefirafft torden.  Fevner
ieat Gimon Clommer noch bis dato in einem mi-
ferablen Gefananif, 1o, daf ex nunfehon iiber §
Monathe nicht cinmabl das Tagelicht felyen Eans,
G muf Froftund Hunger, ja entfetliche Sehias
ae ausitehen, daf man fein Jammer Gefchrep
Sag und Nadht auf der Gaffen horen Fan, und
ity fein Leib und Kind ohyne Jvoff laffen mufjer.

Kofeply Langeker lieat gleichfalls fchon ganker
10 Monath inharter Sefangenfchaft, und mup
unbefchyeibliches Clend evdulden 5 Defgleichen
find QBolF Fuchs, Ruprecht Billen , Ruprecht
Srommer, Philipp Vachen, annocly bis diefe
Gtunde in Gifen , Ketten und Banden , als die
griften Ubeltbater gefchloffen, weldhen allende
mely befagte Prleger nicht einmal(das febile be-
neficium emigrandi yu fiatten tommen laffenilly
fondeen fie hue um deswillen {0 lange figen (afjets
Dapfic entroedey die evfannte Q‘uungcliftbc%nlinj;

el
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Beit wiedertn vevlauguen , oder abey Di¢ preeten.
direnden ungelyeuren, o betitelten Avvefts s Uns
Foftenfich deemafjen aufhauffen follen, damit fie
fich vonallen ihren Mitteln entbloffen laffen, und
nicht im Stande feyn mochten, andeysiws ihy
Sovtzund LntevFommen 3u finden.

Uberdif hat man die fichere suverlagige Nach.
vicht; Daf man mit Bevfolgung Dever bisherigen
benandten Pevfobnen, nodh nicht fein Bewenden
habentoerde , fondern ed waren ned) 15 und noch
mebr andere aufgefehrieben , telche beimlic gez
fangen, und auf gleiche vt mit denen vovigen
tractivt toerden follen.

Nicht minder greifft Diefe Bedvickung audy in
andeen Salgburgifthen Orten, als ju St. Soz
hannis, Garfiein, und NRaftate um fich , fintes
mabln Feine FBoche, ja fajt Eein Tag vergebet,
Da die Leute blof um deg Glaubens willen nicht ing
Gefangnif gezogenund auf vorevioehnte vt um
vas Shrige gebracht ywerden.

Aenn aber devaleichen exfchrecEliches Berfabe
vendicavmen , devimablig bedeiicEte Salburgis
{the Coangelifcly - gefinnte Uncerthanen, toelche
uberbaupt noch ing befondere durch einig anders
fteaifbatyces Weebrechen Feines twegs verdient 4
l)qbcn ubergenget find , vielmebyr folches auf einen
Wieder Dje allgemeinen Neligions ~ Friedens

¢ 3 Sehlufz
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GSehliffe , und alle gotelidyeund natiliche Rech
te ftreitende Gewifjens-3wang , und depauperi-
tung tnfchuldiger und Aalyebeit lebender Ehyriz
{ten, gané handgreifflich absielet, obne daf diefe
Dic Hoffirung hatten, uberihre fohavte Befcroers
Denbey ilyven gnadigfien Landes-Heven benvthigs
ten Accefl und Remedur 3u erlangen.

Als nehmen ju o, Creellents, Gnaden , Hiths
el , Oeftreng und HevelichEeit Sieabermaly(s
ihre untecthaniafte ufudht , und evfuchen diefelbe
bicvmit fubfallio und um GOtes willen , Sie
toollen gnadig und grofgintis hochseneigteft ges
tuhen , durch evo hochgultige und nachdriicEliche
ferneve Intercetliones und BVorftellungen beydes
Heren Cra-Bifchoffs Hoch-Fivftlichen Gnaden
¢s indie Aege surichten , Damit Oie neuen crude-
len QBerfolgungen toieder die unfthuldigen Leute
aufgehoben , foldyen , wegen ilyver ihnen duvch die
DBifhoffliche Beamten fo sugefiigten BPekrans
cBung. und Abdriicfung ilyrer cigenthimlichen
Gyeld » Mitteln , hinlangliche relpective Satisfaa
¢tion und Reftitution angedenen, auch die Finffz
tigenEmigranten, famme denen annoch ungliicts
Lich-Sefangnen ju ihrer Frevbeit gelangen moch?
£en.

S voelche gnadigftsund hHochgeneigtefte Gras
sification Die armen bier Unterfchricbnen, voe
Sidhy und ubrige Devfolgten , mit fuffalliger
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03 2in das ufjﬁtbcp\:rtiﬁl. Corpus Evangelicorum by
en noch) flirwabeender Neichs Verfammiung su
e- Negenfpurg, unterthinioft und welmiithi ofte
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¢ lich Saltburgifchen Cohangelifch gefinnten Uns
41} tevthanen, pro impetranda Interceflione, ap
2 Des Hern Sri-Bifchoffs Doy Fiwfil, Gnas
iG den,

fs

G

ENDE

85 >(o )X 5%










A ke

S SR




	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Vorrede. Geneigter Leser!
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Innhalt.
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Caput I. Kurtze Beschreibung des Ertz-Stiffts Saltzburg, derer Inwohner, nach ihrer Religion, Lebens-Wandel und Sitten, insonderheit aber derer, wegen der Evangelischen Religion aus selben Vertriebenen.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Caput II. Von denen nach der Reformation im Saltzburgischen entstandenen Religions-Händeln.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Caput III. Was insonderheit bey ietzigen Zeiten der Religion wegen, in Saltzburg vorgegangen.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Caput IV. Von dieser Leute Emigration, und was sie darbey vor Gefahr und Ungemach ausgestanden.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Caput. V. Von dem erfreulichen Empfang und Aufnahme dererselben bey denen Evangelischen.
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Gedicht 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	Caput VI. Wie sie von denen Herren Leipzigern den 13. und 14. Junii aufgenommen, wohl bewirthet, und reichlich beschencket worden.
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Caput VII. Nöthige Beylagen unterschiedener derer Evangelischen Saltzburger wegen ergangener Mandaten und Rescripten.
	Num. I. Unterthänigstes Memoriale an das Hochpreißlische Evangelische Corpus, von denen hierrinnen bemeldten Saltzburgischen Emigranten, um nachdrückl. Assistenz, zu Erhaltung ihrer zurückgelassenen Weiber, Kinder, und Vermögens, abgelassen. Dict. Ratisb. d. 7. Jan. 1730. per Chur Sachsen.
	Seite 1
	Seite 2

	Num. II. Pro Memoria. So ex parte corporis Evangelicorum, wegen innne-benandten Saltzburgischen Emigranten, an die Hoch-Fürstl. Gesandschafft verabfasset, aber von selbiger nicht angenommen worden.
	Seite 3
	Seite 4

	Num. III. Registratur des Chur-Sächsischen Legations-Secretarii Herrich, über den Vorgang des an des Hoch-Fürstlichen Saltzburgischen Herrn Gesandtens Excell. zu insinuiren tentirten, aber von deroselben anzunehmen refusirten pro-Memoria des Hochlöbl. Corporis Evangelicorum in der Saltzburgischen Emigranten Angelegenheit. Actum Regenspurg, d. 17. Febr. 1730.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Num. IV. Dictatum per Chur-Sachsen Ratisbonae, d. 27. Maii, 1730. Schreiben vom corpore Evangelicorum an des Hrn. Ertz-Bischoffen von Saltzburg Hoch-Fürstl. Gnaden, de dato Regenspurg, d. 22. April. Anno 1730. zweyer Saltzburgischer Emigranten Ansuchen, und Friedens-Schluß-mässige Verabfolgung zurückgelassener Weiber, Kinder und Vermögens, und verweigerte Annehmung eines an die Hoch-Fürstl. Saltzburgische Gesandschaft dißfalls gerichteteten Scripti pro-Memoria betreffend, mit Beylage Signi.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Num. V. Copia des Kayserlichen Dehortatorii an die Ertzbischischöffl. Saltzburgische Unterthanen, Beysassen und Inwohner.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Num. VI. Inhalt des von Ihro Kayserl. Majestät an den Regenspurg. Stadt-Magistrat, puncto des Saltzburgischen Religions-Streitigkeiten erlaßnen Rescripts, d. d. 5. Sept. 1731.
	Seite 20
	Seite 21

	Num. VII. Extract-Schreibens von einem Freunde aus Saltzburg, d. 18. Septembr. 1731.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Num. VIII. Kurtze Anmerckungen über den unter der Hand roulirenden Saltzburgischen Schreibens-Extract sub. dato 18ten Septemb. 1731.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Num. IX. Schreiben einiger Evangel. Saltzburger an ihre Lands-Leute im Reiche.
	Seite 31
	Seite 32

	Num. X. Species Facti.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Num. XI. Königl. Preußisches Mandat.
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Num. XII. Des Königl. Groß-Brittanischen Ministri zu Wien, Herrn von Dieden Memorial an Ihro Röm. Kayserliche Majestät d. d. Wien, den 19. Febr. 1732.
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	Num. XIII. Des Holländischen Ministri zu Wien Memorial an Ihro Röm. Kayserl. Majestät, Nahmens der Herren General-Staaten, zum Behuff der Protestanten in Ungarn und Salstzburg, d. d. Wien, den 14ten Febr. 1732.
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Num. XIV. Memorial des Königl. Dänemärckischen Gesandten zu Wien an Ihro Kayserl. Majestät d. d. Wien d. 24. Febr. 1732.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	Num. XV. Memorial des Königlichen. Preußischen und Chur-Brandenburgischen Comitial-Gesandten, Frey-Herrn von Danckelmann, an den Saltzburgischen Gesandten, d. d. Regenspurg, vom 9ten Martii, 1732.
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Num. XII. Conclusum in conferentia Evangelicorum. d. d. 15. Martii, 1732.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Num. XVII. Des Königl. Dänischen Gesandten zu Regenspurg. Pro-Memoria. Die Saltzburgische Emigranten betreffend d. 10. Nov. 1731.
	Seite 63

	Num. XVIII. Einiger Deputirten der Evangel. Saltzburger Memorial ad corpus Evangelicorum.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 181]
	[Seite 182]


